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Inhalt Pressespiegel 2020 – Quartal 1 
 
01. Jänner 2020  Kurier – Inserat       

„Studieren in der nachberuflichen Phase?“ 
Die Universität Wien eröffnet ab März 2019 das „Studium Generale“ 

 
08. Jänner 2020  Alumni Newsletter 

„Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien.“ 
Veranstaltungsvorschau für Jänner 2020 

 
10. Jänner 2020  APA-Science Newsletter 
   „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
   Hinweis auf den Vortrag am 16.01.2020 
 
10. Jänner 2020  Ö1 / ORF-Radiothek 
   „Ethikunterricht für alle?“ 
   Interview mit LV-Leiterin Lisz Hirn zum Thema Philosophie an Schulen und 

im Alltag 
 
10. Jänner 2020  Salzburger Nachrichten 
   „Die Staatsanwaltschaft Salzburg hat einen neuen Mediensprecher“ 
   Christoph Rother absolvierte den Master of Laws am PGC 
 
13. Jänner 2020  fleischundco.at 
   „Grünes Plastik“: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“ 
   Beschreibung der Veranstaltungsreihe Kaiserschild Lectures in 

Kooperation mit dem PGC, Link zu mehr Informationen und Anmeldung 
 
13. Jänner 2020  APA-Science Newsletter 
   „Grünes Plastik“: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“ 
   Beschreibung der Veranstaltungsreihe Kaiserschild Lectures in 

Kooperation mit dem PGC, Link zu mehr Informationen und Anmeldung 
 
13. Jänner 2020  UNI.at 
   „Grünes Plastik“: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“ 
   Beschreibung der Veranstaltungsreihe Kaiserschild Lectures in 

Kooperation mit dem PGC, Link zu mehr Informationen und Anmeldung 
 
14. Jänner 2020  facebook share – Medienhaus Wien 
   „NEU: Digital Communication and Law“ 
   Hinweis auf den ZK mit Link und die Kooperation mit dem Medienhaus, 

Andy Kaltenbrunner war an der Konzeption beteiligt 
 
14. Jänner 2020  Twitter Nikolaus Forgó @nikolausf  
   „Digital Communication and Law - New Programme “ 
   ZK wurde von Nikolaus Forgó und Andy Kaltenbrunner organisiert, mit Link 

zum ZK 
 
14. Jänner 2020  UNI.at 
   „Grünes Plastik“: Die Zukunft der Verpackungsindustrie “ 
   Beschreibung der Veranstaltungsreihe, die eine Kooperation des PGC und der  

gemeinnützigen Kaiserschild-Stiftung ist 
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15. Jänner 2020  docplayer.org 
   „University meets Industry“ 
   Beschreibung des Forums für Lebensbegleitendes Lernen 
 
15. Jänner 2020  extrajournal.net 
   „Neue Kurse: Immobilienrecht, Digitalisierung, BMW-Produktion und  

mehr“ 
Information zum Lehrgang „Wohn- und Immobilienrecht“ ab März2020 

 
15. Jänner 2020  kommunal.at 
   „Kurs zu Stadt- und Regionalentwicklung“ 
   Beschreibung des Zertifikatskurses 
 
15. Jänner 2020  Retweet - Nikolaus Forgó @nikolausf  
   „Postgraduate Center der Universität Wien“ 
   Was verbirgt sich hinter EECC (European Electronic Communications Code)? 
 
15. Jänner 2020  Twitter @WaxmannVerlag 
   „NEU BEI WAXMANN: Der neueste Band in der Reihe "University - Society –  

Industry" 
PGC widmet sich Fragen bezüglich Digitalisierung und Arbeitswelt 
 

16. Jänner 2020  sektionstadtforschung.wordpress.com 
„Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – die nachhaltige 
Region“ 
Beschreibung des Kurses samt Link, Hinweis auf die Bewerbungsfrist 29.02.20 

 
16. Jänner 2020  Analytik NEWS - Das Online-Labormagazin 
   „Grünes Plastik“: Die Zukunft der Verpackungsindustrie“ 
   Beschreibung der Veranstaltungsreihe Kaiserschild Lectures in 

Kooperation mit dem PGC, Link zu mehr Informationen und Anmeldung 
    
17. Jänner 2020  APA- Science Newsletter 
   „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität“ 
   Ausschreiben des Termins am 22.01.2020 
 
17. Jänner 2020  Sektion Stadtforscher Newsletter 

„Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – die nachhaltige 
Region“ 
Beschreibung des Kurses samt Link, Hinweis auf die Bewerbungsfrist 29.02.20 

 
19. Jänner 2020  Die Presse 
   „Mobilität, Energie und Kampf gegen Leerstände“ 
   Hinweis zum Zertifikatskurs und Master „Kooperative Stadt- und  

Regionalentwicklung“ mit Link zur Uni Wien 
 
19. Jänner 2020  facebook Beitrag - Leonie Hodkevitch 

„Finale grande of our university cultural management course, the most diverse 
and intense module ‚living city‘“ 
Beitrag über den Abschluss des ZK Cultural Management, Erwähnung der 
Mitwirkenden und Teilnehmer 
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19. Jänner 2020  derstandard.at 
   „Wie grün ist Bioplastik wirklich?“ 
   Informationen zum Vortrag im Rahmen der Kaiserschild Lectures am 22.01.  

mit Link zur Anmeldung 
 
20. Jänner 2020  Twitter Wencke Hertzsch @whertzsch 

 „Lust auf eine Weiterbildung im Bereich kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung? @univienna bietet einen Zertifikatskurs an, bei dem man 
sich bis 19.02.2020 bewerben kann“ 

  Teilen des Links zum ZK „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung“ mit  
  kurzer Beschreibung 
 
21. Jänner 2020  Retweet Paul Fuxjäger @fuxjaeger 
  „Postgraduate Center der Universität Wien“ 
  Veranstaltungstipp vom 20.01.20: Ringvorlesung "Digitale Transformationen"   
  mit Konrad Paul Liessmann 
 
21. Jänner 2020  Austrian Magazin Skylines 

  „New Learning for New Challenges” 
  Nino Tomaschek beschreibt die unterstützende Wirkung von Online-Portalen  
  wie moodle bei der postgradualen Weiterbildung. Außerdem werden einige  
  Weiterbildungsprogramme mit Thematik Globalisierung kurz vorgestellt. 

 
22. Jänner 2020  k.at 

  „Wieso biologisch abbaubares Plastik in der Medizin funktioniert, als  
  Verpackung aber nicht“ 
  Hinweis auf den Vortrag „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität“ und die  
  Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lectures“ 

 
22. Jänner 2020  Retweet Peter Wetter 

 „Wir haben nur diesen einen Planeten. Was wir braucehn, ist eine echte 
#Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft“, Karl Kienzl unser stellv. 
Geschäftsführer heute bei #Kaiserschild Lectures.“ 

 Teilen des Beitrags des Umweltbundesamts @Umwelt_AT: Zitat von Karl  
 Kienzl, der den heutigen Vortrag im Rahmen der Kaiserschild Lectures hält 

 
22. Jänner 2020  science.apa.at 
  „Biologisch abbaubares Plastik in der Medizin hui, als Verpackung pfui“ 

  Hinweis auf den Vortrag „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität“ am  
  22.01. und die Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lectures“ 

 
22. Jänner 2020  Twitter Umweltbundesamt @Umwelt_AT 

 „Wir müssen überlegen, wie wir Kohlenstoff im Kreislauf führen, meint unser 
stellv. Geschäftsführer Karl Kienzl bei der heutigen #Kaiserschild Lecture.“ 

 Zitat von Karl Kienzl, der den heutigen Vortrag im Rahmen der Kaiserschild  
 Lectures hält 
 

22. Jänner 2020  Twitter Umweltbundesamt @Umwelt_AT  
 „Wir haben nur diesen einen Planeten. Was wir brauchen, ist eine echte 
#Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft“ … 

 Zitat von Karl Kienzl, der den heutigen Vortrag im Rahmen der Kaiserschild  
 Lectures hält 
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22. Jänner 2020  tt.com 
  „Biologisch abbaubares Plastik in der Medizin hui, als Verpackung pfui“ 

  Hinweis auf den Vortrag „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität“ am  
  22.01. und die Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lectures“ 

 
23. Jänner 2020  extrajournal.net 
   „Neues von den Unis: EECC, Nachhaltigkeit, „Recht und Literatur“ “ 
   Die Uni Wien widmete sich am 15.01.2020 in einer Podiumsdiskussion zum  

Thema „Der neue EU-Telekom-Rechtsrahmen – die Umsetzung in Österreich als 
digitale Weichenstellung“ mit Nikolaus Forgó den Auswirkungen des EECC. 

    
    
25. Jänner 2020  Blog Sarah Kleiner 
   „Philosoph Konrad Paul Liessmann im Gespräch über Courage“ 
   Interview mit Konrad Paul Liessmann über das Thema Courage 
 
25. Jänner 2020  Die Presse 
   „Imagepolitur für das Sorgenkind Plastik“ 
   Die Kunststofftechnikerin Vasiliki-Maria Archodoulaki hielt mit Alexander  

Bismarck einen Vortrag im Zuge der Kaiserschild Lectures 
 

29. Jänner 2020  Die Presse 
   „Weiter Weg zu grünen Kunststoffen“ 

  Hinweis auf die Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lecture 2020“ als  
  Kooperation mit dem PGC und den kürzlich von Alexander Bismarck  
  gehaltenen Vortrag „Grünes Plastik“  

 
29. Jänner 2020  usi.at 
   „Ausbildung: Bouldern & Sportklettern“ 
   Hinweis zur USI- Ausbildung 
 
29. Jänner 2020  derstandard.at 

„Weiter Weg zu grünen Kunststoffen“ 
  Hinweis auf die Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lecture 2020“ als  
  Kooperation mit dem PGC und den kürzlich von Alexander Bismarck  
  gehaltenen Vortrag „Grünes Plastik“ 
 

31. Jänner 2020  frauen-business.at 
   „Weiterbildungstermine des PGC Wien im Februar 2020“ 
   Hinweis auf neuen ZK „Klinische Pharmazie –Medikationsanalyse“,  

Allgemeine Informationen über das PGC 
 
31. Jänner 2020  Twitter @UNIVERSITAS_AUT 

 „Wir gratulieren den Absolventen und Absolventinnen des 
Universitätslehrganges Dolmetschen für Gerichte und Behören“ 

   Gratulation der Absolventen des Universitätslehrganges Dolmetschen für  
Gerichte und Behörden, Link zum PGC 

 
01. Februar 2020 BeSt3 2020 Programm-Broschüre 
   „Mit Menschen arbeiten. Wie gelingt der Einstieg in ein psychosoziales  

Arbeitsfeld?“ 
   Hinweis auf den Vortrag von Mag. Alexandra Drossos am 07.03.2020 
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03. Februar 2020 Alumni Newsletter 
„Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien“ 
 Weiterbildungsmöglichkeiten des PGC samt Link zur  
Veranstaltungsvorschau Februar 2020 

 
04.Februar 2020 facebook Beitrag – Grätzloase 

„Kommt zum Informationsabend zur Weiterbildung im Bereich Kooperativer 
Stadt- und Regionalentwicklung am Dienstag,…“ 
 Einladung zum Informationsabend „Kooperativer Stadt- und  
Regionalentwicklung“ am 25.02.2020 im PGC samt Link zum Kurs 

 
04. Februar 2020 innovativegebaeude.at 
   „Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – Die  

nachhaltige Region“ 
 Informationen zum ZK, Infoabend und Anmeldung samt Link zur Website 

 
05. Februar 2020 facebook share – Mario Wagner 

„Interessante Veranstaltung für am Behördendolmetschen Interessierte!“ 
 Teilen der Infoveranstaltung „Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ am  

09.03.2020 
 

10. Februar 2020 Instagram Beitrag Lokale Agenda 21 Wien @la21wien 
 „Kommt zum Informationsabend zur Weiterbildung im Bereich Kooperativer 
Stadt- und Regionalentwicklung am …“  

   Einladung zum Informationsabend „Kooperative Stadt- und  
Regionalentwicklung“ am 25.02.2200 im PGC 

 
11. Februar 2020 derstandard.at 
   „Bioplastik ist kein Garant für den Umweltschutz“ 

  Hinweis auf die Veranstaltungsreihe „Kaiserschild Lecture 2020“ als  
  Kooperation mit dem PGC und den kürzlich von Alexander Bismarck  
  gehaltenen Vortrag „Grünes Plastik“ 

 
11. Februar 2020  facebook share – Alumni der Universität Wien 
  „Jus-Absolvent*innen aufgepasst!“  
  Teilen der Informationsveranstaltung „LL.M.-Café 2020“ am 19.03.2020 
 
13. Februar 2020  APA Presseaussendung 
  „PRVA: Online-Vting „KommunikatorIn des Jahres“ startet“ 
  Beschreibung der Arbeit von Lisz Hirn, Lehrende des Universitätslehrgangs  
  Philosophische Praxis an der Universität Wien 
 
13. Februar 2020  ESRN Newsletter 

 „Further announcements: Zertifikatskurs Kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung – Die nachhaltige Region“ 

  Information Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – 
  Die nachhaltige Region“ samt Link zur Website 
 
13. Februar 2020  extrajournal.net 
  „Uni Wien startet neuen Zertifikatskurs „IT-Law Update““ 
  Informationen zum ZK mit Link zum PGC 
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13. Februar 2020 prva.at 
  „„Online-Vting „KommunikatorIn des Jahres“ startet“ 
  Beschreibung der Arbeit von Lisz Hirn, Lehrende des Universitätslehrgangs  
  Philosophische Praxis an der Universität Wien 
 
13. Februar 2020  Retweet @pintofscienceAT 

„Wir verlosen 3 Exemplare des neuen Band 8 der Reihe ‚University – Society – 
Industry‘ zum Thema‚ Komplexe Organisation. Digitalisierung als Triebkraft 
einer veränderten Arbeitswelt“ 
 Teilen des Gewinnspiels des PGC für Band 8 der Reihe 

  "University – Society – Industry" zum Thema "Komplexe Organisation 
 
14. Februar 2020  top-news.at 
  „PRVA: Online-Vting „KommunikatorIn des Jahres“ startet“ 
  Beschreibung der Arbeit von Lisz Hirn, Lehrende des Universitätslehrgangs  
  Philosophische Praxis an der Universität Wien 
 
15. Februar 2020  GEOGRAPHIE aktuell 
  „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung“ 
  Werbeanzeige für den Master of Arts mit kurzer Beschreibung und Link zum PGC 
 
16. Februar 2020  medianet.at 
  „PRVA: Online-Vting „KommunikatorIn des Jahres“ startet“ 
  Beschreibung der Arbeit von Lisz Hirn, Lehrende des Universitätslehrgangs  
  Philosophische Praxis an der Universität Wien 
 
18. Februar 2020  Twitter Jakob Eder @JkbEder 

 „Die Anmeldung für den Zertifikatskurs ‚Kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung“ an der @univienna, zu dem ich eine Einheit beisteuere, ist 
noch bis Ende Februar geöffnet.“ 

  Hinweis auf den Infoabend am 25.02.2020 und Anmeldefrist für den ZK  
  "Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung" mit Link zum PGC 
 
19. Februar 2020  Die Presse 
  „LL.M.-Café informiert über Jus-Programme“ 

Hinweis auf das LL.M. Café mit Erwähnung aller juristischen 
Weiterbildungsangebote des Postgraduate mit Link zur Uni Wien 
 

19. Februar 2020 Die Presse 
„Knapp 70 interdisziplinäre Masterprogramme, Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse“    
Master Image-Inserat 

 
19. Februar 2020 facebook share – Die Nacht der Philosophie 

„Philosophische Praxis | Infoabend“ 
Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am  
26.03.2020 

 
19. Februar 2020 facebook share – Wawa Klikova 

„Philosophische Praxis | Infoabend“ 
Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am 26.03.2020 
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19. Februar 2020 Immobilien Magazin 
   „Ein Masterstudium als Erfolgsgeschichte“ 

Artikel über das Masterstudium Wohn- und Immobilienrecht des Postgraduate 
Center und die Kooperation mit Miami 

 
20. Februar 2020 Austrian Magazin Skylines 

„Eine Investition in Wissen bringt die besten Zinsen“ 
Werbeanzeige „Weiterbilden an der Universität Wien“. Beschreibung des PGC mit 
seinen knapp 70 Weiterbildungsmöglichkeiten, Angabe der Website.  
  

 
21. Februar 2020 facebook share – Zentrum für Translationswissenschaft 
   „Barrierefreie Kommunikation: Schriftdolmetschen | Infoabend“ 

Teilen der Infoveranstaltung „Barrierefreie Kommunikation: Schriftdolmetschen“ 
am 20.03.2020 

 
21. Februar 2020 extrajournal.net 
   „Jus: Uni Wien informiert über Postgraduate-Angebot“ 
   Einladung zur Informationsveranstaltung „LL.M.“ am 19.03.2020 im  

Juridicum 
 
22. Februar 2020 LinkedIn – Andy Kaltenbrunner 
   „Let’s talk digital in Vienna (with best law and communication experts)“ 

Information über neue Lehrende für den Zertifikatskurs „Digital Communication 
and Law“ des Postgraduate Center mit einem Link zur Anmeldung auf der PGC-
Website 

 
22. Februar 2020 LinkedIn – Nikolaus Forgó 
   „Digital Communication and Law“ 

Information und Einladung zum neuen Zertifikatskurs „Digital Communication and 
Law“ des Postgraduate Center  

 
22. Februar 2020  Twitter Nikolaus Forgó @nikolausf 
   „Digital Communication and Law“ 

Digital Communication and Law: New Academic Programme, @univienna, in 
September 2020. Join us for a breathtaking journey. With the best faculty you can 
find.  Designed by @KaltenbrunnerA (and me). 
Link zur PGC-Website 

 
24. Februar 2020 absolventen.at – Broschüre „Postgraduate Guide 2020“ 
   „Weiterbilden an der Universität Wien“ 
   Informationen über das PGC mit Auszug aus den  

Weiterbildungsprogrammen 
 
25. Februar 2020 Twitter Universität Wien @univienna  
   „Zusatzqualifikation gesucht?“ 

Am Postgraduate Center starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen – von Psychologie über 
Rechtswissenschaft bis hin zu Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 
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25. Februar 2020 Retweet Hajo Boomgaarden 
   „Zusatzqualifikation gesucht?“ 

Am Postgraduate Center starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen – von Psychologie über 
Rechtswissenschaft bis hin zu Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 

 
25. Februar 2020 Retweet LISAvienna @lifesciencevie 
   „Zusatzqualifikation gesucht?“ 

Am Postgraduate Center starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen – von Psychologie über 
Rechtswissenschaft bis hin zu Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 

 
25. Februar 2020 Retweet @WIEN WISSEN 
   „Zusatzqualifikation gesucht?“ 

Am Postgraduate Center starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen – von Psychologie über 
Rechtswissenschaft bis hin zu Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 

 
25. Februar 2020 univie.ac.at 
   „Neue Weiterbildungsangebote an der Universität Wien“ 

Hinweis auf den Start acht neuer Weiterbildungsprogramme des Postgraduate 
Center unter Aktuelle Meldungen 

 
25. Februar 2020 univie.ac.at 

„Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue Weiterbildungsangebote an der 
Universität Wien“ 
Kurzer Artikel mit Hinweis auf das Weiterbildungsprogramm des Postgraduate 
Center und Vorstellung der sechs neuen Zertifikatskurse und zwei neuen 
Universitätslehrgänge 

 
26. Februar 2020 facebook share – Manfred Rühl 
   „Philosophische Praxis | Infoabend“ 
   Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am 26.03.2020 
 
26. Februar 2020 flpa-psy.univie.ac.at - Psychologische Forschungs-, Lehr- und Praxisambulanz 
   „Interessante externe Angebote“ 

Vorstellung von drei Weiterbildungsangeboten des Postgraduate Center: 
„Psychotherapeutisches Propädeutikum“, „Psychotherapeutisches Fachspezifikum: 
Personenzentrierte Psychotherapie“, „Psychotherapeutisches Fachspezifikum: 
Individualpsychologie und Selbstpsychologie“ mit jeweils einem Link zur PGC-
Website 

 
26. Februar 2020 juridicum.at 

„Podiumsdiskussion ‚Steuerjurist*innen gesucht – Karriere mit Steuerrecht“ 
Einladung zur Podiumsdiskussion zum Thema „Karrierechancen mit Steuerrecht“ 
im Juridicum am 26.03.2020  

 
26. Februar 2020 science.apa.at 

„Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue Weiterbildungsangebote an der 
Universität Wien“ 
Kurzer Artikel mit Hinweis auf das Weiterbildungsprogramm des Postgraduate 
Center und Vorstellung der sechs neuen Zertifikatskurse und zwei neuen 
Universitätslehrgänge 

 

https://flpa-psy.univie.ac.at/
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27. Februar 2020 juridicum.at 
   „Einladung zum zweiten LL.M.-Café“ 
   Hinweis auf das LL.M.-Café am 19.03.2020 unter News & Events 
 
27. Februar 2020 Netzwerk Zukunftsraum Newsletter 
   „Zertifikatslehrgang ‚Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung‘“ 

Hinweis auf die Online Bewerbungsfrist des Zertifikatskurses unter Sonstige 
Veranstaltungen  

 
28. Februar 2020 diepresse.com 
   „LL.M.-Café am Juridicum“ 
   Informationen zum LL.M. Café am 19.03.2020 im Juridicum 
 
28. Februar 2020 diepresse.com 
   „Gipfelsturm mit Bedacht“ 
   Hinweis auf den USI ZK „Boulder- und Sportkletterlehrer*in“, der Anfang  
   März startet und Vorraussetzung zur Teilnahme an der staatlich anerkannten  
   Ausbildung zum Instruktor für Sportklettern/Breitensport ist. 
 
28. Februar 2020 facebook share- Cornelia Bruell 
   „Der beste Universitätslehrgang ever!“ 
   Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am 26.03.2020 
 
28. Februar 2020 facebook share- Meddeb-Interprétation-Traduction SARL 
   „Dolmetschen für Gerichte und Behörden | Infoveranstaltung“ 
   Teilen der Infoveranstaltung „Dolmetschen für Gerichte und  
   Behörden“ am 09.03.2020 
 
28. Februar 2020 facebook share- ÖVGD 
   „Philosophische Praxis | Infoabend“ 
   Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am 26.03.2020 
 
28. Februar 2020 facebook share – Heide Maria Scheidl 
   „Dolmetschen für Gerichte und Behörden | Infoveranstaltung“ 

Teilen der Infoveranstaltung „Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ am 
09.03.2020 

 
29. Februar 2020 Die Presse 
   „Gipfelsturm mit Bedacht“ 

Artikel über Ausbildungsmöglichkeiten zum staatlich geprüften Berg- und 
Skiführer sowie zum Bergwanderführer mit Erwähnung des Zertifikatskurses zur 
Ausbildung zum Instruktor für Sportklettern/Breitensport des PGC („Boulder- und 
Sportkletterlehrer*in“) 

 
29. Februar 2020 facebook share – Kewotri Shahi 
   „Digital Communication and Law“ 

Teilen des Zertifikatskurses „Digital Communication and Law“ mit Link zur PGC-
Website 

 
29. Februar 2020 Kurier Freizeit 
   „Philosophie, möglichst nah an der Praxis“ 

Vorstellung der Publizistin und Philosophin Lisz Hirn mit Erwähnung ihrer Arbeit 
am Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“ des PGC 
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02. März 2020  Alumni Newsletter 
   „LL.M. Café“ 
   Hinweis auf das LL.M. Café am 19.03.2020 unter Events & Neuigkeiten 
 
02. März 2020  Alumni Newsletter 
   „Einer der größten Anbieter postgradualer Weiterbildung“ 

Hinweis darauf, dass die Universität Wien einer der größten Anbieter postgradualer 
Weiterbildung in Österreich ist mit Erwähnung der Psychotherapie-Ausbildung und 
von International Legal Studies   

 
02. März 2020  Campus Newsletter 

„Veranstaltungsreihe des Postgraduate Center mit Podiumsdiskussion ‚Aktuelle 
IT-rechtliche Fragestellungen‘“ 
Hinweis auf Podiumsdiskussionen zu aktuellen IT-rechtlichen Fragestellungen, die 
das PGC gemeinsam mit der wissenschaftlichen Interessensgemeinschaft IT-
LAW.AT und dem Institut für Innovation und Digitalisierung im Recht organisiert – 
der Auftakt findet am 30. März statt 

 
02. März 2020  Campus Newsletter 
   „Vortragsreihe ‚Mut zur Nachhaltigkeit‘“ 

Hinweis auf die Veranstaltungsreihe, die in Kooperation mit dem Institut für 
Politikwissenschaft und dem Bundesumweltamt stattfindet 

 
04. März 2020  frauen-business.at 
   „19.03.: LL.M.-Café: Kaffee, Kuchen und juristische Weiterbildung“ 

Einladung zur Infoveranstaltung für Jurist*innen am 19.03.2020 unter Termine 
 
04. März 2020  frauen-business.at 
   „Weiterbildungstermine des PGC Wien im März 2020“ 

Hinweis auf das LL.M.-Café am 19.03.2020, die uniMind-Lecture „Digitale 
Gesundheit“ am 24.03.2020 und die Podiumsdiskussion „Das Regierungsprogramm 
aus medienpolitischer und medienrechtlicher Sicht“ am 30.03.2020 sowie eine 
kurze Vorstellung des PGC mit Link zur PGC-Website 

 
04. März 2020  schaffler-verlag.com 
   „Viribus Unitis: Wie stoppt man eine Pandemie?“ 

Artikel über den Verlauf von Infektionskrankheiten und die notwendigen 
Präventationsmaßnahmen verfasst von Marion Rauner, Referentin des 
Universitätslehrganges OeRisk, und Bernhard Schwarz 

 
05. März 2020  facebook share – Bernhard Fiedler 
   „Boulder- und Sportkletterlehrer*in werden“ 

Teilen des Zertifikatskurses „Boulder- und Sportkletterlehrer*in“ mit Link zur PGC-
Website 

 
05. März 2020  facebook share – Denkspuren – philosophische praxis 
   „Philosophische Praxis | Infoabend“ 
   Teilen der Infoveranstaltung „Philosophische Praxis“ am 26.03.2020 
 
05. März 2020  Falter Bildung & Karriere 
   „Weiterbilden an der Universität Wien“ 

Werbeanzeige mit Aufzählung aller Masterlehrgänge und Link zum PGC 
 

 



 

11 
 

05. März 2020  Der Standard 
   „Tunnelblick für die Jungen, Weitblick für die Alten“ 
   Die Uni Wien hat für ältere Studierende ein „Studium generale“ mit breit  

gefächerten Studieninhalten geschaffen. 
 
06. März 2020  facebook share – Zentrum für Translationswissenschaft 
   „Dolmetschen für Gerichte und Behörde | Infoveranstaltung“ 
   Teilen der Informationsveranstaltung „Dolmetschen für Gerichte und  

Behörden“ am 06.03. 
 
06. März 2020  medienportal.univie.ac.at 

„Wie stoppt man eine Pandemie? Artikel von Marion Rauner und Bernhard 
Schwarz“ 
Hinweis auf den von Marion Rauner, Referentin des Universitätslehrganges OeRisk, 
und Bernhard Schwarz verfassten Artikel, der anlässlich des Coronavirus in der 
Österreichischen Krankenhauszeitschrift veröffentlicht wurde 

    
07. März 2020  facebook share – Manfred Rühl 
   „Philosophische Praxis – Universitätslehrgang“ 
   Teilen der Information des Universitätslehrganges „Philosophische Praxis“ 
 
07. März 2020  Der Standard 
    „Weiterbilden an der Universität Wien“ 

 Werbeanzeige mit Aufzählung alles Masterlehrgänge und Link zum PGC 
 
07. März 2020  Die Presse 
   „Eine Investition in Wissen bringt die besten Zinsen“ 

  Werbeanzeige mit Angabe der Website vom PGC mit seinem knapp70  
Weiterbildungsmögllichkeiten. 

 
09. März 2020  Medienhaus Wien Newsletter 

„Neues von Medienhaus Wien: ‚Digital Communication and Law‘ und 2 
Veranstaltungstipps für März“ 
Vorstellung des Zertifikatskurses „Digital Communication and Law“, der mit 
Unterstützung des Medienhaus Wien entwickelt wurde sowie Hinweis auf die 
Diskussion „Das Regierungsprogramm aus medienpolitischer und 
medienrechtlicher Sicht“ am 30.03.2020 

 
09. März 2020  facebook share – Medienhaus Wien 
   „Podiumsdiskussion und Auftakt „Digital Communication and Law““ 

Teilen der Veranstaltung am 30.03. Andy Kaltenbrunner hält unter der Moderation 
von Nikolaus Forgó eine Diskussion. Im Rahmen dessen wird auch der neue ZK 
„comLaw“ vorgestellt. 
 

09. März 2020  derstandard.at 
   „Deutsch als Zweit- und Fremdsprache unterrichten“ 
   Werbeanzeige für den ZK DaZ/DaF 
 
09. März 2020  derstandard.at 
   „Europäische Sudien“ 
   Werbeanzeige für das Masterprogramm mit kurzer Beschreibung und Info zur 

Anmeldung 
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09. März 2020  Retweet LISAvienna @lifesciencevie 
   „Wie kann man sich gesund, klima- und umweltschonend ernähren?...“ 
   Teilen des Retweets des PGC zur Veranstaltung #MutzurNachhaltigkeit am 

16.03. mit Petra Rust. Wie ernährt man sich gesund UND klimaschonend? 
 
11. März 2020  facebook share – Manfred Rühl 
   „Philosophische Praxis | Infoabend” 
   Teilen der Veranstaltung am 26.03.2020 mit Kommentar “Einzigartig“. 
 
14. März 2020  facebook share – Manfred Rühl  

„Philosophische Praxis“   
Teilen der Information des Universitätslehrganges „Philosophische Praxis“ 
 

16. März 2020  facebook share – Manfred Rühl 
   „Cultural Management | Infoabend” 
   Teilen der Veranstaltung am 23.03.2020 
 
09. März 2020  derstandard.at 
   „Europäische Sudien“ 
   Werbeanzeige für das Masterprogramm mit kurzer Beschreibung und Info zur 

Anmeldung 
 

13. März 2020  Die Presse 
   „Weiterbilden an der Universität Wien“  

Master Image-Inserat mit den neuen Kursen „Digital Communication and Law 
Zertifikat“, „Europäisches und internationales Wirtschaftsrecht“, „Kooperative 
Stadt- und Regionalentwicklung“ 

 
16. März 2020  derstandard.at 
   „Cultural Management“ 
   Werbeanzeige für den ZK mit kurzer Beschreibung und Info zur Anmeldung 
 
17. März 2020  medienportal.univie.ac.at 
   „Familienleben: Coronavirus-Shutdown erfordert neue Strukturen“ 

Interview mit Soziologin Ulrike Zartler-Griessl (Lehrende für das Studium Generale) 
über Herausforderungen für Familien in der Coronazeit  

  
19. März 2020  LinkedIn share – Ralph Janik 

„Ich habe für das Postgraduate Center ein wenig die Lage an der Lehre in Zeiten 
von Corona geschildert: Eine ungewöhnliche Situation, die aber auch Chancen 
birgt. Wir machen sozusagen das Beste daraus, es gibt ja viele Möglichkeiten.“ 
 Teilen des Beitrags der Uni Wien: Ralph Janik schildert die Umstellung  
auf home-learning aufgrund des Coronavirus. 

 
19. März 2020  Studienservice und Lehrwesen Newsletter 
   „LL.M. – Cafè des Postgraduate Center” 

Einladung zum LL.M.-Cafè am 12.05.2020  
 
20. März 2020  immobilien-redaktion.at 
   „Gabriele Etzl“ 
   Kurze Beschreibung der beruflichen Tätigkeiten von Frau Gabriele Etzl, unter  

anderem als Lehrvortragende für Immobilienrecht am PGC 
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20. März 2020  retweet Nicole Kirchler @nicole_kirchler 
„Interview zu #Geisteswissenschafter*inner am #Arbeitsmarkt mit Sebastian 
Baldinger, Alumnus des Universitätslehrgangs „Philosophische Praxis“ im 
univie-Magazin.“ 
 Teilen des Interviews mit Sebastian Baldinger, Alumnus des  
Universitätslehrganges „Philosophische Praxis“, im univie-Magazin. 

 
21. März 2020  Die Presse 
   „Juristische Weiterbildungen an der Universität Wien“ 

Werbeanzeige: Auflistung der juristischen Weiterbildungsmöglichkeiten mit 
Angabe der Website vom PGC 

 
23. März 2020  oe1.orf.at 

 „Podcast: Entspanntes Nichtstun in der Krise“ 
 Artikel über Lisz Hirns vierzehntägigen Podcast „Philosophieren mit Hirn“, worin 
sie schon vor den durch die Corona-Krise ausgelösten Einschränkungen über das 
Thema „Entspanntes Nichtstun“ sprach. 

 
23. März 2020   WIENERIN 

„Die Welt nach Corona: ‚Wir werden nicht langsamer, sondern noch schneller 
leben‘“ 
Interview mit Philosophin Lisz Hirn (Lehrende für den Universitätslerhrgang 
„Philosophische Praxis“) zum Thema, wie sich die Gesellschaft nach der 
Coronakrise verändern könnte  

 
24. März 2020  medienportal.univie.ac.at 
   „Wie stoppt man eine Pandemie“ 

 Marion Rauner konnte ihr Wissen über Krankheiten im postgradualen Lehrgang 
der Universität Wien "Risikoprävention und Katastrophenmanagement" jahrelang 
an Einsatzkräfte weitergeben. Mit Link zum Lehrgang 

 
24. März 2020  facebook share – LLM European and International Business Law 
   “Statement eines Lehrenden zu home-learning an der Universität Wien” 
   Teilen des Beitrags der Uni Wien über die Herausforderungen und  

Improvisationen, die das Coronavirus mit sich bringt- geschildert von Ralph Janik 
 
24. März 2020  facebook share – Yve Biskupska 

„Jobausschreibung Lehrgangsorganisation“ 
 Teilen „Jobausschreibung: Lehrgangsorganisation“ mit Link zur PGC – Homepage. 

 
24. März 2020  Westfalenpost 

 „Corona-Krisenmanagement in Mülheim: Diese Frau will helfen“ 
Vorstellung von Katastrophenmanagerin Anja Kleinebrahn mit Erwähnung ihres 
Berufsbegleitenden Lehrgangs am PGC „Risikoprävention und 
Katastrophenmanagement“ 

 
25. März 2020  facebook share – FRAU STURN 
   „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung” 

Teilen der Information des neuen Masterprogrammes „Kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung“ ab Herbst 2020 

 
25. März 2020  Twitter Ralph Janik @Ralph Janik 

„Ich habe dem @PostgraduateVie ein paar Fragen dazu beantwortet, wie ich mit 
Homelearning umgehe. Die @univienna hat schnell reagiert und ein 
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entsprechendes Tool zur Verfügung gestellt. Dass ich mal in Jogginghosen 
unterrichte hätte ich mir nicht gedacht.“ 
Informationen zum Beitrag der Uni Wien: Ralph Janik schildert die Umstellung auf 
home-learning aufgrund des Coronavirus. Youtube Verlinkung zu seinem 
Statement. 

 
27. März 2020  facebook share – Ravindra Premasiri 
   „Digital Communication and Law” 
   Teilen des Zertifikatskurs 
 
28. März 2020  Die Presse 

„Weiterbilden an der Universität Wien“ 
Werbeanzeige mit Link zum PGC. Erwähnen der Weiterbildungsmöglichkeiten, die 
2020/21 starten. 

 
31. März 2020  Universität Wien – Öffentlichkeitsarbeit 

„Zwei ERC Advanced Grants für Wissenschaftler der Universität Wien“ 
Kurze Beschreibung zu Professor Peter Schweitzer 



Lesen Sie den Newsletter in Ihrem Browser

Liebe Alumna, lieber Alumnus,
willkommen im neuen Alumni-Jahr. Wir haben 2020 sehr viel vor: Bei 
der Alumni Lounge können Sie am Wissen von Forscher*innen und 
Alumni-Expert*innen partizipieren, zu Themen wie Artificial 
Intelligence oder neue Ansätze in der Führungskultur. Wenn Sie an 
Selbstständigkeit und Unternehmensgründung interessiert sind, 
laden wir herzlich zur großen u:start Entrepreneurship Night an die 
Universität Wien. Zusätzlich erwarten Sie alma Mentor*innen 
Workshops, Bibliothekslesungen, Soft Skill Seminare, Alumni 
Kulturführungen und vieles mehr. Alle Informationen regelmäßig im 
Alumni Newsletter – Sie dürfen gespannt sein!

Wir wünschen schöne Jänner-Tage,

Mag. Max Kothbauer (Präsident)
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäftsführerin)

Events & Neuigkeiten
Alumni Kulturprogramm
Gewinnspiele

Mitglied werden

EVENTS & NEUIGKEITEN

Newsletter JÄNNER 2020
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Pension. Lust oder Frust?
Di, 18. Februar 2020 // Alte Kapelle Uni Campus

Ein erfüllter Ruhestand bedarf 
persönlicher Vorbereitung. Wie er 
gelingen kann, erklärt Experte Leopold 
Stieger. Exklusiv für Mitglieder
Mehr Info

한국말할줄아세요? 
Mitgliedervorteil

Sie verstehen kein Wort? Dann auf ins 
Sprachenzentrum! Im Februar starten 
wieder Intensivkurse, diesmal auch in 
Koreanisch. Mitglieder sparen Geld.
Mehr Info

Vom Audimax auf die 
Regierungsbank 
Ministrable Uni Wien Alumni/ae

Knapp die Hälfte der neuen 
Regierungsmitglieder hat an der Uni 
Wien studiert. Bildungsminister Heinz 
Faßmann war sogar zwei Jahre lang ihr 
Vizerektor. 

Podiumsgespräch zur Biodiversität
Mo, 13. Jänner 2020 // Großer Festsaal Uni Wien

Expert*innen der Universität Wien 
diskutieren mit internationalen 
Forscher*innen, wie dem Artensterben 
entgegengewirkt werden kann.
Mehr Info

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien.
Veranstaltungsvorschau für Jänner 2020. 
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Hauptsponsor: Medienpartner:

HINWEIS ZUM ALUMNI KULTURPROGRAMM
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich! 

Special Effects
Warteliste

Alumni-Führung:
Fr, 10. Jänner 2020 // 16:30 Uhr
Technisches Museum Wien

Das Rote Wien. 1919-1934
Warteliste

Alumni-Führung:
Do, 16. Jänner 2020 // 16:30 Uhr
Wien Museum MUSA

Otto Prutscher. Allgestalter der 
Wiener Moderne
Warteliste

Alumni-Führung:
Di, 21. Jänner 2020 // 18:00 Uhr
MAK Wien

Archäologische Sammlung der 
Universität Wien
Warteliste

Alumni-Führung:
Mi, 29. Jänner 2020 // 18:00 Uhr
Klassische Archäologie Uni Wien

GEWINNSPIELE
(NUR FÜR MITGLIEDER)

Stefan Dollinger „The Pluricentricity 
Debate“, Routledge
Science Busters „Bierstern, ich dich 
grüße“, Stadtsaal
„Olga Schnitzlers Talkshow mit 
Zeitgenossen - zu Gast: Berta 

Christian Altenburger „Große 
Kammermusik“, MuTh
Henrik Ibsen „Peer Gynt“, 
Volkstheater
Heimito von Doderer „Die 
Strudlhofstiege“, Theater in der 

Subscribe Past Issues Translate



Zuckerkandl“, Hotel Herrenhof
Stefan Haider „Freifach: 
Herzensbildung“, Kabarett Niedermair
Stanley Nelson „Miles Davis: Birth of 
the Cool“, Filmcasino
Daniel Llewelyn-Williams „A Regular 
Little Houdini“, Vienna's English 
Theatre 

Josefstadt
„Laudamus te!“ Festkonzert für 
Kardinal Schönborn, Stephansdom
Ludwig van Beethoven „Messe in C-
Dur, op. 86“, Wiener Hofmusikkapelle
Flip Philipp & Bertl Mayer „Jazz 
Classics“, MuTh 

Copyright © 2020 Alumniverband der Universität Wien, All rights reserved.

Copyrights. Suchart Wannaset (2x), Pixabay, Universität Wien/Barbara Mair, Universität Wien/ Peter 
Wienerroither, Universität Wien, Paul Bauer, Wien Museum, Otto Prutscher Archiv, Baden/Peter Kainz, Kristina 
Klein. Redaktion: Martin Reiss, MA

Sie können hier Ihre Daten aktualisieren oder den Newsletter abbestellen.

Zu den Gewinnspielen

Der Alumniverband in den sozialen Netzwerken:
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Ethikunterricht für alle?, 10.1 | Ö1 | ORF-Radiothek https://oe1.orf.at/player/20200110/585484
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Aufgerufen am 20.01.2020 um 09:42 auf https://www.sn.at/salzburg/chronik/die-staatsanwaltschaft-salzburg-hat-einen-

neuen-mediensprecher-81716356

Neher rückt nach etlichen Jahren als Sprachrohr der Anklagebehörde nun ins zweite Glied und

wird dem neuen Mediensprecher als Stellvertreter assistieren. Die Vertreterfunktion hatte

zuletzt Staatsanwalt Robert Holzleitner inne.

Der neuen Mediensprecher Christoph Rother ist gebürtiger Salzburger und hat auch an der

hiesigen Universität studiert. Seit Juli 2019 ist Rother Staatsanwalt in Salzburg; in früheren

Jahren war er auch schon als Staatsanwalt bei der Wiener Anklagebehörde tätig. Vor seinem

Wechsel zur Salzburger Staatsanwaltschaft war er von Oktober 2017 bis Juni 2019 knapp zwei

Jahre Strafrichter am Landesgericht Salzburg - Rother kennt damit beide Seiten der

Strafjustiz.

Der neue StA-Mediensprecher absolvierte auch ein Postgraduate-Studium an der Uni Wien,

dass er mit dem Titel LL.M. (Master of Laws) abschloss. Bei der StA Salzburg sind 20

Staatsanwälte tätig; Chefin der Anklagebehörde ist Barbara Fischer.

Die Staatsanwaltschaft Salzburg hat einen neuen Mediensprecher | SN.at https://www.sn.at/salzburg/chronik/die-staatsanwaltschaft-salzburg-hat...

1 von 1 20.01.2020, 10:29
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Umweltschutz 

„Grünes Plastik”: Die Zukunft der 
Verpackungsindustrie 
Plastikmüll 
13.01.2020 

 

Materialchemiker Alexander Bismarck ist „Grünem Plastik” auf der Spur. Im Videobeitrag 
erklärt er, wie er und sein Team an der Universität Wien umweltfreundliche Verpackungen 
herstellen.  

Umweltschädigend, gefährlich für Tiere, biologisch kaum abbaubar. Die verheerenden Folgen 
des Plastikverbrauchs für unseren Planeten sind schon seit langem bekannt. Trotzdem scheint 
der Gebrauch im Alltag kaum weniger zu werden. Aus diesem Grund dreht sich der erste 
Durchgang der neuen Kaiserschild Lectures an der Universität Wien um umweltschonende 
Alternativen. Unter dem Titel „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität. Was wir von 
biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen” beschäftigen sich hier Studierende 
ebenso wie Experten aus Wissenschaft und Praxis mit der Frage, welche Vorteile alternativer 
Kunststoff aus synthetischen und recyclebaren Rohstoffen bietet und wie diese am besten 
hergestellt und verwendet werden können. 

Als Kooperation des Postgraduate Center der Universität Wien und der gemeinnützigen 
Kaiserschild-Stiftung richtet sich diese Veranstaltungsreihe an Studierende aus vorzugsweise 
technischen und naturwissenschaftlichen Disziplinen. Indem die Studierenden gemeinsam mit 
langjährigen Expert*innen konkrete Fragestellungen erarbeiten und Lösungsansätze 
entwickeln, erhalten sie eine praxisnahe Weiterbildung sowie Einblicke in die konkrete 
Anwendung von theoretischer Grundlagenforschung. 

Die Auftakt-Veranstaltung findet am 22. Jänner 2020 statt. Aufbauend auf einer Keynote von 
Alexander Bismarck (Universität Wien) diskutieren ausgewählte Vertretern aus 
Kunststoffindustrie und Politik mit Schülern, Studierenden und der interessierten 
Öffentlichkeit über Potenziale und Risiken biologisch abbaubarer Kunststoffe. Im Mai 2020 
wird das Thema in einem interaktiven Workshop vertieft. 

Auftakt Kaiserschild Lectures 2020: „Grünes Plastik zwischen Hype und Realität: Was 
wir von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen” 
Keynote-Speaker: Alexander Bismarck (Universität Wien) und Vasiliki-Maria Archodoulaki 
(TU Wien) 
Zeit: Mittwoch, 22. Jänner 2020, 15.30 bis 19 Uhr 
Ort: Wirtschaftskammer Wien, Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien, Saal 5 

Mehr Informationen und Anmeldung 

https://www.postgraduatecenter.at/university-extension/offene-weiterbildung/kaiserschild-lectures/jahresthema-gruenes-plastik/auftakt/


"Grünes Plastik": Die Zukunft der 
Verpackungsindustrie 
13.01.2020 

Wien (UNIWIEN) - Materialchemiker Alexander Bismarck ist "Grünem Plastik" auf der 
Spur. In einem Videobeitrag erklärt er, wie er und sein Team an der Universität Wien 
umweltfreundliche Verpackungen herstellen. Wer mehr über die Zukunft von biologisch 
abbaubarem Kunststoff erfahren möchte, kann sich zu den Kaiserschild Lectures 
anmelden. Die Auftakt-Veranstaltung findet am 22. Jänner 2020 statt. 

Umweltschädigend, gefährlich für Tiere, biologisch kaum abbaubar. Die verheerenden 
Folgen des Plastikverbrauchs für unseren Planeten sind schon seit langem bekannt. 
Trotzdem scheint der Gebrauch im Alltag kaum weniger zu werden. Aus diesem Grund 
dreht sich der erste Durchgang der neuen Kaiserschild Lectures an der Universität Wien 
um umweltschonende Alternativen. Unter dem Titel "Grünes Plastik zwischen Hype und 
Realität. Was wir von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen" beschäftigen 
sich hier Studierende ebenso wie Expert*nnen aus Wissenschaft und Praxis mit der 
Frage, welche Vorteile alternativer Kunststoff aus synthetischen und recyclebaren 
Rohstoffen bietet und wie diese am besten hergestellt und verwendet werden können.

Als Kooperation des Postgraduate Center der Universität Wien und der gemeinnützigen 
Kaiserschild-Stiftung richtet sich diese Veranstaltungsreihe an Studierende aus 
vorzugsweise technischen und naturwissenschaftlichen Disziplinen. Indem die 
Studierenden gemeinsam mit langjährigen Expert*innen konkrete Fragestellungen 
erarbeiten und Lösungsansätze entwickeln, erhalten sie eine praxisnahe Weiterbildung 
sowie Einblicke in die konkrete Anwendung von theoretischer Grundlagenforschung.

Die Auftakt-Veranstaltung findet am 22. Jänner 2020 statt. Aufbauend auf einer Keynote 
von Alexander Bismarck (Universität Wien) diskutieren ausgewählte Vertreter*innen aus 
Kunststoffindustrie und Politik mit Schüler*innen, Studierenden und der interessierten 
Öffentlichkeit über Potenziale und Risiken biologisch abbaubarer Kunststoffe. Im Mai 
2020 wird das Thema in einem interaktiven Workshop vertieft.

Auftakt Kaiserschild Lectures 2020: "Grünes Plastik zwischen Hype und Realität: Was 
wir von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen"
Keynote-Speaker: Alexander Bismarck (Universität Wien) und Vasiliki-Maria 
Archodoulaki (TU Wien)
Zeit: Mittwoch, 22. Jänner 2020, 15.30 bis 19 Uhr
Ort: Wirtschaftskammer Wien, Straße der Wiener Wirtschaft 1, 1020 Wien, Saal 5
Weitere Informationen und Anmeldung

Lesen Sie mehr in uni:view, dem Online-Magazin der Universität Wien

Wissenschaftlicher Kontakt 
Univ.-Prof. Dr. Alexander Bismarck 
Institut für Materialchemie der Universität Wien 



1090 - Wien, Währinger Straße 42 
T +43-1-4277-71301 
alexander.bismarck@univie.ac.at

Kontakt Postgraduate Center 
Mag. Judith Fritz  
Program Management 
Postgraduate Center 
1090 - Wien Spitalgasse 2 
T +43-1-4277-10814 
kaiserschild-lectures@univie.ac.at

Seite empfehlen

© APA - Austria Presse Agentur eG; Alle Rechte vorbehalten. Die Meldungen dürfen 
ausschließlich für den privaten Eigenbedarf verwendet werden - d.h. Veröffentlichung, 
Weitergabe und Abspeicherung ist nur mit Genehmigung der APA möglich. Sollten Sie 
Interesse an einer weitergehenden Nutzung haben, wenden Sie sich bitte an 
science@apa.at. 
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Zukunft der 
Verpackungsindustrie
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auf der Spur. Im Videobeitrag 
erklärt er, wie er und sein Team 
an der Uni Wien 
umweltfreundliche 
Verpackungen herstellen. Wer 
mehr über die Zukunft von 
biologisch abbaubarem 
Kunststoff erfahren möchte, 
kann sich zu den Kaiserschild 
Lectures anmelden.
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Folgen des Plastikverbrauchs 
für unseren Planeten sind 
schon seit langem bekannt. 
Trotzdem scheint der Gebrauch 
im Alltag kaum weniger zu 
werden. Aus diesem Grund 
dreht sich der erste Durchgang 
der neuen Kaiserschild Lectures 
an der Universität Wien um 
umweltschonende Alternativen. 
Unter dem Titel „Grünes Plastik 
zwischen Hype und Realität. 
Was wir von biologisch 
abbaubaren Kunststoffen 
erwarten dürfen“ beschäftigen 
sich hier Studierende ebenso 
wie ExpertInnen aus 
Wissenschaft und Praxis mit 
der Frage, welche Vorteile 
alternativer Kunststoff aus 
synthetischen und recyclebaren 
Rohstoffen bietet und wie diese 
am besten hergestellt und 
verwendet werden können.

Als Kooperation des 
Postgraduate Center der 
Universität Wien und der 
gemeinnützigen Kaiserschild-
Stiftung richtet sich diese 
Veranstaltungsreihe an 
Studierende aus vorzugsweise 
technischen und 
naturwissenschaftlichen 
Disziplinen. Indem die 
Studierenden gemeinsam mit 
langjährigen ExpertInnen 
konkrete Fragestellungen 
erarbeiten und Lösungsansätze 
entwickeln, erhalten sie eine 
praxisnahe Weiterbildung 
sowie Einblicke in die konkrete 

FH Ranking 2019

FH Ranking 2017

Top Studentenjobs

MitarbeiterIn auf geringfügiger 
Basis
Steiermark ‣ Bäckerei KERN

LagerarbeiterIn/ KommissionierIn
Wien ‣ Hogo Gmbh

Teamassistent (m/w)
Wien ‣ ARTE VIVA Home&Leisure 
Equipment GmbH

Verkäufer/in für Teilzeit 
(16h/Woche)
Wien ‣ SMW-Schuhhaus
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Anwendung von theoretischer 
Grundlagenforschung.

Keynote-Speaker: 
Alexander Bismarck und 
Vasiliki-Maria Archodoulaki

Alexander Bismarck und 
Vasiliki-Maria Archodoulaki 
werden die Veranstaltung als 
Keynote-Speaker begleiten. 
Bismarck ist Vorstand des 
Instituts für Materialchemie der 
Fakultät für Chemie an der Uni 
Wien. In seiner Forschung 
beschäftigt er sich seit Jahren 
mit Synthetischer 
Materialchemie sowie Polymer- 
und Composite Engineering. 
Aktuell hat er gemeinsam mit 
seinem Team ein 
Cellulosematerial als Basis für 
Trinkbecher und Einweg-
Geschirr für Fertig-Gerichte 
entwickelt, das bereits 
marktreif ist und derzeit 
getestet wird 
(siehe Videobeitrag). Vasiliki-
Maria Archodoulaki arbeitet als 
Dozentin am Institut für 
Werkstoffwissenschaft und 
Werkstofftechnologie der 
Fakultät für Maschinenwesen 
und Betriebswissenschaft an 
der TU. Ihr 
Forschungsschwerpunkt liegt 
auf Kunststofftechnik. (st)

Lastenradler/in 18 
Wochenstunden
Wien ‣ Rita kocht gesund GmbH

Software TesterIn Teilzeit (15-20h)
Steiermark ‣ Carbomed Medical 
Solutions GmbH





Sei der/die Erste deiner Freunde, dem/der das 
gefällt

UNI.at
letzten Montag

„FH Kärnten–Extended“ wird im 
Lavanttal ausgebaut

Bereits seit dem Wintersemester 
2019/20 läuft der Studienbetrieb 
„Systems Engineering–Extended“ in 
Kooperation mit der PMS Elektro- und 
Automationstechnik GmbH im 
Lavanttal. Ab Herbst 2020 wird das 
berufsbegleitende Bachelorangebot 
der FH Kärnten - Carinthia University 
of Applied Sciences (CUAS) um die 
Studiengänge „Maschinenbau–
Extended“ und 
„Wirtschaftsingenieurwesen–
Extended“ erweitert.

UNI.at
8.944 „Gefällt mir“-Angaben

Seite gefällt mir Teilen
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Ähnliche Beiträge 

„FH Kärnten–Extended“ 
wird im Lavanttal 
ausgebaut
| 0 Kommentare
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Medienhaus Wien

Der Zertifikatskurs wird in englischer Sprache abgehalten und dauert 4 Wochen. Medienhaus Wien ist
Kooperationspartner, Andy Kaltenbrunner war bei der Konzeption beteiligt. Los geht's im September
2020, spread the word!

Als deine Seite mit „Gefällt mir“ markieren

17 Std. ꞏ 
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NEU: "Digital Communication and Law"

Die Digitalisierung übersteigt unsere Kommunikation: die Frage nach dem

"Wer", "Was", "Wie" und "Wann" hat sich verändert – genau wie die Regeln, die

darüber entscheiden. Im neuen Zertifikatskurs "Digital Communication and

Law" erfahren Sie mehr über den Wandel in den Bereichen Kommunikation u...

Kommentieren TeilenGefällt mir
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NEU: "Digital Communication and Law"
Die Digitalisierung übersteigt unsere Kommunikation: die Frage 
nach dem "Wer", "Was", "Wie" und "Wann" hat sich verändert …
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KURS ZU STADT- UND REGIONALENTWICKLUNG  / GESTALTEN & ARBEITEN / BILDUNG /

Kurs zu Stadt- und Regionalentwicklung 

15. JANUAR 2020 

Der Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – Die 
nachhaltige Region“ soll Kenntnisse zu aktuellen Fragestellungen sowie 
Herangehensweisen und methodische Fähigkeiten aus Themenfeldern der 
Stadt- und Regionalentwicklung zu vermitteln. 

Der Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – Die nachhaltige Region“ 
richtet sich an beispielsweise im öffentlichen Dienst, in der Gemeinde-, Stadt oder 
Regionalverwaltung sowie Kommunalpolitik, in Planungs- und Architekturbüros, in NGOs, 
in der außerschulischen Bildungsarbeit, in Immobilien- und 
Projektentwicklungsunternehmen, bei Wohnbauträgern sowie in der Stadt- und 
Regionalplanung beschäftigte oder nachweislich interessierte Personen.

WERBUNG

Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit der Stadt Wien, dem Land Niederösterreich und 
Burgenland sowie dem Österreichischen Städtebund sowie dem Österreichischen 
Gemeindebund statt. Er startet im Mai 2020 mit dem Ziel den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Kenntnisse zu aktuellen Fragestellungen sowie Herangehensweisen und 
methodische Fähigkeiten aus relevanten Themenfeldern der kooperativen Stadt- und 
Regionalentwicklung zu vermitteln.

Der Zertifikatskurs besteht aus drei Blöcken: Konzeption – Methodik – Implementierung 
und erstreckt sich über die Dauer eines Semesters. Die wissenschaftliche Leitung liegt bei 
Yvonne Franz und Martin Heintel vom Institut für Geographie und Regionalforschung der 
Universität Wien.

Start: 20. Mai 2020

Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für professionelle 
Weiterbildung an der Universität Wien.

© Shutterstock/lindasky76 
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#Digitalisierung auf die #Arbeitswelt. Weitere Infos: 
waxmann.com/buch4123.
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"Grünes Plastik": Die Zukunft der Verpackungsindustrie 

 

 
Materialchemiker Alexander Bismarck ist "Grünem Plastik" auf der Spur. Im Videobeitrag erklärt er, 
wie er und sein Team an der Uni Wien umweltfreundliche Verpackungen herstellen.  
 
Umweltschädigend, gefährlich für Tiere, biologisch kaum abbaubar. Die verheerenden Folgen des 
Plastikverbrauchs für unseren Planeten sind schon seit langem bekannt. Trotzdem scheint der 
Gebrauch im Alltag kaum weniger zu werden 
 
Bismarck ist Vorstand des Instituts für Materialchemie der Fakultät für Chemie an der Uni Wien. In 
seiner Forschung beschäftigt er sich seit Jahren mit Synthetischer Materialchemie sowie Polymer- 
und Composite Engineering.  
 
Aktuell hat er gemeinsam mit seinem Team ein Cellulosematerial als Basis für Trinkbecher und 
Einweg-Geschirr für Fertig-Gerichte entwickelt, das bereits marktreif ist und derzeit getestet wird 
(siehe Videobeitrag). Vasiliki-Maria Archodoulaki arbeitet als Dozentin am Institut für 
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie der Fakultät für Maschinenwesen und 
Betriebswissenschaft an der TU. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt auf Kunststofftechnik. 
 
Aus diesem Grund dreht sich der erste Durchgang der neuen Kaiserschild Lectures an der Universität 
Wien um umweltschonende Alternativen. Unter dem Titel "Grünes Plastik zwischen Hype und 
Realität. Was wir von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen" beschäftigen sich hier 
Studierende ebenso wie Experten aus Wissenschaft und Praxis mit der Frage, welche Vorteile 
alternativer Kunststoff aus synthetischen und recyclebaren Rohstoffen bietet und wie diese am 
besten hergestellt und verwendet werden können. 
 
Als Kooperation des Postgraduate Center der Universität Wien und der gemeinnützigen Kaiserschild-
Stiftung richtet sich die Veranstaltungsreihe Kaiserschild Lectures an der Universität Wien an 
Studierende aus vorzugsweise technischen und naturwissenschaftlichen Disziplinen. Indem die 
Studierenden gemeinsam mit langjährigen ExpertInnen konkrete Fragestellungen erarbeiten und 
Lösungsansätze entwickeln, erhalten sie eine praxisnahe Weiterbildung sowie Einblicke in die 
konkrete Anwendung von theoretischer Grundlagenforschung. 
 
Alexander Bismarck und Vasiliki-Maria Archodoulaki werden die Veranstaltung als Keynote-Speaker 
begleiten. Wer mehr über die Zukunft von biologisch abbaubarem Kunststoff erfahren möchte, kann 
sich zu den Kaiserschild Lectures anmelden. 

» Videobeitrag mit weiteren Informationen zum Projekt 

» Weitere Informationen und Anmeldung zu den Kaiserschild Lectures 

https://youtu.be/FuxHLwLO36U
https://www.postgraduatecenter.at/university-extension/offene-weiterbildung/kaiserschild-lectures/jahresthema-gruenes-plastik/auftakt/anmeldung-zur-auftakt-veranstaltung/


Quelle: Universität Wien 

 

Weitere Nachrichten dieser Firma 

 

• Neue Form von Glas entdeckt (10.01.2020) 

• Mikroorganismen im Kampf gegen Stickstoff (18.11.2019) 

• Neue Konfigurationen von Sauerstoff und Stickstoff in Graphen entdeckt (30.10.2019) 

• Wechselwirkung von Metallverbindungen und Licht untersucht (10.10.2019) 

• Wie schwingen Atome in Graphen-Nanostrukturen? (15.08.2019) 

» alle Nachrichten dieser Firma 

 

https://www.univie.ac.at/
https://analytik.news/presse/2020/19.html
https://analytik.news/presse/2019/685.html
https://analytik.news/presse/2019/648.html
https://analytik.news/presse/2019/603.html
https://analytik.news/presse/2019/483.html
https://analytik.news/presse/suchen.php?suchtext=%22Universität+Wien%22
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SEKTION STADTFORSCHUNG

Call for Papers/ Jobs

Call for Papers „Arts-Based 
Research in der Stadt- und 
Raumforschung.“ (bis 31.03.2020)

Die Jahrestagung unserer Sektion wimdet sich am 1. und 2. Oktober 
2020 kreativen, künstlerischen und innovativen Zugängen in 
stadtbezogener Forschung. Die Bandbreite an wissenschaftlichen 
Möglichkeiten, theoretischen Verknüpfungen und arts-based-methods 
bilden die Basis der Tagung, die neben Vorträgen auch Workshop-
Slots beinhalten wird.

Nähere Informationen und der Call for Papers
(https://drive.google.com/open?
id=1vCB6i12tjdGofw7M8uOAZJpB74RRNX4H)

Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- 
und Regionalentwicklung – die 
nachhaltige Region“ (Bewerbung bis 
29.02.2020)

berufsbegleitenden Zertifikatskurs in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Wien, dem Land Niederösterreich und Burgenland sowie dem 
Österreichischen Städtebund sowie dem Österreichischen 
Gemeindebund; Start: Mai 2020; Ziel: Kenntnisse zu aktuellen 
Fragestellungen sowie Herangehensweisen und methodische 
Fähigkeiten aus relevanten Themenfeldern der kooperativen Stadt- 
und Regionalentwicklung vermitteln. Nähere Informationen hierzu 
auf der Website: www.postgraduatecenter.at/kooperativregion



(http://www.postgraduatecenter.at/kooperativregion) und 
gesammelte Informationen hier (https://drive.google.com/open?
id=1DutZgITZ9hEKmjoLwUNtG54xop2cD5OA).

Call for Papers “Urbane Reallabore“ 
(bis 01.02.2020)

Call for Papers zum Thema „Urbane Reallabore im Kontext von 
transdisziplinärer Stadtforschung und Planungswissenschaft“ von 
Charlotte Räuchle und KollegInnen für ein Sonderheft der Zeitschrift 
„Raumforschung und Raumordnung“. Call Deutsch
(https://drive.google.com/open?
id=1Yh7b4T65qpcW_mTuBgViunwm0gw0WVZK) / Call English
(https://drive.google.com/open?
id=167EihEgjQMFrAcoGvcg87E3AsSRevzEr)

Call for Participants “Research and 
Activism – Marie Jahoda Summer 
School of Sociology 2020” (bis 
31.01.2020)

PhD-Studierende aller sozialwissenschaftlichen Disziplinen sind im 
diesjährigen Call for Participation
(https://www.soz.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/i_soziologie/4_V
eranstaltungen/4.2_Marie_Jahoda_Schools/2020/Marie_Jahoda_Summ
er_School_2020_Call_for_participation.pdf) eingeladen, ihre 
Forschungsarbeiten in einem breiten Themenspektrum rund um 
Fragen sozialer Ungleichheit zur Diskussion zu stellen. Die Summer 
School findet von 14. – 18. September 2020 am Institut für Soziologie
der Universität Wien statt
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Seit 1. Jänner sind Plastiksackerln in Österreich verboten. Statt der bunt-glänzenden 

Taschen hängen zunehmend matt-milchige Taschen aus Mais oder Kartoffeln unter 

den Kassen.

Kunststoff aus Pflanzen ist grundsätzlich keine neue Erfindung. Die ersten industriell 

hergestellten Kunststoffe im 19. Jahrhundert waren Biopolymere. Zelluloid, aus dem 

Kinofilme und Zigarettenfilter hergestellt werden, besteht etwa aus Zellulose. Mit dem 

Erdöl-Boom kamen die fossilen, heute dominierenden Kunststoffe. Der Rohstoff sei 

billiger, verfügbarer und einfacher zu verarbeiten als die nachwachsenden Rohstoffe, 

erklärt Alexander Bismarck, Vorstand des Instituts für Materialchemie an der 

Universität Wien. Obwohl Biokunststoffe in den letzten Jahrzehnten günstiger 

geworden ist, kostet ein Kilo immer noch etwa siebenmal mehr als ölbasiertes Plastik. 

Trotzdem entscheiden Regierungen, das in Verruf geratene Plastik zu verbannen. Aber 

wie grün ist das Bioplastik wirklich?

PLASTIK-ALTERNATIVEN

Wie grün ist Bioplastik wirklich?
Durch neue Gesetze wollen viele Staaten grüner werden und die Plastikflut 
eindämmen. Ökologisch gesehen ist das nicht automatisch besser

19. Jänner 2020, 09:00 54 Postings
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Geht es nach manchen Staaten, dann sollen Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstoffen bald 
konventionelles Plastik ersetzen. Experten sehen das kritisch. 

Bio nicht immer abbaubar 

Grundsätzlich müsse zwischen den unterschiedlichen Arten von Bioplastik 

unterschieden werden, sagt Vasiliki-Maria Archodoulaki vom Institut für 

Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie der Technischen Universität Wien. 

Nicht jeder biobasierte Kunststoff sei auch abbaubar – Stichwort Zigarettenfilter –, 

gleichzeitig gebe es auch Plastik aus Erdöl, das sich kompostieren lässt. Wobei die 

Forscherin statt Plastik den Begriff Polymer bevorzugt. "Plastik ist mit einem 

negativen Unterton behaftet", sagt die Wissenschafterin. Zu Unrecht, wie sie findet. 

Polymere seien unverzichtbar in Anwendungen wie Rohre, also dort, wo Langlebigkeit 

gefragt ist.

Wobei auch scheinbare Einwegprodukte langlebig sein könnten. "PET-Flaschen 

müssen kein Wegwerfprodukt sein", sagt Bismarck und plädiert für 

wiederverwendbare Plastik-Getränkeflaschen. Dafür würde es aber ein Pfandsystem, 

wie etwa in Deutschland, brauchen. "Sackerln hingegen sind ein anderes Problem", 

sagt Bismarck.

Baumwolltasche erst nach der 149. Benützung umweltfreundlicher

Die Alternativen zum Plastiksackerl sind aber nicht immer besser. Eine 

Papiertragetasche müsste 42 Sackerln aus Polyethylen (PE) ersetzen, um 

umweltfreundlicher zu sein, rechnet Archodoulaki vor. Eine Baumwolltasche rentiere 

sich aufgrund des aufwendigen Baumwolleanbaus erst nach dem 149. Mal. Bismarck 

Foto: Getty Images/iStockphoto



rät zu Taschen aus Jute, das auch auf Flächen wächst, wo keine Lebensmittel 

angebaut werden können, und kaum Pestizide benötigt.

Recycling von biobasierten Kunststoffen ist zwar möglich, aber momentan nicht 

ökonomisch sinnvoll, Sammelsysteme gibt es dafür kaum. Was tun also mit altem 

Bioplastik? Anders als der Name suggeriert gehören Biomüllsackerln nicht in die 

grüne Tonne. Zwar seien diese grundsätzlich kompostierbar, würden sich in den 

industriellen Schnell-Kompostieranlagen nicht vollständig zersetzen. Wenn sie es 

überhaupt bis dorthin schaffen würden, denn Sortieranlagen können die Biosackerln 

nicht von "echtem" Plastik unterscheiden, weshalb sie aussortiert und verbrannt 

werden.

Verzichten ist besser als ersetzen

Kann man sie also zum Restmüll werfen, denn auch dort wird das Sackerl verbrannt? 

"Da muss man aber kein schlechtes Gewissen haben", beruhigt Bismarck, denn beim 

Verbrennen entsteht nur Wasserdampf und das CO2, das die Pflanze beim Wachsen 

aufgenommen hat.

Der Handelskonzern Spar weist allerdings darauf hin, dass die dünnen Obst-Sackerl 

dem "home compost"-Standard entsprechen und sich auch in industriellen 

Kompostieranlagen zersetzen würden. Nach einer Übergangsfrist sei das Aussortieren 

ohnehin obsolet, da es nur noch die abbaubaren Sackerl geben werde.

Für die Plastikproblematik in den Ozeanen sei Biokunststoff keine Lösung, merkt 

Bismarck an. In Salzwasser würde sich dieser nämlich gar nicht abbauen. Für 

Mikroplastik seien Flaschen und Sackerln ohnehin kaum verantwortlich, die 

Hauptverursacher sind Autoreifen, die Landwirtschaft und Abrieb aus 

Kunstfasertextilien. Bei jedem Waschen gelangen Partikel ins Abwasser – je neuer 

das Kleidungsstück, desto mehr. Bismarck hat deshalb einen einfachen Tipp, um 

Mikroplastik zu reduzieren: "Nicht jeden Modetrend mitmachen." (pp, 19.1.2020)

Alexander Bismarck und Vasiliki-Maria Archodoulaki sprechen am 22. 1. im 

Rahmen der Kaiserschild Lectures am Postgraduate Center der Universtät Wien 

über das Jahresthema "Grünes Plastik".

Kostenlose Anmeldung: dst.at/kaiserschild-lectures [http://dst.at/kaiserschild-lectures] 
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TU-Stipendium: Inter­
nationale Ökotechnik 
Das Continuing Education 
Center ( CEC) der TU Wien bie­
tet in Zusammen&rbeit mit der 
Diplomatischen Akademie den 
postgradualen Master-Lehr­
gang Enviromental Technology 
& International Affairs an. Das 
viersemestrige Vollzeitpro­
gramm verbindet einschlägiges 
technisches Wissen mit Know­
how im rechtlichen, politischen 
und wirtschaftlichen Bereich, 
das zur Abwicklung von Um­
weltprojekten im internationa­
len Umfeld erforderlich ist. Vo­
raussetzungen sind ein abge­
schlossenes Studium (techni­
sche Fachrichtung nicht zwin­
gend), der Nachweis ausge­
zeichneter Englischkenntnisse. 
Die Kosten betragen 27 .200 
Euro (exkl. Reisekosten). 

„Die Presse" vergibt zwei 
Teilstipendien im Wert von je 
13.600 Euro. Bewerbungen (CV 
und Motivationsschreiben) an 
stipendium@diepresse.com. 
Einsendeschluss ist der 19. Fe­
bruar 2020. 
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Mobilität, Energie 
und l(ampf gegen 
Leerstände 
�dtentwicklung. Cities werden „smart", aber 
auch kleine Orte brauchen neue Konzepte. 

VON PATRICK BALDIA 

D 
ie Stadt- und Regionalent­
wicklung ist mit einer Viel­
zahl an Herausforderun­

gen konfrontiert: angefangen mit 
der anhaltenden Urbanisierung 
über Migration und Klimawandel 
bis hin zum wirtschaftlichen Struk­
turwandel. Dass darauf schlüssige 
Antworten beziehungsweise Lö­
sungen gefunden werden müssen, 
liegt auf der Hand. Schließlich gilt 
es Städte und Regionen als attrak­
tive Wohnräume in die Zukunft zu 
führen. Einschlägige Programme 
bilden Expert�n aus, die die not­
wendigen Entwicklungsprozesse 
gestalten und umsetzen können. 

Laut Aglaee Degros, Leiterin 
des Instituts für Städtebau der TU 
Graz, sind vor allem kleinere und 
mittlere Städte gefordert, wenn es 
um Stadt- und Regionalentwick­
lung geht. ,,In Österreich gibt es 
viele Ortschaften, die sich mit zu­
nehmenden Leerständen im Orts­
kern, mit nachhaltigem Mobilitäts­
management sowie mit fehlender 
Energierauµiplanung auseinander­
setzen müssen", erklärt sie. Das 

Problem: Gleichzeitig verfügten 
kleine und mittlere Städte und 
Kommunen zumeist nur über ge­
ringe personelle und finanzielle 
Möglichkeiten, um sich zukunftsfit 
zu machen. Der Universitätskurs 
„Smarte Quartiersentwicklung in 
kleinen und mittelgroßen Städten" 
der Uni Graz setzt sich aus insge� 
samt acht Modulen, die jeweils an 
einem Tag (in Graz sowie teilweise 
in Salzburg) stattfinden, zusam­
men und die jeweils mit Beispielen 
aus der Eraxi.& abgenrndet w.�den. 
Dazu gehören unter anderem Öf­
fentlicher Raum, Mobilität, Energie 
und Technologie. 

Lehrgänge gefragt 
Angesichts der von der Expertin 
umschriebenen Ausgangslage ist 
die starke Nachfrage nach dem im 
Vorjahr von der TU Graz erstmals 
angebotenen Universitätskurs nicht 
verwunderlich. Das gemeinsam 
mit dem Institut für Raumplanung 
der TU Wien und dem Salzburger 
Institut für Raumordnung und 
Wohnen entwickelte Weiterbil­
dungsprogramm wurde von Teil­
nehmern aus ganz Österreich be­
sucht. Im Februar startet es in die 
zweite Runde. 

Einen hohen Bedarf an ein­
schlägigem Know-how macht man 
auch an der Universität Wien aus. 
Im Sommersemester wird daher 
der Zertifikatskurs „Kooperative 
Stadt- und Regionalentwicklung -
Die nachhaltige Region" angebo­
ten. Wie Martin Heintel vom Insti­
tut für Geografie und Regionalfor� 
schung erklärt, startet im Mai auch 
ein diesbezügliches Masterstudi­
um: ,,Gerade die Kooperation zwi­

schen verschiedenen Stakeholdern 
aus Politik, Verwaltung, Gesell­
schaft und Wrrtschaft ist die große 
Herausforderung in der Stadt- und 
Regionalentwicklung", sagt Hein­
tel. Wichtig sei dabei die Kommu­
nikation auf verschiedenen Ebe­
nen. 

Damit Ortskerne attraktiv und belebt bleiben, braucht es immer neue Ideen. [ Martin GrabnerJ 

Auf dem Programm des Mas­
terstudiums stehen in jedem der 
vier Semester ein Modul sowie 
Projektarbeiten und Exkursionen, 
bei denen vor Ort mit Experten zu­
sammengearbeitet wird. Aufge­
nommen würden rund 20 Perso­
nen, die bereits in der Stadt- und 
Regionalentwicklung beruflich tä­
tig sind oder in Zukunft sein wol­
len. ,,Unser Ziel ist es, Know-how 
von verschiedenen Seiten zusam­
menzubringen", sagt Heintel. 

Interdisziplinäre Kooperation 
Gleiches gilt für den Masterstu­
diengang Integrative Stadtentwick­
lung am Technikum Wien. ,,Die 
Studiengangsteilnehmer sollen 

IN FORMATION 

Bildungsangebote (Auswahl) 
► TU Graz: Master Nachhaltige Stadt­
und Regionalentwicklung, Universitäts­
kurs Smarte Quartiersentwicklung in
kleinen und mittelgroßen Städten
www.tugraz.at 
► Uni Wien: Zertifikatskurs und Master
Kooperative Stadt- und Regional­
entwicklung - Die nachhaltige Region 
www.univie.ac.at 
► TU Wien: Bachelor und Master Raum­
planung und Raumordnung
www.tuwien.at 
► FH Technikum Wien: Masterstudium
Integrative Stadtentwicklung
www.technikum-wien.at 

sich aus den Erfahrungen der an­
deren einen Mehrwert verschaf­
fen", sagt der Leiter Harald Wahl. 

Ausgebildet werden sollen laut 
Wahl Experten im Bereich Smart 
Cities. Daher ist der viersemestrige 
Masterstudiengang auf den Domä­
nen Mobilität, Energie und IKT 
aufgebaut. Die Studierenden seien 
jeweils in einem der drei Bereiche 
beruflich zu Hause. ,,Im ersten Se­
mester muss rund vier Wochen 
lang ein Ausgleichsmodul, in dem 
die Studierenden mit den Grund­
lagen aus den anderen Domänen 
vertraut gemacht werden, absol­
viert werden", erklärt Wahl. Das sei 
nicht zuletzt deshalb wichtig und 
von Vorteil, weil bei Stadtentwick­
lungsprojekten immer interdiszi­
plinäre Teams im Einsatz seien. Im 
ersten und zweiten Semester wer­
de interdisziplinäre Zusammenar­
beit in einer eigenen Lehrveran­
staltung, in der auch Social Skills 
eine wichtige Rolle spielen, abge­
handelt. 

,,Technologie - im Sinn von so­
zial orientierter Technologie -
kann eine Lösung sein", so Degros. 
Als Beispiel nennt sie im Bereich 
Mobilität das „Mobility on De­
mand" -Konzept. Insgesamt gebe 
es aber keine allgemeingültige Lö­
sung, wie kleinere Städte attraktiv 
bleiben könnten. Schließlich ma­
che jede etwas Spezifisches aus, 
worauf aufgebaut werden könne. 
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u 
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Aktivität

Erwähnungen

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Leonie Hodkevitch ist mit Ephgenia Hodkevitch unterwegs.

Finale grande of our University Cultural Management Course, the most diverse and intense module
'Living City'- with @fordewind architecture ltd. Ephgenia Hodkevitch Boris Enev Daniel Böhm Dee Boyle-
Clapp @doug borwick Elisabeth Mayerhofer Matti Bunzl Peter Schweitzer @clifton ealy @jana marikova
@richard schweitzer and our wonderful participants Michaela Zingerle Princess Suad Sheikh Mohamed
Princess Suad Sheikh Mohamed Bianca Muggleton Carina Werthmueller Raluca Stanescu Julia Notter
Gerhild Waldner Neda Vlajković Camille Ignacio Clearly Culture Community at Postgraduate Center der
Universität Wien

14 Std. ꞏ 

1 Kommentar27

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Wencke Hertzsch
@whertzsch

Lust auf eine Weiterbildung im Bereich kooperative 
Stadt- und Regionalentwicklung?  bietet 
einen Zertifikatskurs an, bei dem man sich bis 
29.02.2020 bewerben kann:

@univienna

Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung
Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung

postgraduatecenter.at
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Wencke Hertzsch auf Twitter: „Lust auf eine Weiterbildung im Bereich... https://twitter.com/whertzsch/status/1219297647208665098
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· 20. Jan.Postgraduate Center der Universität Wien @Postgraduate…
Konrad Paul Liessmann fragt in der heutigen Ringvorlesung "Digitale 
Transformationen" (16.45 Uhr, Hörsaal D, Campus ), welcher 
Status den "Dingen" zukommt, mit denen wir uns in der digitalisierten 
Lebenswelt täglich umgeben. #veranstaltungstipp

@univienna

Immaterielle Objekte – Überlegungen zum ontologis…
Immaterielle Objekte – Überlegungen zum 
ontologischen Status der digitalisierten Lebenswelt

ecdigitalisierung.univie.ac.at

1 1

Bridging techno-social gaps. Trust mediating protocols. Software-Radio.
Energy efficiency. Permaculture. Self-determination. My guidelines:
criticalengineering.org

Paul Fuxjäger
@fuxjaeger
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UNIVERSITY OF VIENNA 

POSTGRADUATE CENTER 

WU EXECUTIVE ACADEMY TU WIEN - VIENNA UNIVERSITY 

OF TECHNOLOGY 

NEW LEARNING 

FOR NEW 

CHALLENGES 
Die richtige Vorbereitung für die Zukunft: flexible Weiterbildungsprogramme 

und den aktuellen Entwicklungen gerecht werdende Inhalte. 

The right preparation for the future: flexible continuing education 

programmes that do justice to emerging developments. 
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B 
erutlkh·erfblgrei'ch agie'fen tst ln'einer sic_h 
rasant verändernden Welt wie der unseren eine 
Herausforderung. Durch neu·e Entwick-lungen 

und Technologien wird sich unsere Art zu leben und 
zu arbeiten in den nächsten Jahren von Grund auf 
verändern. Das erfordert auch andere Wege der Aus­
bildung. Man lernt nicht mehr in statischen Kursen 
fürs Leben, sondern man lernt dynamisch während 
des ganzen Lebens - zumindest wenn man erfolgreich 
sein will. Die postgradualen Ausbildungsangebote 
haben sich auf diese Entwicklung eingestellt. 
„Wir versuchen beispielsweise zu erfassen, wo 
die Herausforderungen für Unternehmen liegen, 
und stellen dafür Angebote zusammen", sagt Helga 
Pattart-Drexler, Head of Executive Education an der 
WU Executive Academy. Als aktuelles Exempel nennt 
sie das Programm „Blockchain Transforming Business". 
Es gibt an zwei Wochenenden sowohl aus theoretischer 
als auch aus praktischer Sicht einen grundlegenden 
Einblick in das Thema. ,.Dadurch sollen die Teilnehmer 
erkennen können, welche Auswirkungen diese 
Technologie auf ihr Unternehmen haben wird." 
Weitere aktuelle Themen, die in Kurzprogrammen 
behandelt werden, heißen Digital Transformation 
und Data Science. ,,Mit Data Science wollen wir 
dem mittleren Management die Befähigung geben, 

68 1 EXTRA 

Programmiersprachen zu verstehen, um strategische 
Entscheidungen auf Basis von Daten treffen zu 
können", erzählt Pattart-Drexler. 
Viele dieser Kurzseminare sind auch Teil von MBA­
Programmen. ,.Entscheidet sich ein Teilnehmer für die 
MBA-Ausbildung, wird ihm dieses Modul angerechnet", 
erläutert Pattart-Drexler. Dieser modulare Aufbau 
bringt eine neue Flexibilität in das Ausbildungsangebot. 
Der Einstieg und die weitere Ausbildung lassen sich 
ideal den eigenen Interessen und Bedürfnissen 
anpassen. Auch Onlineprogramme finden sich bei der 
WU im Angebot. Agile Leadership etwa ermöglicht, 
das Wissen um schnelle Anpassung an sich ändernde 
Bedingungen online zu erwerben. 
Bei der postgradualen Weiterbildung an der Universität 
Wien unterstützen Moodle- und E-Learning-Bausteine 
die meisten Weiterbildungsprogramme, erzählt 
Nino Tomaschek, Leiter des Postgraduate Center: 
• Phasen des Selbststudiums, der Onlinepräsenz
sowie der Präsenz vor Ort wechseln einander ab.
Die Onlinephasen bieten unseren berufsbegleitenden
Teilnehmern die nötige Flexibilität, wohingegen die
Präsenzphasen sich besonders zur Vernetzung
und zur Reflexion eignen."
Die Universität Wien hat aktuell mehr als 60 Universi­
tätslehrgänge, Zertifikatskurse und Masterprogramme

■■:■i•M
TU WIEN - CONTINUINC 

EDUCATION CENTER 

cec.tuwien.ac.at 

WU EXECUTIVE ACADEMV 

executiveacademy.at 

UNIVERSITV OF VIENNA 

POSTCRADUATE CENTER 

postgradua tecenter.at 

im Angebot. Viele davon haben direkt die aktuellen 
Herausforderungen zum Inhalt. So vermittelt der 
Zertifikatskurs „Data Librarian" spezielle Kenntnisse 
für d_ie Entwicklung und Umsetzung von Services im 
Bereich Forschungsdatenmanagement. Der Universi­
tätslehrgang .Informations- und Medienrecht", eine 
Spezialisierung für Juristen am Schnittpunkt von 
IT-Medien-Wirtschaft-Recht, besteht seit mehr als 
20 Jahren, ist aber aktueller denn je. 
Neu an der Universität Wien ist auch eine Weiter­
bildung im Bereich Kooperative Stadt- und 
Regionalentwicklung. ,.Durch stetig zunehmende 
Urbanisierung, Migrationsbewegungen, Klimawandel 
und (wirtschaftliche) Strukturwandel ergeben sich in 
diesem Feld neue Herausforderungen. Diesen können 
wir durch Weiterbildungen in diesem Bereich 
aktuell begegnen", ist Nino Tomaschek überzeugt. 
Globalisierung und internationale Herausforderungen 
sind etwa Themen der Masterprogramme „Europäische 
Studien", ,.Internationale Studien" sowie „Europäisches 
und Internationales Wirtschaftsrecht". 
In unserer sich rasch verändernden und komplexer 
werdenden Welt wird es auch immer wichtiger, mit­
einander in der richtigen Sprache zu kommunizieren. 
Dieser Herausforderung nimmt sich das Continuing 
Education Center der TU Wien gemeinsam mit der 
MedUni Wien in einem einzigartigen interdiszipli­
nären Master-Lehrgang an: Healthcare Facilities richtet 
sich an Spezialisten aus verschiedensten Fachgebieten: 
Architekten, Ingenieure, Ärzte, Personen aus dem 
Pflegebereich, medizinisches Fachpersonal, Gesund­
heits- und Healthcare-Manager sowie Informatiker. 
Das Master-Programm vermittelt interdisziplinäres, 
internationales Wissen und dessen Anwendung für 
erfolgreiche und nachhaltige Planung, Gestaltung und 
Restrukturierung von Gesundheitseinrichtungen. 
„Die Anregung zu diesem Kurs kam von der MedUni 
Wien", erzählt Christian Kühn, Studiendekan für Archi­
tektur und Building Science. Er soll den Beteiligten aus 
verschiedenen Disziplinen auch quasi eine gemein­
same Sprache vermitteln, um über Fachgrenzen und 
-interessen hinweg im Team erfolgreich immer
komplexer werdende Krankenhäuser zu errichten .
Wissen, analytische Fähigkeiten und effektive Planung
sollen zu besseren Arbeitsplätzen und Abläufen
führen, die Baukosten und die laufenden Betriebs­
kosten kontrollieren und vorhersehbar machen.
,,Diese Planungsexperten sind für ein patienten­
zentriertes Krankenhaus -und damit das
Gesundheitswesen - wichtig", sagt Kühn. 
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Ready to speed up your career?

CONTENTS 
• Management Science
• Marketing & Competition Strategy
• Corporate Finance
• European & International Business Law
• Managerial Economics
• Communication Skills & Social Competence
• Process & Quality Management
• Automotive Production & Logistics

HIGHLIGHTS 

• International faculty & participants
• Field Trips to renowned companies
• Unique automotive network
• Business Evenings with guest speakers

STRUCTURE 
4 semesters, part-time, organized in 
blocked modules & in English 

NEXT PROGRAM START 

October 22, 2020 
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Peter Wetter hat retweetet

Umweltbundesamt
@Umwelt_AT

"Wir haben nur diesen einen Planeten. Was wir 
brauchen, ist eine echte  #Transformation von 
Wirtschaft und Gesellschaft", Karl Kienzl, unser stellv. 
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Veranstaltungshinweis
Alexander Bismarck spricht heute bei den 
„Kaiserschild Lectures“ über „Grünes 
Plastik zwischen Hype und Realität: Was 
wir von biologisch abbaubaren 
Kunststoffen erwarten dürfen“
<https://kalender.univie.ac.at/einzelansicht/?

no_cache=1&tx_univieevents_pi1%5Bid%5D=25365> 

in der Wirtschaftskammer Wien.

Bioplastik oft nicht besser
Von Plastik aus nachwachsenden Rohstoffen sollte man sich als 
Verpackungsmaterial nicht allzu viel erwarten, denn aus der Natur 
verschwindet es mitunter genauso wenig wie herkömmlicher Kunststoff, 
erklärt ein Wiener Chemiker.

Sowohl aus Erdöl als auch aus nachwachsenden Rohstoffen kann man biologisch 

abbaubare Kunststoffe herstellen, erklärte der Materialchemiker Alexander Bismarck, 

Vorstand des Instituts für Materialchemie der Universität Wien: „Zum Beispiel 

Geschirrspültabs sind in Polyvinylalkohol (PVAL) eingeschweißt, das ist ein 

synthetisches, aus Rohöl hergestelltes Polymer, das biologisch abbaubar ist“. Es gäbe 

auch Polymere (Stoffe aus lauter gleichen, fest verbundenen Bausteinen) aus 

nachwachsenden Rohstoffen, wie etwa Polymilchsäure (PLA). Ein weit verbreiteter 

Irrglaube ist, dass Bioplastik biologisch abbaubar ist, Erdölplastik nicht. Tatsächlich kann 

man beides entweder kompostierbar oder umweltbeständig machen.

Kompostierbar sind biologisch abbaubare 

Kunststoffe aber nur in industriellen 

Anlagen, wo sie bei 65 Grad Celsius 

verrotten, dafür aber doppelt so lange 

brauchen, wie herkömmlicher Biomüll. 

„Innerhalb von drei Monaten ist 

typischerweise jedes Pflanzenmaterial 

verrottet, aber das Polymer nicht abgebaut“, 

so der Forscher. Wenn man den Kompost 

so lange in der Anlage lässt, bis die „biologisch abbaubaren“ Kunststoffe nicht mehr 

sichtbar sind, wäre der Betrieb nicht mehr wirtschaftlich. Die Wiener Magistratsabteilung 

für Abfallwirtschaft (MA 48) deklariert Bioplastik-Verpackungen deswegen als nicht 

geeignet für die Biotonne, sagte er. Sie gehören demnach in den Restmüll und werden 

verbrannt.

Kritisch sehe er auch, dass die Konsumenten durch die Beschriftungen „biologisch 

abbaubar“, „kompostierbar“ und die dafür stehenden Logos denken, dass man solches 

Plastik einfach in der Natur wegschmeißen kann. „Dann kommt es in den 

Wasserkreislauf und ins Meer, dort sind diese Polymere überhaupt nicht abbaubar“, so 

Bismarck.

Medizinische Anwendung

Sinnvoll könnte es hingegen sein, aus nachwachsendem Rohmaterial polymere 

Werkstoffe herzustellen, die langlebig sind. „Damit entfernt man CO2 aus der Umwelt“, 

erklärt er. Man sollte sie so lange erhalten und recyceln wie möglich, und am Ende ihrer 

Lebensspanne dauerhaft deponieren: "Somit erzeugen wir so etwas wie künstliche 

Kohle, die in Zukunft hoffentlich nicht mehr angerührt würde.“.

Großes Potenzial für biologisch abbaubare Kunststoffe ortet Bismarck jedoch in der 

Medizin. „Es ist wahrscheinlich viel sinnvoller, einen komplizierten Knochenbruch mit im 



Körper abbaubaren Polymeren zu fixieren und zu reparieren, als mit Schrauben und 

Schienen aus Metall“, meint er. Das Polymer müsste dann so beschaffen sein, dass es 

im gleichen Maß verschwindet wie die Knochen nachwachsen. Es könnte den Zellen als 

Gerüst dienen, damit das Knochengewebe mit genau jener Struktur wieder aufgebaut 

wird, die Lasten gut trägt. Bei einem offenen Bruch am Kopf könne man so die 

Schädeldecke in der richtigen Form wiederherstellen, aber auch bei Knorpelgeweben 

wie dem Ohr, nachwachsender Haut und Nervenbahnen gäbe es 

Anwendungsmöglichkeiten.

science.ORF.at/APA

Mehr zum Thema

• Wie man Algen zu Rohstoffen zerlegt
<https://science.orf.at/stories/2988081/> 

• Bioplastiksackerln nach drei Jahren nicht verrottet
<https://science.orf.at/stories/2978626/> 

• Biokunststoff: Zitrusfrüchte statt Chemie
<https://science.orf.at/stories/2856805/> 

•
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Biologisch abbaubares Plastik in der Medizin hui, 
als Verpackung pfui
Sowohl aus Erdöl als auch aus nachwachsenden Rohstoffen kann man biologisch abbaubare 

Kunststoffe herstellen. Biologisch abbaubares Plastik ist aber als Verpackungsmaterial nicht gerade 

optimal. 

(Symbolfoto) © istock

  Letztes Update am Mittwoch, 22.01.2020, 06:45

Wien – Von biologisch abbaubarem Plastik kann man sich als Verpackungsmaterial nicht viel erwarten, 

denn aus der Natur verschwindet es genau so wenig wie herkömmlicher Kunststoff, erklärte der 

Materialchemiker Alexander Bismarck von der Uni Wien im Gespräch mit der APA. In der Medizin sieht 

er aber großes Potenzial, dass es Schrauben und Schienen aus Metall ersetzt und nachwachsendem 

Gewebe Form gibt.
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Sowohl aus Erdöl als auch aus nachwachsenden Rohstoffen kann man biologisch abbaubare 

Kunststoffe herstellen, sagte Bismarck, Vorstand des Instituts für Materialchemie der Universität Wien: 

"Zum Beispiel Geschirrspültabs sind in Polyvinylalkohol (PVAL) eingeschweißt, das ist ein 

synthetisches, aus Rohöl hergestelltes Polymer, das biologisch abbaubar ist". Es gäbe auch Polymere 

(Stoffe aus lauter gleichen, fest verbundenen Bausteinen) aus nachwachsenden Rohstoffen, wie etwa 

Polymilchsäure (PLA). Ein weit verbreiteter Irrglaube ist, dass Bioplastik biologisch abbaubar ist, 

Erdölplastik nicht. Tatsächlich kann man beides entweder kompostierbar oder umweltbeständig 

machen.

Bioplastik gehört in den Restmüll

Kompostierbar sind biologisch abbaubare Kunststoffe aber nur in industriellen Anlagen, wo sie bei 65 

Grad Celsius verrotten, dafür aber doppelt so lange brauchen, wie herkömmlicher Biomüll. "Innerhalb 

von drei Monaten ist typischerweise jedes Pflanzenmaterial verrottet, aber das Polymer nicht 

abgebaut", so der Forscher. Wenn man den Kompost so lange in der Anlage lässt, bis die "biologisch 

abbaubaren" Kunststoffe nicht mehr sichtbar sind, wäre der Betrieb nicht mehr wirtschaftlich. Die 

Wiener Magistratsabteilung für Abfallwirtschaft (MA 48) deklariert Bioplastik-Verpackungen deswegen 

als nicht geeignet für die Biotonne, sagte er. Sie gehören demnach in den Restmüll und werden 

verbrannt.

Kritisch sehe er auch, dass die Konsumenten durch die Beschriftungen "biologisch abbaubar", 

"kompostierbar" und die dafür stehenden Logos denken, dass man solches Plastik einfach in der Natur 

wegschmeißen könne. "Dann kommt es in den Wasserkreislauf und ins Meer, dort sind diese Polymere 

überhaupt nicht abbaubar", erklärte Bismarck.
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Sinnvoll könnte es hingegen sein, aus nachwachsendem Rohmaterial polymere Werkstoffe 

herzustellen, die langlebig sind. "Damit entfernt man CO2 aus der Umwelt", erklärte er. Man sollte sie so 

lange erhalten und recyceln wie möglich, und am Ende ihrer Lebensspanne dauerhaft deponieren. 

mehr erfahren



"Somit erzeugen wir so etwas wie künstliche Kohle, die in Zukunft hoffentlich nicht mehr angerührt 

würde", sagte er.

Potenzial für biologisch abbaubaren Kunststoff

Großes Potenzial für biologisch abbaubare Kunststoffe ortet Bismarck jedoch in der Medizin. "Es ist 

wahrscheinlich viel sinnvoller, einen komplizierten Knochenbruch mit im Körper abbaubaren Polymeren 

zu fixieren und zu reparieren, als mit Schrauben und Schienen aus Metall", meint er. Das Polymer 

müsste dann so beschaffen sein, dass es im gleichen Maß verschwindet wie die Knochen 

nachwachsen. Es könnte den Zellen als Gerüst dienen, damit das Knochengewebe mit genau jener 

Struktur wieder aufgebaut wird, die Lasten gut trägt. Bei einem offenen Bruch am Kopf könne man so 

die Schädeldecke in der richtigen Form wiederherstellen, aber auch bei Knorpelgeweben wie dem Ohr, 

nachwachsender Haut und Nervenbahnen gäbe es Anwendungsmöglichkeiten.

Bismarck spricht Mittwochabend bei den vom Postgraduate Center der Universität und der 

Kaiserschild-Stiftung ausgerichteten Veranstaltungsreihe "Kaiserschild Lectures" über "Grünes Plastik 

zwischen Hype und Realität: Was wir von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen" in der 

Wirtschaftskammer Wien. (APA) 

   

 Kommentar schreiben

  GESUNDHEIT   NATUR 

KOMMENTIEREN

SCHLAGWORTE

MEHR ARTIKEL AUS DIESER KATEGORIE

CORONA-VIRUS

Corona-Epidemie: Mehr Tote in China durch neuen Virus als bei 
SARS 

Sieben heimgeholte Österreicher befinden sich derzeit in Quarantäne. China hatte unterdessen den höchsten Anstieg 
von Infektionen und Todesfällen innerhalb e ...
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 Alle News anzeigen

EXKLUSIV

Trendwende in Österreich: Rauchverbot motiviert zum Aufhören

Bei der Raucherprävention lag Österreich europaweit lange auf dem letzten Platz. Ging die Zahl der Raucher anderswo 
zurück, nahm sie hier zu. Jetzt gibt es A ...

EXKLUSIV

Tiroler Ärztechef fordert mehr Gratis-Vorsorge wie Impfen

Der Muttermal-Check und Impfen für Erwachsene sollen kostenlos und gesetzlich verankert werden. Dafür tritt Artur 
Wechselberger ein.

STUDIE

Endgültig geklärt: Lungenkrebs-Screening bei Rauchern hilft 

Regelmäßige CT-Untersuchungen bei starken Rauchern oder Ex-Rauchern reduzieren die Sterblickeit durch 

Lungenkrebs um ein Viertel. In Tirol soll ein Pilotproj ...

PHARMAINDUSTRIE

Glücksspiel ums Leben: Medikament für todkranke Babys wird 
verlost

Der Pharmakonzern Novartis verlost 100 Dosen einer sündteuren Gentherapie, die eine lebensbedrohliche 
Erbkrankheit einbremst.

12:11 Mindestens zwei deutsche Passagiere aus Wuhan mit Coronavirus infiziert
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Business Finanz Recht Steuer Bildung/Uni Motor Nova

+++ Linde Campus +++ NEU: Zertifikatsprogramm Digitalisierung im Steuer- und 

Rechnungswesen 2020 

23. Jan 2020   Bildung & Uni Business Recht

Neues von den Unis: EECC, Nachhaltigkeit, „Recht und Literatur“

Klaus Stierstorfer ©Friederike Stecklum

Bildungsstätten. Mit „Recht und Literatur“ hat 
die WWU Münster ein neues Forschungsfeld 
gestartet. Um Nachhaltigkeitsmanagement 
bzw. den European Electronic Communications 
Code geht es in aktuellen Kursen und Events. 

Seit 1. Juli 2019 untersucht der 

Sonderforschungsbereich (SFB) „Recht und 
Literatur“ an der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster (WWU) die Leitfragen „Braucht 
die Literatur das Recht?“ und „Braucht das Recht 

die Literatur?“. Gefördert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, widmen sich Forscher der 
Literatur- und Rechtswissenschaft laut den Angaben damit einem wachsenden und für Europa 

wichtigen Forschungsfeld.

SFB-Sprecher Prof. Klaus Stierstorfer weist auf die etablierte Kooperation von Literatur- und 
Rechtswissenschaften an angloamerikanischen Universitäten hin, vor allem aufgrund der Case 

Law-Tradition. Im Fallrecht stütze sich die Rechtsfindung primär auf die frühere Rechtsprechung 
in vorangegangenen vergleichbaren Fällen. Bei diesen Urteilen seien – insbesondere, wenn sie 

besonders alt sind – auch die stilistischen und rhetorischen Besonderheiten zu berücksichtigen, 
wofür sich Juristen gerne mit Literaturwissenschaftlern beraten.

Umgekehrt gab und gibt es viele Autoren, die in ihren literarischen Texten Rechtsprobleme 

behandeln, die zu erkennen rechtshistorische Kompetenzen erfordert – Beispiele sind Heinrich 

Start Tools Top



von Kleists „Der Zerbrochene Krug“, Theodor Storms „Der Doppelgänger“ oder in der aktuellen 

Literaturszene etwa „Justizpalast“ von Petra Morsbach und „Terror“ von Ferdinand von Schirach.

Es gebe aber auch aktuelle Probleme und Fragestellungen, für die eine Kooperation zwischen 

Juristen und Literaturwissenschaftlern erforderlich ist, so bei der Zensur fiktionaler Texte, die 

zugleich reale Personen darstellen und dabei das Persönlichkeitsrecht zu verletzen scheinen 

oder bei Fragen der Buchpreisbindung. Vom SFB aus sollen weiters Verbindungen und Netzwerke 

zu außereuropäischen Rechts- und Dichtungskulturen hergestellt werden, so nach Asien und 

nach Afrika.

Ein Lehrgang für Nachhaltigkeitsmanagement

Die SRH Fernhochschule – The Mobile University will mit ihrem neuen Bachelor-Studiengang 

„Nachhaltigkeitsmanagement (B.A.)“ Gestaltern der Zukunft das Know-how für 

Transformationsprozesse in Unternehmen und Gesellschaft vermitteln, wie es heißt.

Bei Nachhaltigkeit gehe es um mehr als bloßes Stromsparen oder die richtige Mülltrennung: Zu 

den Themen gehören demnach Umweltschutz, soziale Gerechtigkeit und langfristiger 

wirtschaftlicher Unternehmenserfolg.

Was bringt der EECC: Nachbericht zum Event

Der EECC (European Electronic Communications Code) in Form der Richtlinie 2018/1972/EU 
ordnet das Europäische Telekommunikationsrecht neu. Ein Event an der Uni Wien widmete sich 
nun den Auswirkungen des EECC.

Die Richtlinie ist im Jahr 2020 in den Mitgliedsstaaten umzusetzen und wird voraussichtlich zu 
einer Neukodifikation (auch) des gesamten österreichischen TKG führen, so die Veranstalter: 
Daher luden die wissenschaftliche Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT, das Institut für 
Innovation und Digitalisierung im Recht, der Universitätslehrgang für Informations- und 
Medienrecht  am 15. Jänner zu einer Veranstaltung zum Thema “ Der neue EU-Telekom-
Rechtsrahmen – die Umsetzung in Österreich als digitale Weichenstellung“ .

Nach einer Keynote von Georg Serentschy (Serentschy Advisory Services) diskutierten am 
Podium mit dem issenschaftlichen Leiter Univ.-Prof. Nikolaus Forgó: Lukas Feiler (Baker 
McKenzie), Marielouise Gregory (A1 Telekom Austria), Klaus Parrer (BMVIT), Klaus Steinmaurer 

(Rundfunk und Telekom Regulierungs-GmbH), Maximilian Schubert (ISPA) und Daniela Zimmer 

(Arbeiterkammer Wien).

Inhaltlich wurde die Neukodifizierung als Chance für Veränderungen gesehen. So solle die 

Konnektivität für alle Regionen verbessert werden und wo immer es möglich ist, gehe es auch 
um Deregulierung. In diesem Zusammenhang könnten etwa auch Behördenstrukturen den 

Anforderungen der Zeit angepasst werden, heißt es.

Eine möglichst gleiche Ausgangslage für alle Player solle durch den EECC ermöglicht werden. 
Digitalisierung umfasse aber alle Bereiche – ökonomische, technische wie gesellschaftliche. Der 

EECC sei ein erster Schritt, aber noch lange nicht alles.
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Sarah Kleiner – Texte
Menü 

Zwischen Feigheit und Größenwahn
25. Januar 2020 / 2016, Allgemein, Interview, Original Magazin

Philosoph Konrad Paul Liessmann im Gespräch über Courage.

Von Sarah Kleiner, erschienen in Original 08, Mai 2016

Mark Twain schrieb einst, dass Mut nicht die Abwesenheit von Angst sei, sondern das Handeln in Angesicht
dieser. Die Angst ist heute längst im emotionalen Grundstock der Gesellscha�t angekommen. Aber wie steht
es um den Mut? Ein Gespräch mit Konrad Paul Liessmann über das, was der Angst als Erstes zum Opfer fällt –
die Courage.

Aus einer philosophischen Perspektive: Was ist Courage?

Mut ist in der Philosophie eine der immer wieder behandelten Kardinaltugenden. Tapferkeit oder Courage ist
die Tugend, die nach Aristoteles die rechte Mitte darstellt zwischen Feigheit und Tollkühnheit. Das
Interessante bei Aristoteles ist, dass er nie einfache Gegenbegri�fe hatte im Sinne von Tugend und Laster,
sondern immer eine Tugend und zwei Laster. Man kann in einer Art und Weise zu leichtsinnig sein, dann
spricht man nicht mehr von Courage, sondern von Dummheit, von Tollkühnheit und Größenwahn. Der
andere Gegenbegri�f zum Mut wäre dann die Feigheit. Courage bedeutet, auf allen Ebenen das rechte Maß
zwischen diesen beiden Extremen zu �nden. In der Philosophie war immer klar, dass Courage nichts
Angeborenes ist, sondern dass man sie wie alle Tugenden erwirbt. Ein Problem, auf das der große Philosoph
Immanuel Kant eindringlich aufmerksam gemacht hat, ist, dass Courage an sich nicht immer etwas Positives
sein muss. Es kommt bei der Courage hinzu, für welche Sache sie eingesetzt wird. Wofür lohnt es sich
tatsächlich, mutig zu sein?
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Wie kann man Zivilcourage von Courage abgrenzen?

Zivilcourage ist der wesentlich o�fenere Begri�f, der viel mit der Situation zu tun hat und mit dem, was man
sich selbst zutrauen kann. Wir haben bis zu einem gewissen Grad das Gefühl dafür verloren, in welchen
Situationen man welche Form von Zivilcourage erwarten kann. Viele machen die Erfahrung, dass zum
Beispiel jemand im ö�fentlichen Raum attackiert wird. Aber wer grei�t ein? Wer zückt zumindest sein Handy
und alarmiert den Notdienst? Und wer sieht weg?

Sie sprachen vorher von Aristoteles. Tapferkeit ist eine Tugend, demnach ist Courage eine Tugend. Ist Zivilcourage eine
P�licht?

Es gibt Situationen, in denen wir verp�lichtet sind zu helfen, zum Beispiel bei einem Unfall Erste Hilfe zu
leisten. Ich kann aber niemanden dazu verp�lichten, sich in eine Situation zu begeben, die ihn selbst
gefährdet. Ich kann einen Nichtschwimmer nicht dazu verp�lichten, einen Ertrinkenden zu retten, weil ihn
das mehr gefährden würde, als er Positives bewirken kann. Demnach muss man das von der Situation
abhängig machen. Allerdings – und deshalb beklagen wir auch den Mangel an Zivilcourage – fühlen wir uns
heute schon sehr schnell gefährdet.

In welchen Bereichen der heutigen Gesellscha�t stellt fehlende Courage ein De�zit dar?

Einerseits im Leben im ö�fentlichen Raum, wo bei Kon�likten bestimmte Formen von Mut Spannungen
beruhigen können. Allein die Demonstration der Bereitwilligkeit, einzugreifen, reicht manchmal aus, um
einen Kriminellen in die Flucht zu schlagen. Ein anderer Bereich ist die Courage im Formulieren der eigenen
Meinung, besonders wenn sie kontrovers oder unkonventionell ist. Den Mut, der mit dieser Inanspruchnahme
von Gedanken- und Meinungsfreiheit zusammenhängt, den vermisse ich in der Tat o�t. Der ganze Kampf um
die Meinungs- und Pressefreiheit wurde von Menschen getragen, die diesen Mut hatten. Fehlende Courage ist
dann ein De�zit, wenn wir auf eine Gesellscha�t zusteuern, in der ein extremer Konformitätsdruck vorherrscht.
In den sozialen Medien können wir diesen Druck beobachten.

Vieles, wofür früher engagiert gekämp�t wurde, ist heute gängige Norm. Wie verändert sich Courage im Laufe der
Zeit?

Die Courage nimmt bei Dingen ab, für die man nicht mehr kämpfen muss, weil sie an sich erreicht sind. An
sich ist es ja begrüßenswert, wenn man in einer Gesellscha�t leben kann, in der kein großer Mut erforderlich
ist, um sicher und frei zu sein. Aber die Dinge, bei denen ein gewisser Konformitätsdruck herrscht, gegen den
man sich stellen muss, ändern sich immer wieder. Es hängt immer davon ab, was der Mainstream ist. Das
ändert sich. Die Energie, die man au�bringen muss, um sich gegen eine breite Mehrheitsmeinung zu stellen
oder sich im eigenen Gebaren von einem Mehrheitsverhalten zu unterscheiden, bleibt immer gleich.

Haben die sozialen Medien den Konformitätsdruck verstärkt?

Ja, zweifellos. Als das Internet und die sozialen Medien au�kamen, erwarteten viele, dass es zu einem
Demokratisierungsschub kommen würde, zu einer neuen Form von demokratischer Ö�fentlichkeit. Nach
zehn Jahren muss ich ehrlich gestehen, dass das Gegenteil eingetreten ist. Es sind vielmehr partikularelgen
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Ö�fentlichkeiten entstanden, die in sich sehr homogen sind und einen großen Konformitätsdruck erzeugen.
Der Grund, warum Menschen in sozialen Netzwerken so konform agieren, ist, weil sie die soziale Isolation
fürchten. Diese Tendenzen zur Konformität und Diversi�zierung sind durch soziale Medien eher verstärkt
worden, als die andere Möglichkeit, die das Internet bieten würde: die eines o�fenen und tendenziell
vorbehaltlosen Diskurses.

Noch nie hatte der Mensch so viele Freiheiten, was seine Individualität betri��t, gleichzeitig steigt der
Konformitätsdruck. Wie passt das zusammen?

Das sind zwei Seiten einer Medaille. Früher sind Menschen in vorgegebene soziale Ordnungen hineingeboren
worden, in ständische, beru�liche, soziale oder religiöse. In der Moderne haben sich diese Ordnungen so weit
gelockert, dass man heute zumindest das Gefühl hat, sich in vielen Bereichen frei entscheiden zu können. Ein
18-Jähriger heute kann und muss entscheiden, wie und wo er leben will, wen er lieben will, was er arbeiten
will. Wenn ich so viele Entscheidungen fällen muss und keine soziale Umgebung habe, die mich darin
unterstützt, dann muss ich mir diese selbst suchen. Für mich passt es logisch zusammen, dass dieser
unglaubliche Zugewinn an Freiheit gleichzeitig bedeutet, sich freiwillig in ganz bestimmte soziale Strukturen
zu begeben. Die sollen das ersetzen, was in einer früheren Gesellscha�t immer schon bereitgestellt wurde.

Würden Sie sagen, es mangelt den heimischen Politikern an Courage?

De�nitiv, aber es handelt sich dabei um ein systemimmanentes Problem, weil Politik heute mehr denn je von
den unterschiedlichsten Interessen abhängt. Ein Politiker in Regierungsverantwortung muss Rücksicht
nehmen auf seine Wahlklientel, auf seinen Koalitionspartner, auf unterschiedlichste Interessengruppen und
Lobbys. Das erweckt bei vielen den Eindruck, dass Politiker nicht couragiert, nicht glaubwürdig sind. Sich
gegen diese vielen Interessen durchzusetzen und das zu sagen, wovon man wirklich überzeugt ist – sofern
man noch eine Überzeugung hat –, das erfordert eine Courage, die viele Politiker nicht au�bringen. Sie
werden allerdings die Erfahrung machen, dass pensionierte Politiker plötzlich sehr mutig sind im Entwickeln
neuer Ideen und Reformen. Wenn man keine Wahlkämpfe und keine Koalitionsverhandlungen mehr führen
muss, kann man mutig seine Reformideen verkünden. Sie sagten vorher, Tugenden würden sich im Laufe des
Lebens bilden und ausformen.

Nimmt Courage mit steigendem Alter zu?

Auf der einen Seite gibt es eine in Richtung Übermut, Leichtsinn, Tollkühnheit gehende Courage der Jugend.
Als Jugendlicher hält man sich für unsterblich und das macht risikobereit. Es mag sein, dass diese Courage
unter den heutigen Bedingungen rückgängig ist, weil junge Menschen schon sehr früh über ihre
Berufsperspektiven und ihre Karriere nachdenken müssen. Dann herrscht eher ein gewisser
Konformitätsdruck gegen über der Zukun�t, man will sich ja keine Chancen verbauen. Aber es gibt die schöne
Theorie, dass man diesen Mut im Alter wieder zurückbekommt. Der kürzlich verstorbene Philosoph Odo
Marquard hat dem Alter eine sogenannte „Schandmaulkompetenz“ zugesprochen, weil man auf keine
Karriere mehr Rücksicht nehmen muss. Oder, wie der von mir sehr verehrte Günther Anders es einmal
formuliert hat: Ein Vorzug des Alters besteht darin, dass Moralisch-Sein nicht einmal mehr Mut benötigt, weil
man keine Kra�t mehr hat, unmoralisch zu sein. Folgen
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Kostet es heute mehr Courage, den Beruf des Philosophen zu wählen, als früher? Wird es schwerer, von der Philosophie
zu leben?

Es gehörte nie besonders viel Mut dazu, Philosophie zu studieren. Statistiken zeigen, dass es unter den
Absolventen des Philosophiestudiums unter allen geisteswissenscha�tlichen Studienrichtungen die
wenigsten Arbeitslosen gibt. Ich kann mich erinnern, dass wir in der siebten Klasse im Gymnasium eine
Studienberatung hatten. Als ich dabei als Berufswunsch „Philosophieprofessor“ angab, wurde ich einer
speziellen Beratung unterzogen. Obwohl mir alle davon abgeraten haben, habe ich dann aber tatsächlich
Philosophie studiert. Allerdings ohne klare Vorstellung darüber, was das eigentlich für das weitere
Berufsleben bedeutet. Auch heute ist man bereits während des Studiums eingestellt darauf, dass man
beru�lich �lexibel sein muss, eben weil es das Berufsbild des Philosophen nicht gibt. Man muss Wege �nden,
Geld zu verdienen, und nehmen, was sich bietet. Und das Studium der Philosophie bietet o�fenbar eine gute
Voraussetzung für die unterschiedlichsten Tätigkeiten.

In Hinsicht auf Ihre o�t keine Kritik scheuenden Verö�fentlichungen: Widersprechen Sie gerne dem Mainstream? Sagen
Sie gerne Nein, wenn alle Ja sagen?

Ja, das ist eine alte Krankheit von mir. (lacht.) Wenn ich merke, ich be�nde mich einer Mehrheit gegenüber,
dann habe ich immer das Bedürfnis, die Minderheitenposition zu vertreten. Vielleicht ist das das
Philosophische an mir. Philosophen misstrauen immer der Mehrheit, weil Wahrheit keine Mehrheitsfrage ist.

Konrad Paul Liessmann wurde am 13. April 1953 in Villach geboren. Er studierte Philosophie, Germanistik und
Geschichte in Wien, 1989 schloss er seine Habilitation ab. Zu den vielen Preisen, die Liessmann für seine Arbeit bereits
erhalten hat, zählen unter anderem der „Österreichische Staatspreis für Kulturpublizistik“ und die Auszeichnung als
„Wissenscha�ter des Jahres 2006“. Seit 2014 leitet er den Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“ an der
Universität Wien. Er ist zudem wissenscha�tlicher Leiter des 1996 ins Leben gerufenen und jährlich statt�ndenden
„Philosophicum Lech“.
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Imagepolitur für das Sorgenkind Plastik 
Materialwissenschaft. Öko-Plastiksackerln? Natürliche Kunststoffe? Wiener Materialforscher 
haben mit dem neuen 
Grün-Label für Polymere keine Freude. Sie plädieren für weniger Pauschallösungen und ein 
gesellschaftliches Umdenken. 
von Cornelia Grobner 
Plaste und Elaste aus Schkopau - dieser Slogan auf einer die Autobahn überragenden Werbetafel 
hat sich bei dem gebürtigen DDR-Bürger Alexander Bismarck eingebrannt. In den Buna- 
Werken, einem Chemieunternehmen am Rand des kleinen ostdeutschen Städtchens, wurden 
Kunststoffträume für unter anderem die Trabantproduktion wahr. 
"Damals wie heute stand Plastik für einen billigen Werkstoff", sagt der Materialchemiker von 
der Universität Wien. "Mittlerweile wird damit aber nur mehr Negatives - etwa die Vermüllung 
der Meere - verbunden." So werde das Potenzial des wandlungsfähigen Materials verkannt. 
Immerhin können u. a. Härtegrad und Dichte, Bruchdehnung, Feuchtigkeitsaufnahme sowie 
Wärmebeständigkeit flexibel bestimmt werden. Seine Herstellung verbraucht zudem weitaus 
weniger Energie und Wasser als die der Alternativen. 
Scheinlösung "Grünes Plastik"? 
Um die Debatte zu entemotionalisieren und differenziertere Lösungen für das Umweltproblem 
finden zu können, sähe Bismarck am liebsten das Wort "Plastik" aus der Alltagssprache 
verbannt. "In der Wissenschaft reden wir von Makromolekülen, von Polymeren, von Kunststoffen." 
Besonders der neuerdings gehypte Begriff "grünes Plastik" missfällt ihm. Er halte das damit 
betriebene Marketing für Augenauswischerei: "Biologisch abbaubarer Kunststoff verschwindet 
nicht so einfach, wie das suggeriert wird - schon gar nicht im Salzwasser." Das ist bei jährlich 
acht Millionen Tonnen Plastik, das über Flüsse in die Ozeane gelangt und von dem lediglich ein 
Zehntel von Mikroorganismen abgebaut werden kann, das große Ziel. 
Erst im vergangenen Jahr zeigten britische Forscher von der Universität Plymouth, dass 
biologisch abbaubare Plastiksackerln auch nach drei Jahren noch nicht verrottet und in der Lage 
waren, Einkäufe zu transportieren. Einer Lebenszyklusstudie des dänischen Umweltministeriums 
(2018) zufolge, bei der auch die Herstellungsfaktoren berücksichtigt wurden, müsste man ein 
Papiersackerl 43-mal und eine Stofftasche 149-mal wiederverwenden, damit diese tatsächlich als 
ökologisch sinnvollere Alternative zu Plastik bestehen. 
Auch die Kunststofftechnikerin Vasiliki-Maria Archodoulaki von der TU Wien hält wenig 
vom aktuellen Anti-Plastik-Diskurs. Gemeinsam mit Bismarck hielt sie am Mittwoch in der 
Wirtschaftskammer Wien im Zuge der Kaiserschild Lectures einen Vortrag über die Zukunft 
der Verpackungsindustrie. Jährlich fallen in Österreich 300.000 Tonnen Kunststoffverpackungen 
an, etwa die Hälfte wird für Lebensmittel verwendet. Archodoulaki kritisiert, dass meist wenig 
differenziert Plastikverpackungen per se verteufelt werden. "Viele haben eine Funktion: Sie 
schützen ein Gut." Im Fall von Lebensmitteln sei das besonders wichtig, da Kunststoff damit einen 
wesentlichen Beitrag leistet, diese haltbarer zu machen. Lebensmittel - ihre Herstellung verursacht 
durchschnittlich acht- bis zehnmal so viel CO2 wie die Herstellung von Kunststoffverpackungen - 
hätten dadurch mehr Chancen, nicht weggeschmissen zu werden. 
"Ich bin gewiss keine Verpackungsfetischistin", stellt Archodoulaki klar, "und es gibt in der 
Tat zu viele unnötige Verpackungen." Problematisch sieht sie vor allem To-go-Produkte, also 
einzeln verpackte und portionierte fertig genießbare Snacks und Getränke. Zum Nachdenken 
anregen sollen ihr zufolge auch jene Verpackungen, die Konsumenten zwar kaufen, jedoch nicht 
benötigen, etwa große diebstahlsichere Hüllen für eigentlich kleine Elektroprodukte. "Die braucht 



nur der Handel, darum könnte man sich überlegen, die Verpackungen auch ihm zur Entsorgung 
zu überlassen", meint sie. "Was ich damit sagen will: Wir haben kein Plastikproblem, sondern ein 
gesellschaftliches." 
Nur ein Viertel wird recycelt 
Archodoulaki beschäftigt sich in ihrer Forschung mit konventionellem Kunststoffrecycling sowie 
der Wiederverwertung von PE (Polyethylen) und PP (Polypropylen), die in vielen Verpackungen 
vorkommen. Derzeit wird hierzulande nur knapp ein Viertel aller Verpackungsmaterialien recycelt. 
Das liegt auch daran, dass gut ein Drittel der Verpackungen auf dem Markt überhaupt nicht 
wiederverwertet werden kann. "Wir haben in Österreich aber einige funktionierende Recycling- 
Kreisläufe wie bei den PET-Flaschen, der ist geschlossen und funktioniert gut." 
Damit sich solche Kreisläufe etablieren, brauchte es mehr Zeit für Wissenschaft und Wirtschaft 
sowie ökonomische Anreize. "Auch die Konsumenten müssen in die Pflicht genommen werden 
und zum Beispiel ihre ästhetischen Ansprüche herunterschrauben." Archodoulaki verweist auf die 
Herstellung von durchsichtigen Waschmittelflaschen aus Polyolefinen. 
Aktuell arbeitet die Werkstoffwissenschaftlerin mit ihrem Team an Recyclingmöglichkeiten von 
gemischten Abfällen. "Sportschuhe zum Beispiel bestehen aus fünf verschiedenen Kunststoffen. 
Diese sind unverträglich miteinander und machen das Produkt unrecycelbar." Sie experimentiert 
damit, die beiden wichtigsten Typen von Verpackungen, PP und PE, gezielt zu verunreinigen und 
durch den Einsatz von sogenannten Verträglichkeitsmachern wünschenswerte Eigenschaften zu 
erreichen. 
Der Materialchemiker Bismarck verfolgt in seiner Forschung andere Pläne und erforscht echte 
Kunststoffalternativen. Seit zwei Jahren tüftelt er an auf Papier basierenden, kompostierbaren 
Essensbehältnissen für Flugzeugspeisen. "Wir benutzen dazu eine Kombination aus Papierfasern 
und Nanozellulose", erklärt er. 
Die Herausforderung dabei: "Das Essen wird zubereitet und dann erst bei minus 80 Grad 
schockgefroren und später im Flugzeug bei 180 Grad wieder aufgetaut und serviert. Dabei darf 
keine Flüssigkeit auslaufen, auch keine Farbe etwa von einem ölhaltigen Curry." Derzeit werden 
die von Bismarcks Forschungsgruppe entwickelten Behältnisse von einer asiatischen Fluglinie 
getestet. Der Wiener Forscher ist zuversichtlich: "Unser Geschirr kann nach der Benutzung 
mitsamt den Essensresten kompostiert werden oder in die Biogasanlage kommen, wo wieder 
Zellulose zurückgewonnen wird." 
Vielschichtiges Problem 
Auch wenn das Hauptaugenmerk häufig auf Verpackungsmaterialien liegt, sollten die vielen 
anderen umweltbelastenden Kunststoffquellen nicht außer Acht gelassen werden. Erst jüngst 
ließ etwa eine im Fachmagazin Dyes and Pigments publizierte Studie der University of Leeds 
aufhorchen, derzufolge bei jedem Waschen von Textilien synthetische Mikrofasern freigesetzt 
werden. Diese machen mehr als ein Drittel aller Kunststoffe im Meer aus. 
Völlig verdammen will Bismarck Bio-Kunststoff übrigens nicht. "Es ist natürlich nicht alles 
schlecht daran", räumt der Materialchemiker ein. Zumindest werde beim Kompostieren oder 
Verbrennen von Bioplastik nur so viel CO2 freigesetzt, wie die Pflanze aufgenommen hat, aus 
der der Kunststoff hergestellt wurde. Bleiben die Problematiken einer exzessiven Nutzung von 
Nahrungsmittelpflanzen als Ersatz für fossile Rohstoffe. Ein Teufelskreis. 
https://www.diepresse.com/5757686/imagepolitur-fur-das-sorgenkind-plastik?from=rss 
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Mit Bioplastik werden große Hoffnungen verbunden – immerhin wird in ihm kein 
fossiles CO2 gebunden. Ein Garant für Umweltschutz ist es freilich nicht.  

Alois Pumhösel

Weiter Weg zu  
grünen Kunststoffen

B iokunststoffe machen Hoffnung auf 
eine Welt, in der die Abhängigkeit von 
fossilen Rohstoffen weiter zurück -

gedrängt ist. Sie machen Hoffnung, dass 
man den Problemen rund um Mikroplastik, 
der Verschmutzung der Meere und den 
CO2-Emissionen bei der thermischen Ver-
wertung von Einwegprodukten ein Ende 
 be reiten könnte. Doch so einfach ist die 
 Sache nicht. Biokunststoffe können um-
weltfreundlicher und leichter abbaubar sein 
als die fossilen Pendants, müssen es aber 
nicht. Eine Einschätzung hängt von vielen 
Faktoren ab: Woher kommen die alternati-
ven Ressourcen? Wie viel Energie wird bei 
der Herstellung verbraucht? Welche Prozes-
se braucht man für die Entsorgung von Bio-
plastik, und sind diese verfügbar?  

„Man muss die Sache differenziert be-
trachten. Es kommt wirklich auf die jewei-
lige Situation an“, sagt Alexander Bismarck 
vom Institut für Materialchemie der Uni-
versität Wien. „Der gesamte Lebenszyklus 
eines Produkts muss analysiert werden, um 
eine Aussage treffen zu können.“ Ein Bei-
spiel für eine Anwendung biogener Mate-
rialien, die in Sachen Umweltschutz eine 
wesentliche Verbesserung im Vergleich zu 
etablierten Materialien bieten können, ge-
ben Bismarck und Kollegen mit einem Pro-
jekt an ihrem Institut. Gemeinsam mit Part-
nern aus der Luftfahrt in Hongkong entwi-
ckeln sie Prozesse für die Produktion von 
Einwegessensbehältern, die für den Einsatz 
in Flugzeugen ideal wären. Gefertigt wer-
den diese Behälter aus Zellulose. 

Bismarck war kürzlich Keynote-Speaker 
der ersten „Kaiserschild Lecture 2020“ 
in der Wirtschaftskammer Wien. Der Auf-
takt der Veranstaltungsreihe – eine Koope-
ration des Postgraduate Center der Uni -
versität Wien und der gemeinnützigen Kai-
serschild-Stiftung – stand unter dem Titel 
„Grünes Plastik zwischen Hype und Reali-
tät: Was wir von biologisch abbaubaren 
Kunststoffen erwarten dürfen“. 

Die richtige Fasergröße  
Die Zellulosefasern, mit denen Bismarck 

und Kollegen arbeiten, stammen aus land-
wirtschaftlichen Nebenprodukten wie 
Stroh. Viele pflanzliche Grundstoffe kom-
men infrage – regional bezogene Abfall -
produkte sind ideal. Die Zellulosefasern, 
die etwa für Papier verwendet werden, sind 
für Verpackungszwecke kaum geeignet. 
„Das Fasernetzwerk ist relativ grob und 
kann Sauerstoff oder Wasserdampf nicht 
draußen halten. Die Lücken können aber in 
einer mikro- oder nanofibrillierten Zellulo-
se geschlossen werden“, erklärt Bismarck. 
„Die Fasern werden dabei zerkleinert, und 
es wird ein viel engmaschigeres Fasernetz-
werk hergestellt, mit dem auch Sauerstoff-
barriere-Eigenschaften zu erreichen sind.“ 

Die Zellulosebehälter ersetzen die auf 
vielen Flügen üblichen Aluminiumscha-
len. Auch sie werden samt Inhalt schock-
gefroren, um dann an Bord bei höheren 
Temperaturen erwärmt und serviert zu 
werden. Gerade weil zwischen dem Er -
wärmen und dem Konsum im Flugzeug nur 
 wenig Zeit liegt, ist Zellulose hier eine ge-
eignete Variante, erläutert der Materialche-
miker. Bei Supermarktprodukten, die auch 
bei Zimmertemperaturen langfristig lager-
bar sein müssen, gebe es aber noch Proble-
me, weil flüssiger Inhalt und Luftfeuchtig-
keit die Verpackung verändern. Bismarck: 
„Wird Wasser absorbiert, ändern sich mit 
der Zeit die mechanischen Eigenschaften. 
Das ist bis jetzt ein ungelöstes Problem.“ 

Der große Vorteil der Zellulosebehälter 

ist die gute Verwertbarkeit nach dem Ge-
brauch. Die Behälter können samt Essens-
resten in einem industriellen Prozess kom-
postiert werden, die Zellulose kann rückge-
wonnen werden oder in Biogasanlagen fer-
mentiert werden, um Methan zu gewinnen.  

Bei den Mengen an gebrauchten Be -
hältern, die bei einer Airline anfallen, zahlt 
sich die notwendige industrielle Kompos-
tierung – in diesem Fall in einem drei -
monatigen Prozess bei etwa 65 Grad Celsius 
– eher aus als bei Biokunststoffen, die 
etwa als Tragetaschen in Umlauf gebracht 
werden. In wenigen Städten gibt es eigene 
 Sammelsysteme für Biokunststoffe. Für 
eine eigene Sammelkategorie braucht es 
nämlich ein entsprechendes Volumen. 
Auch in Wien wird Bioplastik nur via Rest-
müll gesammelt und thermisch verwertet. 
Viele Konsumenten unterliegen dem Irr-
tum, dass sich ein mit „Bio“ etikettiertes 
Produkt auch in der Natur zersetzt. Diese 
Art Bioplastik bleibt bei normalen Be -
dingungen – auch im Gartenkompost – lang-
fristig stabil.  

Steigen hingegen die Volumina, steigt 
auch der Rohstoffbedarf. Dem verbreiteten 
Biokunststoff PLA (Polylactid) liegt etwa 
Milchsäure zugrunde, die wiederum aus 
dem Zucker in Mais, Zuckerrohr oder -rü-
ben gewonnen wird. Zu Nahrung und Bio-
treibstoff kommt mit dem Biokunststoff also 
ein weiterer Konkurrent im Wettbewerb um 
Anbauflächen hinzu, betont der Forscher.  

Wo es möglich ist, sollte man ohne Ver-
packung auskommen. „Kartoffeln haben 
eine Schale, da ist keine Kunststofftasche 
notwendig“, gibt Bismarck ein Beispiel. 
Wo sie großen Nutzen bringen, sollen die 
Kunststoffe aber im Kreislauf geführt wer-
den – egal ob sie fossilen oder biogenen Ur-
sprungs sind. Während man bei den Recyc-
lingtechnologien bereits weit fortgeschrit-
ten ist, machen oft wirtschaftliche Aspekte 
einen Strich durch die Rechnung. „Je höher 
der Wert der Polymere ist, desto größer ist 
der Anreiz zum Recycling“, sagt Bismarck.  

Steigt der Preis von Kunststoffen – bei-
spielsweise weil die Besteuerung an jene 
von Treibstoffen, die aus denselben Roh-
stoffen hergestellt werden, angepasst wird 
–, könnte sich also die Wiederverwertung 
eher auszahlen. Neben dem Recycling dient 
natürlich auch eine lange Nutzungsdauer 
von Kunststoffprodukten dem Umwelt-
schutz. Bioplastik hat dabei den Vorteil, 
dass es CO2 aus dem bestehenden Kohlen-
stoffkreislauf entnimmt und bindet. Bis-
marck gibt hier einen provokanten Denk -
anstoß für eine CO2-Speicherung der etwas 
anderen Art: „Kohlenstoff von nachwach-
senden Rohstoffen wird in Polymermateria-
lien langfristig ,haltbar gemacht‘. Vielleicht 
wäre es gar nicht so dumm, diese Polymere 
wieder in Deponien zu vergraben, um CO2 
langfristig der Atmosphäre zu entziehen.“ 

Um wirklich umweltfreundlich zu sein, 
sollte Biokunststoff am besten  

aus regional verfügbaren Rohstoffen 
 oder idealerweise aus Abfallprodukten 

gefertigt werden. 
Fotos: iStock, Montage: Lukas Friesenbichler

Kartoffeln haben  
eine Schale,  
da ist keine 

Kunststofftasche 
mehr notwendig. 

Alexander Bismarck
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Weiterbildungstermine des PGC Wien im 
Februar 2020
Von Alexa Szikonya | 31.01.2020 12:57

[Werbung*Unbezahlt]   Neben div. Infoveranstaltungen neuer 
Weiterbildungsprogramme der Universität Wien, möchte das PGC Wien 
(PostGraduate Center der Universität Wien) besonders auf folgende 
Events aufmerksam machen: 

◾ Neuer Zertifikatskurs „Klinische Pharmazie – 
Medikationsanalyse“ (angeboten in Kooperation mit der 
Österreichischen Apothekerkammer) 

Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien: 
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und 
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50 
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500 
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der 
Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie 
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich 
durch hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus.

Quelle: PGC 
Foto: "People on conference" / Fotocredit: Pavel Losevsky 
Fotolia #12888754 / https://stock.adobe.com/de
https://stock.adobe.com/de/images/people-on-conference/12888754

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Valamis und Harvard Business Publishing 
Corporate Learning werden Partner
Von Alexa Szikonya | 15.01.2020 13:09

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © Valamis   Die neue Partnerschaft wird die 
branchenführenden Inhalte von Harvard Business Publishing innerhalb 
der Valamis - Learning Experience Platform (LXP) verfügbar machen. 
Valamis, ein weltweit führender Anbieter von digitalen Lerntechnologien 
und Personalentwicklung, hat eine globale strategische Partnerschaft 
mit Harvard Business Publishing Corporate Learning angekündigt, um 
Zugang zu den branchenführenden Inhalten und Lernerfahrungen der 
Organisation zur Führungskräfteentwicklung zu erhalten. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

dm veranstaltet Zukunftstage für Schüler in 
Salzburg
Von Alexa Szikonya | 10.01.2020 17:35

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © dm Die große Fülle an Angeboten zu 
Ausbildung und Lehre kann schnell zur Herausforderung für junge 
Menschen werden. Um Jugendlichen bei der Entscheidung zu helfen, 
veranstaltet dm drogerie markt dieses Jahr in Salzburg erstmals die dm 
Zukunftstage. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Fünf Lerntipps für die Zentralmatura
Von Alexa Szikonya | 10.12.2019 11:33

[Werbung*Unbezahlt] Der Countdown für die Zentralmatura läuft. Am 5. Mai 
2020 fällt mit dem „Angstfach“ Mathematik der Startschuss für die 
Reifeprüfungen in Österreich. „Der ideale Zeitpunkt, um mit der 
intensiven Vorbereitung auf die Zentralmatura zu starten, ist ein halbes 
Jahr vorher. Daher sollten die Schülerinnen und Schüler bereits jetzt an 
diesen wichtigen Termin denken und die wertvolle Zeit nützen“, betont 
Markus Kalina, Regionalleiter der Schülerhilfe in Österreich. Der Experte 
erklärt anhand von fünf konkreten Tipps, wie sich die Jugendlichen 
optimal auf die schriftlichen und mündlichen Abschlussprüfungen 
vorbereiten können. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

---------------------------------------------------------
--

Aktuelle News aus allen Bereichen

BLOOM BEAUTY 
ESSENCE Valentine
31.01.2020

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © BLOOM   Wo Cremes nicht 
wirken, geht BLOOM BEAUTY ESSENCE unter die Haut. 
Die einzigartige Komposition aus Vitaminen, 
Mineralstoffen, Spurenelementen, Antioxidantien und 
Pflanzenextrakten pflegt, schützt und revitalisiert die Haut 
von innen und sorgt für ein gesundes Strahlen. Einen 
sofortigen Anti-Aging Effekt bietet die BLOOM BEAUTY 
ESSENCE Gesichtsmaske. 

mehr aus Styling Beauty

PMD Kiss - Verführerische 
Lippen zum Valentinstag 
ganz ohne Beauty-Doc
31.01.2020

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © PMD    Rosen, kleine 
Aufmerksamkeiten, ein Candle-Light-Dinner: Verliebte 
zelebrieren den Valentinstag mit romantischen Gesten. 
Ein Abendessen im Lieblingsrestaurant gehört da beinahe 
zum guten Ton. Das Outfit für einen solch liebevollen 
Anlass will perfekt gewählt sein, doch auch das Make-up 
als krönendes Finish sollte den Liebsten überzeugen. 
Schließlich hängt er Frau im besten Fall den ganzen 
Abend lang verliebt an den Lippen. Denn am Tag der 
Liebe gibt es den ‚Liebesbeweis Nr. 1’ ganz besonders 
häufig. 

mehr aus Styling Beauty

13. Februar 2020: Happy 
Galentine's Day! mit QVC
31.01.2020

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © QVC   Nase voll von all den 
turtelnden Pärchen am Valentinstag? Wir feiern diesmal 
den Galentine's Day - den Tag der Freundschaft 
zwischen Frauen. Das Wort setzt sich aus "Valentine's 
Day" und "Gal" zusammen, was so viel wie Mädel oder 
weiblicher Kumpel bedeutet. Also schnapp' dir deine 
beste Freundin und feiert am 13. Februar eure 
Freundschaft. Die neuen Beauty-Highlights von QVC 
sorgen für den perfekten Mädelsabend! Happy 
Galentine's Day! 

mehr aus Styling Beauty

Silvia & Niki gettin‘ ready 
for Kaffeesiederball 
31.01.2020

Werbung*Unbezahlt*Fotocredit © Jenni Koller    Anlässlich des 
Kaffeesiederballs 2020 am 14. Februar, haben sich 
Silvia Schneider und Niki Osl im Atelier von miss lillys 
hats getroffen, um ihren maßgeschneiderten 
Designerstücken den letzten Schliff zu verleihen. Als 
Julius Meinl Poesie-Botschafterinnen haben die 
beiden Powerfrauen ihrer Kreativität freien Lauf gelassen 
und ausgefallene Roben und aufwendigen 
Blumenschmuck für Meinls prominente Besucher am 
Wiener Kaffeesiederball geschaffen. Das diesjährige 
Ballmotto „Kaffee - Symphonie der Liebe“ sowie die 
Ballfarbe Grün, haben die Damen zu ihren Designs 
inspiriert. 

mehr aus Styling Fashion

registrieren anmelden
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Lesen Sie den Newsletter in Ihrem Browser

Liebe Alumna, lieber Alumnus,
der Alumniverband möchte Sie auf Ihrem gesamten beruflichen 
Lebensweg begleiten: Beim Berufseinstieg mit alma Mentoring, wenn 
Sie sich selbstständig machen möchten mit u:start, unabhängig vom 
Lebensabschnitt mit der Alumni Lounge und jetzt NEU: Ein 
interessanter Experten-Abend für alle, die sich mit Fragen rund um 
das Ende der Berufstätigkeit und dem Pensionsantritt beschäȅigen 
möchten. Mehr in diesem Newsletter.
Wir freuen uns auf Sie!

Mag. Max Kothbauer (Präsident)
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäȅsführerin)

Events & Neuigkeiten
Alumni Kulturprogramm
Gewinnspiele

Mitglied werden
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Pension. Lust oder Frust?
Di, 18. Februar 2020 // Alte Kapelle Uni Campus

Rechtzeitige Planung hilȅ gegen den 
Pensionsschock. Wie ein erfüllter 
Ruhestand gelingen kann, erklärt 
Experte Leopold Stieger. Eintritt frei
Mehr Info

u:book Aktion für Mitglieder
24. Februar bis 22. März 2020

Ein neues Tablet gefällig? Alumni-
Mitglieder können hochwertige 
Laptops und Convertibles günstig 
erwerben.
Mehr Info

Entrepreneurship Night
Di, 17. März 2020 // Festsäle Uni Wien

Alles rund ums Gründen: Workshops, 
Präsentationen, Info-Marktplatz. Holen 
Sie sich Tipps von Expert*innen und 
erfahrenen Gründer*innen!
Mehr Info

alma Infoabend für Mentees
Mi, 18. März 2020 // Aula Campus Uni Wien

Sie sind jung und brauchen das Geld? 
Erfahren Sie alles über unser 
Mentoringprogramm zum 
Berufseinstieg. Herzlich willkommen!
Mehr Info

Die lange Nacht der Unternehmen
Do, 12. März 2020 // Wiener Rathaus

Mit dem Shuttlebus zum ersten Job!
42 Arbeitgeber*innen öffnen für 
Studierende und Jungalumni ihre 
Türen. Anmeldung ab 10. Februar
Mehr Info

Alles Leinwand Reise-Festival
22. und 23. Februar 2020 // Campus Uni Wien

Aufregende Live-Reportagen, 
einzigartige Abenteuer und 
atemberaubende Fotos sorgen für 
Fernwehgarantie. 
Mehr Info

Subscribe Past Issues Tra



Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien. 
Veranstaltungsvorschau für Februar 2020. 

Hauptsponsor: Medienpartner:

HINWEIS ZUM ALUMNI KULTURPROGRAMM
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich! 

Kalter Krieg und Architektur
Warteliste

Alumni-Führung:
Di, 11. Februar 2020 // 17:00 Uhr
Architekturzentrum Wien

Wiener Rathaus
Warteliste

Alumni-Führung:
Do, 20. Februar 2020 // 13:00 Uhr
Wiener Rathaus

Special Effects
Warteliste

Alumni-Führung:
Fr, 28. Februar 2020 // 16:30 Uhr
Technisches Museum Wien

Wiener Restaurantwoche
Dinner für zwei gewinnen

Vom 2. bis 8. März können Gourmets 
die Spitzengastronomie Wiens 
erkunden und genießen. Alumni haben 
dabei einen Frühbuchervorteil.   
Mehr Info

Subscribe Past Issues Tra



GEWINNSPIELE
(NUR FÜR MITGLIEDER)

Terrence Malick „A Hidden Life“, 
Gartenbaukino
Torsten Fischer, Herbert Schäfer „Engel 
der Dämmerung. Marlene Dietrich“, 
Kammerspiele der Josefstadt
Atalante Quartett „Haydn, 
Mendelssohn-Bartholdy, Schumann“, 
MuTh
„Faust. Vom Himmel durch die Welt 
zur Hölle“, Schuberttheater
Marie Spaemann „GAP“ / Börn & Mika 
Vember „Loss & Ruin“, Stadtsaal 

Schoenberg Trio Wien „Haydn, 
Sibelius und Kodály“, MuTh
Rusanda Panfili & Friends, Lorely Saal
Rudi Schöller „Es gibt nur einen“, 
Kabarett Niedermair
Johannes Sachslehner „Hitlers Mann 
im Vatikan: Bischof Alois Hudal“, 
Molden Verlag
„Das Rote Wien – 1919 bis 1934: 
Ideen. Debatten. Praxis.“, Birkhäuser 
Verlag

Werbung

Gefährliche Hitzerekorde, Ernteausfälle 
und gehäuȅe Wetterkatastrophen. Die 
Klimakrise ist deutlich spürbar. Österreich 
ist unter den 5 Schusslichtern der EU, was 
den CO2-Ausstoß betriȆ. Die politischen 
Absichtserklärungen bleiben vage. 
Unterschreiben Sie jetzt und setzen Sie 
sich für mutigen Klimaschutz ein. 
www.klimavolksbegehren.at

Werbung

Copyright © 2020 Alumniverband der Universität Wien, All rights reserved.

Copyrights. Suchart Wannaset (2x), Pixabay, Zentraler Informatikdienst (ZID) der Universität Wien, Shutterstock, 
Verena Moser, Uniport/ZBP, Zwerger-Schoner.at, Architekturzentrum Wien, Sammlung, Nachlass Oswald Haerdtl, 
Joselomba [CC BY-SA 3.0], Paul Bauer, Lennard Lindner. Redaktion: Martin Reiss, MA

Sie können hier Ihre Daten aktualisieren oder den Newsletter abbestellen.

Zu den Gewinnspielen

Der Alumniverband in den sozialen Netzwerken:
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Grätzloase

Kommt zum Informationsabend zur Weiterbildung im Bereich Kooperativer
Stadt- und Regionalentwicklung am Dienstag, den 25. Februar 2020, um
18.30 Uhr im Postgraduate Center der Universität Wien (Campus Lounge,
Hof 1, Eingang 1.13.3, Spitalgasse 2, 1090 Wien). Um Anmeldung wird
gebeten! Weitere Infos unter: http://www.postgraduatecenter.at
/kooperativregion

Gestern um 15:41 ꞏ 

Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung
Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung

POSTGRADUATECENTER.AT

5 1 Mal geteilt

Kommentieren Teilen

Kommentieren ...

Gefällt mir

ZGefällt mir Abonnieren Teilen

Grätzloase
@Graetzloase

Startseite

Info

Beiträge

Fotos

Videos

Grätzl-News

Veranstaltungen

Community

Gruppen

Seite erstellen

Grätzloase Carina Startseite Erstellen

Grätzloase - Beiträge https://www.facebook.com/Graetzloase/posts/1274666022719540
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no taboos when it comes to food. If Engländer had them on 
the menu, he’d even be interested in trying cockroaches and 
locusts, deep-fried or grilled to a crisp. The only thing he’s 
never been able to stomach is the Persian speciality of lamb’s 
eyes slow-cooked together with lamb’s head and lamb shanks. 
His Muslim father, incidentally, substituted pig’s heads back 
in the 1960s and ’70s, when lamb’s heads simply couldn’t be 
found in Vienna. When his non-Muslim wife expressed 
reservations, his response was pragmatic: “Allah doesn’t  
see everything.” 
Niavarani, who occasionally invites giants like Monty 
Python’s John Cleese or German entertainer Harald Schmid 
to join him at Simpl for an evening of stand-up together, 
developed his own comedic talent early on: instead of 
solving tough equations, he entertained his maths teacher 
and classmates with imitations of Maxi Böhm, the Simpl 
star of the 1960s and ’70s. “From that moment on, it really 
was clear that I’d end up as a comedian someday. In actual 
fact, I’d originally wanted to become a serious actor. Thank 
God I didn’t succeed at that.” Which really is a rather coy 
thing to say: 2006 saw Niavarani win a Golden Romy as  
Most Popular Actor in a TV Series, and in 2007 and 2008 he 
won as Most Popular Comedian. 2011 saw an ORF TV show 
vote him “Funniest Austrian”, and his book “Der frühe Wurm 
Hat einen Vogel” (which translates roughly as: “The Early 
Worm Is one Crazy Bird”) was voted “Favourite Book” a year 
later. Among other things, this none-too-serious tome 
embodies one incredibly busy comedian’s ode to laziness.
Niavarani does show up every day at the Simpl office on 
Wollzeile, but it’s often intentionally at times when no one 
else is there. And once in a while, he’ll stride through the 
hall before a performance and personally greet his guests, 
“almost like a mayor would. And I do think I’d be a fantastic 
mayor. Not of Vienna – that’s too big for me. But of some 
little village: three-thousand people who all know you.  
And they’re all friendly, ’cause you’re a popular mayor.” 

I do think I’d be  
a fantastic mayor.  
Not of Vienna, but  
of some little village.

skyl2002_Table4Two.indd   67 13.02.20   16:05
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TREND

Bioplastik ist kein Garant für den Umweltschutz
Mit Biokunststoffen werden große Hoffnungen verbunden. Welche Faktoren es 
braucht, um am Ende umweltfreundlicher zu sein

11. Februar 2020, 12:11 40 PostingsAlois Pumhösel 



Um wirklich umweltfreundlich zu sein, sollte Biokunststoff am besten aus regional verfügbaren 
Rohstoffen oder idealerweise aus Abfallprodukten gefertigt werden.

Biokunststoffe machen Hoffnung auf eine Welt, in der die Abhängigkeit von fossilen 

Rohstoffen weiter zurückgedrängt ist. Sie machen Hoffnung, dass man den 

Problemen rund um Mikroplastik, der Verschmutzung der Meere und den CO2-

Emissionen bei der thermischen Verwertung von Einwegprodukten ein Ende bereiten 

könnte. Doch so einfach ist die Sache nicht. Biokunststoffe können 

umweltfreundlicher und leichter abbaubar sein als die fossilen Pendants, müssen es 

aber nicht. Eine Einschätzung hängt von vielen Faktoren ab: Woher kommen die 

alternativen Ressourcen? Wie viel Energie wird bei der Herstellung verbraucht? Welche 

Prozesse braucht man für die Entsorgung von Bioplastik, und sind diese verfügbar?

"Man muss die Sache differenziert betrachten. Es kommt wirklich auf die jeweilige 

Situation an", sagt Alexander Bismarck vom Institut für Materialchemie der Universität 

Wien. "Der gesamte Lebenszyklus eines Produkts muss analysiert werden, um eine 

Aussage treffen zu können." Ein Beispiel für eine Anwendung biogener Materialien, die 

in Sachen Umweltschutz eine wesentliche Verbesserung im Vergleich zu etablierten 

Materialien bieten können, geben Bismarck und Kollegen mit einem Projekt an ihrem 

Institut. Gemeinsam mit Partnern aus der Luftfahrt in Hongkong entwickeln sie 

Prozesse für die Produktion von Einwegessensbehältern, die für den Einsatz in 

Flugzeugen ideal wären. Gefertigt werden diese Behälter aus Zellulose.

Bismarck war kürzlich Keynote-Speaker der ersten "Kaiserschild Lecture 2020" in der 

Wirtschaftskammer Wien. Der Auftakt der Veranstaltungsreihe – eine Kooperation des 

Postgraduate Center der Universität Wien und der gemeinnützigen Kaiserschild-

Stiftung – stand unter dem Titel "Grünes Plastik zwischen Hype und Realität: Was wir 

von biologisch abbaubaren Kunststoffen erwarten dürfen".

Die richtige Fasergröße 

Die Zellulosefasern, mit denen Bismarck und Kollegen arbeiten, stammen aus 

landwirtschaftlichen Nebenprodukten wie Stroh. Viele pflanzliche Grundstoffe 

kommen infrage – regional bezogene Abfallprodukte sind ideal. Die Zellulosefasern, 

die etwa für Papier verwendet werden, sind für Verpackungszwecke kaum geeignet. 

"Das Fasernetzwerk ist relativ grob und kann Sauerstoff oder Wasserdampf nicht 

draußen halten. Die Lücken können aber in einer mikro- oder nanofibrillierten Zellulose 

geschlossen werden", erklärt Bismarck. "Die Fasern werden dabei zerkleinert, und es 

Foto: iStock, Montage: Lukas Friesenbichler



wird ein viel engmaschigeres Fasernetzwerk hergestellt, mit dem auch 

Sauerstoffbarriere-Eigenschaften zu erreichen sind."

Die Zellulosebehälter ersetzen die auf vielen Flügen üblichen Aluminiumschalen. Auch 

sie werden samt Inhalt schockgefroren, um dann an Bord bei höheren Temperaturen 

erwärmt und serviert zu werden. Gerade weil zwischen dem Erwärmen und dem 

Konsum im Flugzeug nur wenig Zeit liegt, ist Zellulose hier eine geeignete Variante, 

erläutert der Materialchemiker. Bei Supermarktprodukten, die auch bei 

Zimmertemperaturen langfristig lagerbar sein müssen, gebe es aber noch Probleme, 

weil flüssiger Inhalt und Luftfeuchtigkeit die Verpackung verändern. Bismarck: "Wird 

Wasser absorbiert, ändern sich mit der Zeit die mechanischen Eigenschaften. Das ist 

bis jetzt ein ungelöstes Problem."

Vorteil der Zellulosebehälter

Der große Vorteil der Zellulosebehälter ist die gute Verwertbarkeit nach dem 

Gebrauch. Die Behälter können samt Essensresten in einem industriellen Prozess 

kompostiert werden, die Zellulose kann rückgewonnen werden oder in Biogasanlagen 

fermentiert werden, um Methan zu gewinnen.

Bei den Mengen an gebrauchten Behältern, die bei einer Airline anfallen, zahlt sich die 

notwendige industrielle Kompostierung – in diesem Fall in einem dreimonatigen 

Prozess bei etwa 65 Grad Celsius – eher aus als bei Biokunststoffen, die etwa als 

Tragetaschen in Umlauf gebracht werden. In wenigen Städten gibt es eigene 

Sammelsysteme für Biokunststoffe. Für eine eigene Sammelkategorie braucht es 

nämlich ein entsprechendes Volumen. Auch in Wien wird Bioplastik nur via Restmüll 

gesammelt und thermisch verwertet. Viele Konsumenten unterliegen dem Irrtum, dass 

sich ein mit "Bio" etikettiertes Produkt auch in der Natur zersetzt. Diese Art Bioplastik 

bleibt bei normalen Bedingungen – auch im Gartenkompost – langfristig stabil.

Steigender Rohstoffbedarf

Steigen hingegen die Volumina, steigt auch der Rohstoffbedarf. Dem verbreiteten 

Biokunststoff PLA (Polylactid) liegt etwa Milchsäure zugrunde, die wiederum aus dem 

Zucker in Mais, Zuckerrohr oder -rüben gewonnen wird. Zu Nahrung und Biotreibstoff 

kommt mit dem Biokunststoff also ein weiterer Konkurrent im Wettbewerb um 

Anbauflächen hinzu, betont der Forscher.

Wo es möglich ist, sollte man ohne Verpackung auskommen. "Kartoffeln haben eine 

Schale, da ist keine Kunststofftasche notwendig", gibt Bismarck ein Beispiel. Wo sie 



großen Nutzen bringen, sollen die Kunststoffe aber im Kreislauf geführt werden – egal 

ob sie fossilen oder biogenen Ursprungs sind. Während man bei den 

Recyclingtechnologien bereits weit fortgeschritten ist, machen oft wirtschaftliche 

Aspekte einen Strich durch die Rechnung. "Je höher der Wert der Polymere ist, desto 

größer ist der Anreiz zum Recycling", sagt Bismarck.

Steigt der Preis von Kunststoffen – beispielsweise weil die Besteuerung an jene von 

Treibstoffen, die aus denselben Rohstoffen hergestellt werden, angepasst wird –, 

könnte sich also die Wiederverwertung eher auszahlen. Neben dem Recycling dient 

natürlich auch eine lange Nutzungsdauer von Kunststoffprodukten dem 

Umweltschutz. Bioplastik hat dabei den Vorteil, dass es CO2 aus dem bestehenden 

Kohlenstoffkreislauf entnimmt und bindet. Bismarck gibt hier einen provokanten 

Denkanstoß für eine CO2-Speicherung der etwas anderen Art: "Kohlenstoff von 

nachwachsenden Rohstoffen wird in Polymermaterialien langfristig ,haltbar gemacht‘. 

Vielleicht wäre es gar nicht so dumm, diese Polymere wieder in Deponien zu 

vergraben, um CO2 langfristig der Atmosphäre zu entziehen." (Alois Pumhösel, 

6.2.2020)

Weiterlesen:

Bioplastik aus der Zuckerrüber

[http://www.derstandard.at/story/2000075251474/neues-enzym-laesst-bioplastik-auch-ohne-

sauerstoff-verschwinden ] Neues Enzym lässt Bioplastik auch ohne Sauerstoff 

verschwinden

Die durchsichtige Revolution [http://www.derstandard.at/story/2000058821653/die-

durchsichtige-revolution-folie-aus-milchprotein] 

© STANDARD Verlagsgesellschaft m.b.H. 2020

Alle Rechte vorbehalten. Nutzung ausschließlich für den privaten Eigenbedarf.
Eine Weiterverwendung und Reproduktion über den persönlichen Gebrauch hinaus ist nicht gestattet. 

rid:0HLT8MOMLRDV8:00000001|rts:1581582421359|mc:e9370530aa53|ed:De|ap:|br:na|hs:na|gd:na|np:de:/wissenundgesellschaft/forsch|
ci:57a48404-e01a-56b1-abe5-d2b872df2fa6,d18c3d22-f8d7-44c4-8666-e9d2efe85c99 



Kürzlich geteilte Inhalte1

Aktivität

Geteilte Inhalte

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Alumni der Universität Wien hat eine Veranstaltung geteilt.

Jus-Absolvent*innen aufgepasst! 

Bei Kaffee und Kuchen haben Sie am 19. März die Möglichkeit sich über postgraduale Weiterbildungen
im Rechtsbereich zu informieren! Ob Steuerrecht, Digital Law, Vermögensplanung oder Medienrecht –
beim „LL.M. Café“ finden alle ihre zukünftige Spezialisierung! 

3 Min ꞏ 

LL.M.-Café 2020: Kaffee, Kuchen und juristische Weiterbildung

Juridicum, Seminarsaal 10, Schottenbastei 10-16, 1010 Wien

2 nehmen teil ꞏ 5 sind interessiert

DO., 19. MÄRZ UM 17:00

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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 Dear ESRN members,   

   
 

   

 

as always, I hope this little newsflash finds you well. 
With the new Austrian government explicitly committing to science-
based climate politics in their governmental agreement, networks like 
ours and the research across disciplines it produces become more 
important than ever.  
 
FWF funding initiative 'Connecting Minds' 
In this regard, the FWF is launching a new 4 million Euro 2-stage 
funding initiative, 'Connecting Minds', that might be of great interest 
to some of you. It is targeted towards transdisciplinary research teams 
combining scientific and societal knowledge to solve complex 
challenges of our time, such as climate change. Further information 
can be found here. 
 > Start of call for applications: 26 February 2020 
 > Submission deadline for short proposals (in English): 16 April 2020 
If you require any help finding third party actors, ESRN and Tobias 
Reckling from the Department of Research Services and Career 
Development might be able to support you. Good luck to those of you 
who choose to apply! 
 
FWF project by Alexander Loy 
For an interesting read on excellent environmental research 
conducted by ESRN's own Alexander Loy for his FWF project on sulfite 
microorganisms in wetlands and their role as carbon sinks, click here 
(article in German). 
 
Eerily warm winter regards, 
 
Judith Mühlbacher 
 - ESRN Coordinator 
 

   
 

 
Further announcements: 

 Zertifikatskurs „Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung – 
Die nachhaltige Region“, registration deadline 29.02.2020, 
more  
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 IPCC AR6 Working Group III First Order Draft is looking for 
expert reviewers, registration deadline 02.03.2020, more  

       

 
 

   

  

Forschungsnetzwerk Umwelt, Universität Wien 
 

Althanstraße 14, UZA 2 
 A-1090 Wien 

 
 

If you don't want to receive our newsletter anymore, please send an email with 
the subject 'Unsubscribe' to umwelt@univie.ac.at . 

 
BCC: all ESRN members  

  

 

  

 

   
    

 
 

 



Business Finanz Recht Steuer Bildung/Uni Motor Nova

+++ Linde Campus +++ NEU: Zertifikatsprogramm Digitalisierung im Steuer- und 

Rechnungswesen 2020 

13. Feb 2020   Bildung & Uni Recht

Uni Wien startet neuen Zertifikatskurs „IT-Law Update“

IT-Recht. Das Postgraduate Center der Uni Wien bietet ab Herbst 2020 einen neuen 
Zertifikatskurs im Bereich Informationsrecht. Dieser dauert zwei Semester.

Der neue Zertifikatskurs besteht aus zwei Modulen:

• Das erste Modul widmet sich aktuellen Rechtsfragen rund um Informationstechnologien.

• Das zweite Modul ist aus dem Spezialisierungsangebot des Universitätslehrgangs 
Informations- und Medienrecht zu wählen.Dabei stehen die Module Datenschutz- und 
Datensicherheitsrecht, Telekommunikationsrecht, Urheber- und Medienrecht, IT-
Unternehmenspraxis und Legal Innovation zur Auswahl.

Ab dem Wintersemester 2020

Der Zertifikatskurs, der im Wintersemester 2020 erstmals startet, dauert zwei Semester und 

umfasst 7 ECTS. Wissenschaftlicher Leiter des neuen Zertifikatskurses des Postgraduate Center 
der Uni Wien ist wie im Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht Nikolaus Forgó.

Start Tools Top



English Version

13.02.2020

Seit 1995 zeichnet der Public Relations Verband Austria (PRVA) jährlich den/die Kommunikator/in des Jahres aus – eine

Persönlichkeit, die komplexe, gesellschaftsrelevante Themen kommuniziert, ohne PR-Profi zu sein. Der/die Sieger/in wird beim

Österreichischen Kommunikationstag am 7. Mai 2020 präsentiert, das Online-Voting startet heute unter „KommunikatorIn 2019“.

Zur Wahl stehen „Politikerklärer und Sportkommentator“ Peter Filzmaier, die Philosophin und Publizistin Lisz Hirn und die

Klimaaktivistin Katharina Rogenhofer.

Eine neunköpfige Fachjury mit VertreterInnen aus Journalismus und PR brachte eine Reihe von Vorschlägen ein, die drei Nominierten

stellen sich nun dem Online-Voting. Wer am 7. Mai beim Österreichischen Kommunikationstag ausgezeichnet wird, entscheidet die

Öffentlichkeit.

Die Nominierten in alphabetischer Reihenfolge:

Peter Filzmaier

© A&W

Kein politisches Fernsehduell ohne seine präzise Einschätzung, kein Wahlabend ohne seine wortgewandte Analyse: Peter Filzmaier

erklärt den Österreicherinnen und Österreichern mit Expertise und einer guten Portion Humor das politische Geschehen im Land, im

Fernsehen genauso wie in Tageszeitungen. Im politisch turbulenten Jahr 2019 war er besonders gefordert. Sogar im ZIB2-Studio

musste er im übertragenen Sinne schon Quartier beziehen. Dennoch konnte er sich einen Bubentraum erfüllen: Der begeisterte FC-

Wir möchten auf Basis Ihrer (jederzeit widerrufbaren) Einwilligung Cookies zum Zweck der

Verbesserung unserer Website sowie Analyse Ihres Userverhaltens verwenden, die dazu

personenbezogene Daten verarbeiten. Nähere Informationen finden Sie hier.

Ich stimme zu

Online-Voting „KommunikatorIn des Jahres“ startet - PRVA Public Rel... https://prva.at/news/presse/2275-online-voting-kommunikatorin-des-ja...
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sowie der politische Wettbewerb in den USA – womit ihm auch 2020 ein arbeitsreiches Jahr bevorstehen wird.

Lisz Hirn

© Nikolai Friedrich

„Geht’s noch?!“ fragte die Philosophin und Publizistin Lisz Hirn im vergangenen Jahr provokant und konstatierte, dass es wieder

schick sei, sich „konservativ“ zu nennen. Mit fatalen Folgen für Frauen. Hirn ergreift mutig und streitbar das Wort für Emanzipation und

Feminismus und schreibt gegen das neue Biedermeier an. Sie hinterfragt, warum nach 40 Jahren Frauenbewegung das Groß der

Erziehungs- und Hausarbeit immer noch von Frauen geleistet wird, die heute zwar gut ausgebildet sind, vor allem aber schlank und

sexuell attraktiv zu sein haben.

Lisz Hirn zeigt auf, wie konservative Entwicklungen unsere offene, demokratische Gesellschaft bedrohen. Auch in ihrem neuen Buch,

das die unreflektierte Sehnsucht nach „Superhelden“ hinterfragt.

Lisz Hirn studierte Philosophie und Gesang in Graz, Paris, Wien und Kathmandu. Sie arbeitet als Publizistin und Philosophin in der

Jugend- und Erwachsenenbildung, etwa am Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“ der Universität Wien unter der Leitung von

Konrad Paul Liessmann. Sie ist Obfrau des Vereins für praxisnahe Philosophie und im Vorstand der Gesellschaft für angewandte

Philosophie (gap).

Katharina Rogenhofer

© Jake Tazreiter

Der Klimagipfel in Katowice im Dezember 2018 war für Katharina Rogenhofer ein Wendepunkt: Als Vertreterin der UN lernte sie dort

Greta Thunberg kennen und kehrte mit einer neuen Aufgabe nach Wien zurück. Rogenhofer bringt gemeinsam mit zwei Freunden

„Fridays for Future“ nach Österreich. Anfangs protestierten eine Handvoll Studierende. Doch schon im März 2019 waren allein in Wien

an die 30.000 Schülerinnen und Schüler auf der Straße und setzten damit ein unübersehbares Zeichen für den Klimaschutz.

Wir möchten auf Basis Ihrer (jederzeit widerrufbaren) Einwilligung Cookies zum Zweck der

Verbesserung unserer Website sowie Analyse Ihres Userverhaltens verwenden, die dazu

personenbezogene Daten verarbeiten. Nähere Informationen finden Sie hier.

Ich stimme zu
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Empfehlen:

Katharina Rogenhofer studierte zunächst in Wien Biologie und Zoologie. 2018 absolvierte sie ihren Master in „Biodiversity,

Conservation and Management“ an der Universität Oxford und arbeitete danach bei der Klimarahmenkonvention der UN.

Rückfragehinweis:

PRVA-Generalsekretariat

Isabella Harold

i.harold@prva.at, 01/715 15 40

Folgen Sie uns: Kontaktieren Sie uns: 43 (0)1 715 15 40 office@prva.at

© 2020 Public Relations Verband Austria Datenschutzerklärung Nutzungsbedingungen Impressum

Wir möchten auf Basis Ihrer (jederzeit widerrufbaren) Einwilligung Cookies zum Zweck der

Verbesserung unserer Website sowie Analyse Ihres Userverhaltens verwenden, die dazu

personenbezogene Daten verarbeiten. Nähere Informationen finden Sie hier.
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Carina Plandor

Von: Gerald Stefan <g.stefan@extrajournal.net>
Gesendet: Freitag, 14. Februar 2020 04:01
An: Carina Plandor
Betreff: Extrajournal.Net - die Nachrichten 02/14/2020

 

View this email in your browser  

  

  

 

 

Die neuesten Meldungen: 

Willkommen zur täglichen Meldungsübersicht von Extrajournal.Net! 

 

Hier die aktuellen Schlagzeilen: 

 EVN-Kunden erhalten nach Klage jetzt Gutschrift 

 Neue Deals bei Hogan Lovells, Latham, Freshfields und CMS 

 Skoda Enyaq greift Audi e-tron und Tesla Model Y an 

 Interview: „LexisNexis ist Nr. 1 bei Rechtsdatenbanken“ 

 Buch: Sachverständigengutachten in der Medizin 

 Uni Wien startet neuen Zertifikatskurs „IT-Law Update“ 

 Pensionskassen: 11 Prozent Plus im Jahr 2019 
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Geographieaktuell
Editorial
Geschätzte ÖGG-Mitglieder, werte Le-
serinnen und Leser! 
Eine lebendige Fachgesellschaft zeich-
net sich durch die Aktivität und Parti-
zipationsbereitschaft ihrer Mitglieder 
aus. Was Sie im Fall der ÖGG dazu bei-
tragen können? Bitte werfen Sie dafür 
einen Blick auf Seite 8! Vielleicht finden 
auch die nächsten Vorträge und Exkur-
sionen Ihr Interesse. 
Die jüngsten ehrenamtlichen Bemü-
hungen des Redaktionsteams von Geo-
graphieaktuell haben in vorliegendem 
Heft ihren Niederschlag gefunden, das 
sich inhaltlich vielfältig präsentiert. 
Während unsere jahrgangsübergrei-
fende Schwerpunktsetzung auf „Kiel 
1969/2019“ mit einem Artikel zu For-
schungsthemen und Positionierung 
der Geographie ihren Abschluss findet, 
dürfen wir Ihnen gleichzeitig auch den 
ersten Beitrag unseres Jahresfokus 2020 
zum Themenfeld „Wohnen“ anbieten. 
Eine interessante Lektüre dieser und al-
ler weiteren Artikel wünscht Ihnen 

Peter A. Rumpolt

Im Fokus: Wohnen

 Informationen der Österreichischen Geographischen Gesellschaft	          Ausgabe 43  I/2020

Der Wiener Wohnungsmarkt ist im Wandel. Dies zeigt sich nicht nur an einer beträchtli-
chen Neubaudynamik, sondern auch an der Transformation des gründerzeitlichen Gebäu-
debestandes. Seit 2007 ist die Zahl der Abrisse sowie der Parifizierungen (Umwandlung 
in Wohneigentum) drastisch angestiegen. Die Karte zeigt die Hotspots dieser Dynamik 
für zwei Perioden: Zwischen 2007 und 2012 konzentrierte sich die Dynamik auf Quartiere 
innerhalb des Gürtels (links), ab 2013 hat sich der Schwerpunkt der Transformation in die 
Außenbezirke verlagert (rechts) (Quelle: ISR, HuB-Architekten).
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Sehr geehrte Mitglieder der ÖGG!

Ich lade Sie herzlich ein: Kommen Sie zur 
Hauptversammlung der ÖGG am 27. Ap-
ril 2020. Nützen Sie die Möglichkeit zur 
Mitwirkung und Mitgestaltung in unserer 
Gesellschaft! 

Die Hauptversammlung findet einmal im 
Jahr statt. Sie bietet die Chance, sich zu in-
formieren, die Arbeit und die Leistungen 
des Vorstands zu bewerten und über die 
zukünftige Entwicklung der ÖGG als ge-
samtösterreichische Interessenvertretung 
der Geographinnen und Geographen mit 
ihren rund 1.250 Mitgliedern im In- und 
Ausland mitzuentscheiden. 

In diesem Zusammenhang sind Rückmel-
dungen und Anregungen der Mitglieder 
sehr wichtig. Sie sind Zeichen einer le-
bendigen und engagierten Gesellschaft, 
die sich die Förderung der Geographie in 
Wissenschaft, Schule, Berufspraxis und 
Öffentlichkeit zum Ziel gesetzt hat.

Ich würde mich daher sehr freuen, Sie bei 
der Hauptversammlung unseres ehren-
amtlichen Vereins begrüßen zu dürfen 
(Tagesordnung siehe Seite 12).

Abschließend noch ein Hinweis: Nach 
dem großen Erfolg unserer neu struktu-
rierten Exkursionen in den letzten Jahren 
wird es auch heuer wieder Kurzexkursi-
onen zu interessanten Zielen im Wiener 
Raum, aber auch eine mehrtägige physio- 
und kulturgeographische Exkursion in 
Niederösterreich vom 19.–21. Juni unter 
der bewährten Leitung unseres Mitglieds 
Hannes Hoffert-Hösl geben. Erste An-
kündigungen finden Sie auf Seite 11, wei-
tere folgen im nächsten Heft.

Helmut Wohlschlägl
Präsident

Aktuelles aus der ÖGG
Wirken Sie mit! – Hauptversammlung 2020

Einladung zur
Hauptversammlung der ÖGG 2020

Wann? 27. April 2020, 18:00 Uhr c.t.

Wo? Inst. für Geographie und Regio-

nalforschung, Hörsaal 5A, 1010 Wien, 

Universitätsstraße 7, 5. Stock

Die detaillierte Einladung und Tagesord-

nung zu dieser Hauptversammlung finden 

Sie auf Seite 12.
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Ende März 2020 erscheint Band 161/2019 
der „Mitteilungen der Österreichischen 
Geographischen Gesellschaft“ (MÖGG). 
Wie Sie wissen, ist der Vorjahresband 
Nr. 160 wegen der im Juli 2018 erfolgten 
kurzfristigen Übernahme der Schriftlei-
tung durch mich erst im Mai 2019 ver-
spätet veröffentlicht worden. Diese Ver-
zögerung konnten wir auch dieses Jahr 
noch nicht wieder völlig einholen. Band 
162/2020 wird jedoch wieder – wie üblich 
– zum Jahresende 2020 vorliegen.

Wie schon die früheren Bände weist auch 
Band 161 eine breite thematische Vielfalt 
mit insgesamt 12 Fachbeiträgen in deut-
scher oder englischer Sprache auf. Diese 
Vielfalt reicht von einer kultur- und sozi-
algeographischen Analyse der Verände-
rungen im Kanaltal (Friaul) in den letzten 
hundert Jahren und einer Studie über die 
sozialräumliche Struktur der LEADER-
Region Vorderland-Walgau-Bludenz 
über aktuelle Beiträge zu innerstädtischen 
Großprojekten in Santa Cruz de Teneri-
fe (Kanarische Inseln) zwischen Dein-
dustrialisierung und Gentrification und 
die soziale Diversität und Desintegration 
innerstädtischer Wohngemeinschaften 
in Tallinn (Estland) und Warschau bis 
zur Diskussion interdisziplinärer For-
schungsarbeit zwischen Historikern und 
Geographen am Beispiel der historischen 
Naturgefahrenforschung (Abb.). Neben 
Forschungsarbeiten aus dem Bereich der 
Geoinformation und der geographischen 
Namenforschung ist u. a. auch auf die Stu-

die über die Veränderungen der urbanen 
Kulturlandschaft im Stadtzentrum von 
Cluj-Napoca/Klausenburg hinzuweisen.

Neben den Fachbeiträgen enthält der ak-
tuelle Band der MÖGG auch, so wie schon 
die früheren Bände, Berichte und Kleine 
Mitteilungen, Würdigungen namhafter 
Persönlichkeiten aus dem Umfeld der ös-
terreichischen Geographie und der ÖGG, 
zahlreiche Buchbesprechungen sowie in 
der Rubrik „Informationen der Österrei-
chischen Geographischen Gesellschaft“ 
die Gesellschaftsnachrichten für das Jahr 
2018. Unter den „Berichten und Kleinen 
Mitteilungen“ dürften der authentische 
Bericht „Auf den Spuren von Otto Krisch. 
Teilnehmer der Tegetthoff-Expedition 
1872–1874 nach Franz-Josef-Land“ und 
der Exkursionsbericht „Was vermitteln 
Wohnungsmärkte? Universitätsexkursio-
nen identifizieren aktuelle Veränderungs-

prozesse 
am Wie-
ner Woh-
nungsmarkt“ 
besonderes In-
teresse finden.

A b s c h l i e ß e n d 
noch ein Hinweis: 
Der nächste Band 
162 (2020) wird – ne-
ben zahlreichen anderen 
Beiträgen –      ein Schwer-
punktthema über „Peri-
phere Metropolen – Dynamik der Stadt-
entwicklung in Südosteuropa“ beinhalten. 
Die Ausschreibung („call for papers“) für 
diesen speziellen, von W. Matznetter und 
R. Musil betreuten Themenschwerpunkt 
ist bereits erfolgt.

Helmut Wohlschlägl 
Schriftleiter MÖGG

MÖGG 161/2019
Eine Vorschau ...
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Grad der Schädigung durch den Vb-Zyklon 
und das Hochwasser 1572 im Admonttal 
(Quelle: Eulenstein u. Kellerer-Pirklbauer 

2019, MÖGG 161)  

www.postgraduatecenter.at
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INTERNATIONALES  
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UND MEDIEN

RECHT

Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung
MASTER OF ARTS (MA)

Dauer 4 Semester (berufsbegleitend)

Umfang 90 ECTS

Start Wintersemester 2020/21 

Know-how und methodische Fähigkeiten zu den 
Herausforderungen in Städten und Gemeinden: 
Urbanisierung, Peripherisierung, Nachhaltigkeit  
und sozioökonomischer Wandel
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MARKETING & MEDIA

© AuW

Peter Filzmaier

© AuW
Peter Filzmaier

Der/die Sieger/in wird beim Österreichischen
Kommunikationstag am 7. Mai 2020
präsentiert, das Online-Voting startet heute
unter „KommunikatorIn 2019“.

WIEN. Seit 1995 zeichnet der Public Relations Verband
Austria (PRVA) jährlich den/die Kommunikator/in des
Jahres aus – eine Persönlichkeit, die komplexe,
gesellschaftsrelevante Themen kommuniziert, ohne PR-
Profi zu sein. Der/die Sieger/in wird beim Österreichischen
Kommunikationstag am 7. Mai 2020 präsentiert, das
Online-Voting startet heute unter „KommunikatorIn 2019“.

Zur Wahl stehen „Politikerklärer und Sportkommentator“
Peter Filzmaier, die Philosophin und Publizistin Lisz Hirn
und die Klimaaktivistin Katharina Rogenhofer. Eine

neunköpfige Fachjury mit Vertretern aus Journalismus und
PR brachte eine Reihe von Vorschlägen ein, die drei
Nominierten stellen sich nun dem Online-Voting. Wer am
7. Mai beim Österreichischen Kommunikationstag
ausgezeichnet wird, entscheidet die Öffentlichkeit.

Die Nominierten in alphabetischer Reihenfolge
Peter Filzmaier
Kein politisches Fernsehduell ohne seine präzise
Einschätzung, kein Wahlabend ohne seine wortgewandte
Analyse: Peter Filzmaier erklärt den Österreicherinnen und

PRVA: Online-Voting „KommunikatorIn des Jahres“ startet – mnews ... https://medianet.at/news/marketing-and-media/prva-online-voting-k...

1 von 3 17.02.2020, 13:16



Dennoch konnte er sich einen Bubentraum erfüllen: Der
begeisterte FC-Barcelona-Fan veröffentlichte ein
Sportbuch und frönt als Sportkommentator auf Social-
Media Kanälen dieser Leidenschaft.

Beruflich ist der Politologe Filzmaier seit 2007
geschäftsführender Gesellschafter des Instituts für
Strategieanalysen (ISA). Seine Arbeitsschwerpunkte sind
Wahlforschung, Politische Bildung im Wechselspiel von
Politik und Medien bzw. Internet und Demokratie, sowie
der politische Wettbewerb in den USA – womit ihm auch
2020 ein arbeitsreiches Jahr bevorstehen wird.

Lisz Hirn
„Geht’s noch?!“ fragte die Philosophin und Publizistin Lisz
Hirn im vergangenen Jahr provokant und konstatierte, dass
es wieder schick sei, sich „konservativ“ zu nennen. Mit
fatalen Folgen für Frauen. Hirn ergreift mutig und streitbar
das Wort für Emanzipation und Feminismus und schreibt
gegen das neue Biedermeier an. Sie hinterfragt, warum
nach 40 Jahren Frauenbewegung das Groß der Erziehungs-
und Hausarbeit immer noch von Frauen geleistet wird, die
heute zwar gut ausgebildet sind, vor allem aber schlank
und sexuell attraktiv zu sein haben.

Lisz Hirn zeigt auf, wie konservative Entwicklungen
unsere offene, demokratische Gesellschaft bedrohen. Auch
in ihrem neuen Buch, das die unreflektierte Sehnsucht nach
„Superhelden“ hinterfragt.

Universität Wien unter der Leitung von Konrad Paul
Liessmann. Sie ist Obfrau des Vereins für praxisnahe
Philosophie und im Vorstand der Gesellschaft für
angewandte Philosophie (gap).

Katharina Rogenhofer
Der Klimagipfel in Katowice im Dezember 2018 war für
Katharina Rogenhofer ein Wendepunkt: Als Vertreterin der
UN lernte sie dort Greta Thunberg kennen und kehrte mit
einer neuen Aufgabe nach Wien zurück. Rogenhofer bringt
gemeinsam mit zwei Freunden „Fridays for Future“ nach
Österreich. Anfangs protestierten eine Handvoll
Studierende. Doch schon im März 2019 waren allein in
Wien an die 30.000 Schülerinnen und Schüler auf der
Straße und setzten damit ein unübersehbares Zeichen für
den Klimaschutz.

Rogenhofer geht noch einen Schritt weiter: um die
Anliegen in die Politik zu tragen wird aus dem Klimastreik
ein Klimavolksbegehren. Als Sprecherin widmet sie sich
nun dieser neuen „Herzensangelegenheit“ und ist damit das
österreichische Gesicht einer Bewegung, die mittlerweile
unseren gesellschaftlichen Diskurs entscheidend prägt.
Katharina Rogenhofer studierte zunächst in Wien Biologie
und Zoologie. 2018 absolvierte sie ihren Master in
„Biodiversity, Conservation and Management“ an der
Universität Oxford und arbeitete danach bei der
Klimarahmenkonvention der UN. (red)

GALERIE
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Jakob Eder
@JkbEder

Die Anmeldung für den Zertifikatskurs "Kooperative 
Stadt- und Regionalentwicklung" an der , zu 
dem ich eine Einheit beisteuere, ist noch bis Ende 
Februar geöffnet. Nächster Infoabend am 25.02.2020: 
postgraduatecenter.at/weiterbildungs…

@univienna

7:55 nachm. · 18. Feb. 2020 · Twitter Web App
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Kürzlich geteilte Inhalte16

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Die Nacht der Philosophie hat eine Veranstaltung geteilt.
8 Min ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

0 nehmen teil ꞏ 0 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach 2 Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Wawa Klikova hat eine Veranstaltung geteilt.
14 Std. ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

1 nehmen teil ꞏ 5 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Kathrin Knödl

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Business Finanz Recht Steuer Bildung/Uni Motor Nova

+++ Linde Campus +++ NEU: Zertifikatsprogramm Digitalisierung im Steuer- und 

Rechnungswesen 2020 

21. Feb 2020   Bildung & Uni Recht

Jus: Uni Wien informiert über Postgraduate-Angebot

Juridicum ©Uni Wien

Rechtswissenschaften. Die Uni Wien lädt am 
19. März 2020 zum Infotag ins Juridicum. 
Neben den LL.M.-Programmen werden auch 
zwei neue Zertifikatskurse vorgestellt.

Am 19. März 2020 lädt das Postgraduate Center der 
Uni Wien von 17 bis 19 Uhr zum diesjährigen „LL.M.-
Cafe“ in das Juridicum in Wien. Interessierte 

können sich dabei über das Angebot an Master Of 

Laws (LL.M.) Kursen informieren.

Das Postgraduate Center bietet konkret LL.M.-

Programme in den Fachrichtungen:

• Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht

• Familienunternehmen und Vermögensplanung

• Informations- und Medienrecht

• International Legal Studies

• Kanonisches Recht

• Steuerrecht und Rechnungswesen

• Wohn- und Immobilienrecht

Start Tools Top



News und Inhalte 
aus:

Business Finanz Recht

Steuer Bildung & Uni Motor

Neue Zertifikatskurse

Neu im Programm des Postgraduate Centers sind darüber hinaus die beiden Zertifikatskurse 

„Digital Communication and Law“ sowie „IT-Law Update“. Wie berichtet starten diese im Herbst 

2020.

Weitere Meldungen:

1. Uni Wien startet neuen Zertifikatskurs „IT-Law Update“

2. Neues von den Unis: EECC, Nachhaltigkeit, „Recht und Literatur“

3. MBA-Lehrgang von WU Wien und Porsche Holding

4. Management-Studien von FH Kärnten mit Uni Udine, TH Köln

Ihr Doktorat
berufsbegleitend -
Dissertationsstud…

Anzeige hohe-…

Interview:
"LexisNexis ist Nr.
1 bei
Rechtsdatenbank…

extrajournal.net

Ihr Strafrecht-
Verteidiger: - Dr.
Martin Preslmayr,
Wien.

Anzeige preslmayr.…

Die neuen Chefs
und Chefinnen der
Uni Graz

extrajournal.net

Ich verstehe
Verträge nicht - Ich
streite über einen
Vertrag

Anzeige premmla…

CHSH heißt jetzt
CERHA HEMPEL

extrajournal.net

Eingangstest
Wirtschaftsrecht:
Die Chancen an der
WU

extrajournal.net

VW ID.3
ausverkauft:
Käufer bekommen
ihr Auto in einem…

extrajournal.net

Start Tools Top



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Zentrum für Translationswissenschaft hat eine Veranstaltung geteilt.
21. Februar um 10:51 ꞏ 

Barrierefreie Kommunikation: Schriftdolmetschen | Infoabend
Online-Infoabend (Webinar)

0 nehmen teil ꞏ 24 sind interessiert

FR., 20. MÄRZ UM 18:00

Alena Vega-Wilson, Ro My und 4 weitere Personen

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (1)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Manfred Rühl hat eine Veranstaltung geteilt.

Gute Sache.

22. Februar um 23:15 ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

1 nehmen teil ꞏ 18 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 25.02.2020, 08:59
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Hajo Boomgaarden hat retweetet

Universität Wien
@univienna

Zusatzqualifikation gesucht?  Am 
starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen - 
von Psychologie über Rechtswissenschaft bis hin zu 
Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 

@PostgraduateVie

Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue Weiterbildungsangebote an der Univer…
Universität Wien startet neue Weiterbildungsprogramme in unterschiedlichen 
Fachbereichen

medienportal.univie.ac.at

11:54 vorm. · 25. Feb. 2020 · Twitter Web App
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LISAvienna hat retweetet
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starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zertifikatskurse in den unterschiedlichsten Bereichen - 
von Psychologie über Rechtswissenschaft bis hin zu 
Risikomanagement oder Regionalentwicklung. 

@PostgraduateVie

Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue Weiterbildungsangebote an der Univer…
Universität Wien startet neue Weiterbildungsprogramme in unterschiedlichen 
Fachbereichen
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Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue 
Weiterbildungsangebote an der Universität Wien
25. Februar 2020

Universität Wien startet neue Weiterbildungsprogramme in unterschiedlichen 
Fachbereichen

Am Postgraduate Center der Universität Wien starten acht neue 
Universitätslehrgänge und Zerti¦katskurse. Die Weiterbildungsprogramme richten 
sich an Interessierte, die bereits im Beruf verankert sind und sich zusätzlich 
quali¦zieren möchten. 

Die Weiterbildungsprogramme am Postgraduate Center der Universität Wien 
ermöglichen den Erwerb fachübergreifender und berufsbezogener 
Zusatzquali¦kationen. Die meisten Studienpläne sind berufsbegleitend aufgebaut und 
unterliegen Qualitätssicherungskriterien, die internationalen universitären Standards 
entsprechen. So auch die sechs neuen Zerti¦katskurse und zwei neue 
Universitätslehrgänge, die noch dieses Jahr beginnen.

Medikationsanalyse – Kernkompetenzen erweitern
Der Zerti¦katskurs "Klinische Pharmazie – Medikationsanalyse" wurde in enger 
Kooperation mit der Österreichischen Apothekerkammer konzipiert und ermöglicht 
berufsberechtigten Apotheker*innen ihre Kernkompetenzen zu erweitern sowie eine 
Zusatzquali¦kation zu erwerben.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/medikationsanalyse 

Personzentrierte Psychotherapie – ein humanistischer Ansatz
Der Zerti¦katskurs umfasst die Wahlp§ichttheorie der fachspezi¦schen Ausbildung. 
Im Master-Upgrade werden wissenschaftliche Grundkompetenzen und 
Forschungsmethoden sowie weiterführende Kenntnisse und Fähigkeiten auf dem 
Gebiet der Personzentrierten Psychotherapie vermittelt. 
Weitere Informationen: 
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/gesundheit-
naturwissenschaften/psychotherapeutisches-fachspezi¦kum-personzentrierte-
psychotherapie/ 

Zukunftsperspektive Risikomanagement
Der Zerti¦katskurs „Risikomanagement“ vermittelt ein grundlegendes Verständnis der 

Am Postgraduate Center der Universität Wien starten acht neue Universitätslehrgänge und 
Zerti¦katskurse in so unterschiedlichen Bereichen wie Psychologie, Rechtswissenschaft, 
Risikomanagement und Regionalentwicklung. (© derknopfdruecker.com)
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natürlichen, technischen oder sozioökonomischen Prozesse und ihrer möglichen 
Ein§üsse und Konsequenzen, sowie Methoden zur Identi¦kation und Bewertung der 
entsprechenden Risiken. Nach erfolgreichem Abschluss des Zerti¦katskurses besteht 
die Möglichkeit, von Austrian Standards plus GmbH als "Risikomanager*in" gemäß 
ONR 49003 zerti¦ziert zu werden.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/oerisk 

Hoch hinaus – Bouldern und Sportklettern
Der Zerti¦katskurs entspricht der im Rahmen der Sportkletterausbildung in Österreich 
vorgeschriebenen Grundstufe. Der erfolgreiche Abschluss dieses Zerti¦katskurses ist 
Voraussetzung zur Teilnahme an der staatlich anerkannten Ausbildung zur/zum 
Instruktor*in für Sportklettern Breitensport.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/usi

Gemeinden und Regionen kooperativ und zukunftsfähig Gestalten
Der Universitätslehrgang bewegt sich im Themen- und Spannungsfeld der 
Kooperativen Stadt- und Regionalentwicklung mit dem Ziel, Wissenschaft und Praxis 
zu verknüpfen. Er versteht sich als Antwort auf die Dynamiken räumlicher 
Entwicklungen sowie die stetig komplexer werdenden Fragestellungen und 
Herausforderungen, die ein immer stärkeres Zusammenwirken unterschiedlicher 
Akteur*innen mit vielfältigen Kompetenzen und institutionellen Verankerungen 
erfordern. Der Universitätslehrgang startet erstmals im Oktober 2020 und schließt mit 
dem akademischen Grad "Master of Arts (MA)" ab.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/kooperativregion 

Digital Communication and Law
Der englischsprachige Zerti¦katskurs ermöglicht einen international orientierten und 
von international sichtbaren Expert*innen vermittelten Überblick über die digitalen 
Transformationen in Medien und Recht. Er bietet einen multidisziplinären Raum für 
Re§exion, hochkarätige Vorträge und praktische digitale Übungen. Im Zeitraum von 
vier Wochen erfahren die Teilnehmer*innen von führenden Industrievertreter*innen 
und Akademiker*innen mehr über den Wandel in den Bereichen Kommunikation und 
Recht und mehr über Best Practices.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/comlaw 

IT-Law Update – Am Puls der Zeit
Der Zerti¦katskurs "IT-Law Update" verankert die bestehenden Angebote des 
Universitätslehrgangs"Informations- und Medienrecht" sowie der 
Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT stärker institutionell und macht die 
Quali¦kationen mit dem Zerti¦katsabschluss sichtbar. Studierende des 
Zerti¦katskurses können Rechtsfragen, die durch aktuelle Entwicklungen der 
Informationstechnologien entstehen, einordnen, bewerten und lösen.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/it-law-update 

Wirtschaftsrecht für Nicht-Jurist*innen
Der MLS-Lehrgang "Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht" beleuchtet 
eine große Bandbreite an juristischen Fragestellungen, mit denen ein international 
tätiges Unternehmen konfrontiert ist: angefangen von Europäischen 
Gesellschaftsformen, über Immaterialgüterrechte bis hin zu internationaler 
Wirtschaftsschiedsgerichtsbarkeit. Darüber hinaus werden die juristischen 
Grundlagen für das Verständnis dieser Probleme vermittelt. Der Universitätslehrgang 
schließt also eine Ausbildungslücke bei Absolvent*innen nicht-juristischer 
Studienrichtungen, die im beru§ichen Alltag auf rechtliche Fragen treffen.
Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/eiblaw
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Podiumsdiskussion „Steuerjurist*innen gesucht – Karriere mit 
Steuerrecht“
26.03.2020 
Das Institut für Finanzrecht und der Universitätslehrgang „Steuerrecht und 
Rechnungswesen“ laden zu einer Podiumsdiskussion zum Thema 
Karrierechancen mit Steuerrecht ein.

Termin: Donnerstag, 26. März 2020, 17.00 Uhr
Ort: Dachgeschoß, Juridiucm Wien, Schottenbastei 10-16, 1010 Wien

Es diskutieren Vertreter*innen aus
•    Anwaltschaft
•    Steuerberatung
•    Finanzverwaltung
•    Bundesfinanzgericht
•    Unternehmen

zu den Chancen für junge Jurist*innen im Bereich Steuerrecht und was es braucht um in 
diesem Gebiet erfolgreich zu sein.

Im Anschluss an die Diskussion können Sie sich mit den Podiumsgästen bei Erfrischungen 
und Brötchen weiter austauschen.

Wir bitten um Anmeldung unter: steuerrecht.llm@univie.ac.at

  



Von Medikationsanalyse bis IT-Law: Neue 
Weiterbildungsangebote an der Universität 
Wien 
25.02.2020 

Wien (UNIWIEN) - Am Postgraduate Center der Universität Wien starten acht neue 
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse. Die Weiterbildungsprogramme richten sich 
an Interessierte, die bereits im Beruf verankert sind und sich zusätzlich qualifizieren 
möchten.

Die Weiterbildungsprogramme am Postgraduate Center der Universität Wien 
ermöglichen den Erwerb fachübergreifender und berufsbezogener Zusatzqualifikationen. 
Die meisten Studienpläne sind berufsbegleitend aufgebaut und unterliegen 
Qualitätssicherungskriterien, die internationalen universitären Standards entsprechen. 
So auch die sechs neuen Zertifikatskurse und zwei neue Universitätslehrgänge, die noch 
dieses Jahr beginnen.

Medikationsanalyse - Kernkompetenzen erweitern

Der Zertifikatskurs "Klinische Pharmazie - Medikationsanalyse" wurde in enger 
Kooperation mit der Österreichischen Apothekerkammer konzipiert und ermöglicht 
berufsberechtigten Apotheker*innen ihre Kernkompetenzen zu erweitern sowie eine 
Zusatzqualifikation zu erwerben.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/medikationsanalyse

Personzentrierte Psychotherapie - ein humanistischer Ansatz

Der Zertifikatskurs umfasst die Wahlpflichttheorie der fachspezifischen Ausbildung. Im 
Master-Upgrade werden wissenschaftliche Grundkompetenzen und 
Forschungsmethoden sowie weiterführende Kenntnisse und Fähigkeiten auf dem Gebiet 
der Personzentrierten Psychotherapie vermittelt.

Weitere Informationen:
https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/gesundheit-
naturwissenschaften/psychotherapeutisches-fachspezifikum-personzentrierte-
psychotherapie/

Zukunftsperspektive Risikomanagement

Der Zertifikatskurs "Risikomanagement" vermittelt ein grundlegendes Verständnis der 
natürlichen, technischen oder sozioökonomischen Prozesse und ihrer möglichen 
Einflüsse und Konsequenzen, sowie Methoden zur Identifikation und Bewertung der 
entsprechenden Risiken. Nach erfolgreichem Abschluss des Zertifikatskurses besteht die 
Möglichkeit, von Austrian Standards plus GmbH als "Risikomanager*in" gemäß ONR 
49003 zertifiziert zu werden.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/oerisk



Hoch hinaus - Bouldern und Sportklettern

Der Zertifikatskurs entspricht der im Rahmen der Sportkletterausbildung in Österreich 
vorgeschriebenen Grundstufe. Der erfolgreiche Abschluss dieses Zertifikatskurses ist 
Voraussetzung zur Teilnahme an der staatlich anerkannten Ausbildung zur/zum 
Instruktor*in für Sportklettern Breitensport.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/usi

Gemeinden und Regionen kooperativ und zukunftsfähig Gestalten

Der Universitätslehrgang bewegt sich im Themen- und Spannungsfeld der Kooperativen 
Stadt- und Regionalentwicklung mit dem Ziel, Wissenschaft und Praxis zu verknüpfen. Er 
versteht sich als Antwort auf die Dynamiken räumlicher Entwicklungen sowie die stetig 
komplexer werdenden Fragestellungen und Herausforderungen, die ein immer stärkeres 
Zusammenwirken unterschiedlicher Akteur*innen mit vielfältigen Kompetenzen und 
institutionellen Verankerungen erfordern. Der Universitätslehrgang startet erstmals im 
Oktober 2020 und schließt mit dem akademischen Grad "Master of Arts (MA)" ab.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/kooperativregion

Digital Communication and Law

Der englischsprachige Zertifikatskurs ermöglicht einen international orientierten und von 
international sichtbaren Expert*innen vermittelten Überblick über die digitalen 
Transformationen in Medien und Recht. Er bietet einen multidisziplinären Raum für 
Reflexion, hochkarätige Vorträge und praktische digitale Übungen. Im Zeitraum von vier 
Wochen erfahren die Teilnehmer*innen von führenden Industrievertreter*innen und 
Akademiker*innen mehr über den Wandel in den Bereichen Kommunikation und Recht 
und mehr über Best Practices.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/comlaw

IT-Law Update - Am Puls der Zeit

Der Zertifikatskurs "IT-Law Update" verankert die bestehenden Angebote des 
Universitätslehrgangs"Informations- und Medienrecht" sowie der 
Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT stärker institutionell und macht die Qualifikationen 
mit dem Zertifikatsabschluss sichtbar. Studierende des Zertifikatskurses können 
Rechtsfragen, die durch aktuelle Entwicklungen der Informationstechnologien entstehen, 
einordnen, bewerten und lösen.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/it-law-update

Wirtschaftsrecht für Nicht-Jurist*innen

Der MLS-Lehrgang "Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht" beleuchtet eine 
große Bandbreite an juristischen Fragestellungen, mit denen ein international tätiges 
Unternehmen konfrontiert ist: angefangen von Europäischen Gesellschaftsformen, über 
Immaterialgüterrechte bis hin zu internationaler Wirtschaftsschiedsgerichtsbarkeit. 
Darüber hinaus werden die juristischen Grundlagen für das Verständnis dieser Probleme 
vermittelt. Der Universitätslehrgang schließt also eine Ausbildungslücke bei 
Absolvent*innen nicht-juristischer Studienrichtungen, die im beruflichen Alltag auf 
rechtliche Fragen treffen.

Weitere Informationen: www.postgraduatecenter.at/eiblaw
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Mag. Lisa Hellmann, Bakk. 
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Universität Wien ­ Postgraduate Center 
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BMLRT/ Alexander Haiden

CLUSTER „DIGITALISIERUNG IN DER 
LANDWIRTSCHAFT"
Vor kurzem wurde der Cluster „Digitalisierung in der 
Landwirtschaft“ genehmigt. Dieser wird über das Programm LE 
14–20 gefördert und hat zum Ziel, den Nutzen neuer digitaler 
Technologien in der Landwirtschaft zu steigern. ➜ MEHR...

Paul Gilmore

GRÜNDUNG IM LÄNDLICHEN BEREICH: 21 
UNTERNEHMEN ERHALTEN EINE 
INVESTITIONSFÖRDERUNG
Das Bundesministerium für Digitalisierung und 
Wirtschaftsstandort (BMDW) sowie das Bundesministerium für 
Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (BMLRT) haben 
gemeinsam mit der Austria Wirtschaftsservice GmbH (aws) den 
fünften Aufruf zur Förderung von innovativen 
Unternehmensgründungen im ländlichen Raum erfolgreich 
abgeschlossen. ➜ MEHR...

Skye Studios

INNOVATIONSPREIS FÜR BÄUERINNEN
Die Copa-Cogeca, die Interessenvertretung für Land- und 
Forstwirtschaft auf EU-Ebene, gibt den Startschuss für den 
sechsten Innovationspreis für Landwirtinnen, der heuer unter 
dem Motto „Landwirtinnen als Vorreiterinnen von innovativem 
Klimaschutz“ steht. ➜ MEHR...

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK

Michael Fischer

NACHBERICHT ZUM FACHBEITRAG ÖSTERREICHS AM 
ZUKUNFTSFORUM IN BERLIN
22.– 23. Januar 2020 | Berlin
Mit dem Zukunftsforum ländliche Entwicklung bietet das 
deutsche Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
seit mehr als 10 Jahren dem interessierten Publikum eine 
Fachveranstaltung parallel zur Grünen Woche in Berlin. Zum 
ersten Mal wurde Österreich die Möglichkeit geboten, eine der 
begehrten 2-Stunden-Sequenzen zu gestalten. ➜ MEHR...



Termine

Netzwerk–Veranstaltungen

Foto: shutterstock/Yulia 
Grigoryeva

INNOVATIONSFORUM BIOLANDWIRTSCHAFT – NEUE 
HERAUSFORDERUNGEN ERFORDERN NEUE WEGE
26. März 2020 | Linz
Die biologische Landwirtschaft in Österreich steht derzeit vor 
vielen Aufgaben. Die Veranstaltung soll über die neuen 
europäischen Rahmenbedingungen informieren. ➜ MEHR...

iStock/ampak

SMART VILLAGES – INNOVATION UND DIGITALISIERUNG 
ALS CHANCE FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM
25. Mai 2020 | Salzburg
Die EU-Kommission möchte mit dem „Smart Villages“ – 
Konzept neue Möglichkeiten eröffnen, um die Stärken und 
Fähigkeiten der lokalen und kommunalen Ebene intelligent und 
systematisch für eine Verbesserung von Leben und Arbeiten am 
Land zu nutzen. In einer abwechslungsreichen und informativen 
Veranstaltung bietet sich die Möglichkeit, das „Smart Villages“-
Konzept kennenzulernen, über die Umsetzung in Österreich zu 
diskutieren und mehr über ausgewählte Beispiele zu erfahren. ➜
MEHR...

Sonstige Veranstaltungen

Universität Wien

ZERTIFIKATSLEHRGANG ,,KOOPERATIVE STADT- UND 
REGIONALENTWICKLUNG"
29. Februar 2020 | Online Bewerbungsfrist
In zwei neuen Zertifikatskursen der Universität Wien erlangen 
Teilnehmende Kenntnisse zu aktuellen Fragestellungen im 
Bereich der kooperativen Stadt- und Regionalentwicklung. ➜
MEHR...

Lebensmittel Dialog Österreich

LEBENSMITTEL – DIALOG ÖSTERREICH: ,,MEHR PROFIT 
DURCH ÖSTERREICH AM TELLER"
26. März 2020 | Kitzbühel
Das diesjährige Motto "Mehr Profit durch Österreich am Teller" 
rückt österreichische Lebensmittel in den Fokus und hat das 
Ziel, eine gewinnbringende Zusammenarbeit zwischen 
Tourismus und Landwirtschaft im gemeinsamen Lebensraum zu 
fördern. ➜ MEHR...

BMLRT/ Alexander Haiden

ÖGA-JAHRESTAGUNG 2020 – CALL FOR PAPERS
17.– 18. September 2020 | Wien
Die 30. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für 
Agrarökonomie findet an der Universität für Bodenkultur Wien 
statt. Einsendeschluss für Shortpapers und Outlines zum Thema 
„Der ‚Europäische Grüne Deall‘ – Bedeutung für die 
Agrarwirtschaft und den ländlichen Raum“ ist der 19. April 
2020. ➜ MEHR...

AUS DER PROJEKTDATENBANK

REGIONALES JUGENDPROJEKT 2018–2020
Das „Regionale Jugendprojekt“ befasst sich damit, die 
Lebensqualität für Jugendliche in den Regionen zu verbessern. 
Die Weiterentwicklung der Jugendangebote, soziale Vernetzung 
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LAG Weinviertel Manhartsberg und Mobilität sind Kernthemen dieses niederösterreichischen 
Projektes. ➜ MEHR...

Der Austausch von Nachrichten mit o.a. Absender via E-Mail dient
ausschließlich Informationszwecken und ist rechtlich nicht bindend.

Impressum
Newsletter abbestellen

Illustration: www.istockphoto.com – incomible
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An: Elisabeth Maurer
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Das nächste Rechtspanorama 

Lesen Sie in der nächsten Rechtspanorama-Ausgabe vom Montag, wieso ein 

Like-Zeichen in Sozialen Netzwerken nicht allzu viel bedeutet; warum eine 

Gleichbehandlungsbeauftragte ihre Uni verlassen musste; wie die 

Höchstgerichte jüngst über die Abgrenzung zwischen Arbeits- und 

Freizeitunfällen entschieden; weshalb eine Traktor-Haftpflichtversicherung 

nicht für Schäden durch einen umgefahrenen Verteilerkasten zahlen muss. 

Und: Warum die Rufe nach einer neuen Generalhaftung für Amazon & Co. 

übertrieben sind.    
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Arbeitszeit 
 

 

Das erste OGH-Urteil zum Zwölf-
Stunden-Tag 

 

 

Erstmals hat sich das Höchstgericht zum umstrittenen Zwölf-Stunden-Tag geäußert. Die 
Arbeitgeberseite bekam zwar teilweise recht – hat aber unter dem Strich nichts davon. 

 

  
 

 

 

 

LL.M.-Café am Juridicum  
Sie möchten bei einem Kaffee oder Tee die juristischen Weiterbildungsprogramme der 
Universität Wien kennen lernen? Dann kommen Sie am 19. März am Juridicum vorbei 
und holen Sie sich in gemütlicher Atmosphäre Infos aus erster Hand! 
Alle Veranstaltungsdetails 
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Lebensversicherungen 
 

 

Wann „ewiges 
Rücktrittsrecht“ nicht gilt 

 

 

Lebensversicherung: nicht jeder Fehler 
erlaubt Ausstieg. 

 

  
 

 

 

Kooperation 
 

 

Große US-
Arbeitsrechtskanzlei sucht 
sich Partner in Wien 

 

 

Eine Wiener Arbeitsrechtsboutique wird 
Teil eines globalen Netzwerkes. Was 
bringt ihr das, und was haben die 
Klienten davon? 

 

  
  

 

 

 

 

 

Folgen Sie uns:  

 

Installieren Sie unsere App:  

 

   

Gefällt Ihnen, was Sie hier lesen? Dann leiten Sie diesen Newsletter doch Freunden oder 
Kollegen weiter und empfehlen Sie ihnen, sich hier zum Newsletter anzumelden.  
 

 

 

Der einzigartige Journalismus der Presse. Jeden Tag. Überall. 

Abonnieren 
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Cornelia Bruell hat eine Veranstaltung geteilt.

Der beste Universitätslehrgang ever! 

32 Min ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

2 nehmen teil ꞏ 21 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Wolfgang Gemsbukk

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 28.02.2020, 14:11





Kürzlich geteilte Inhalte7

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Meddeb-Interprétation-Traduction SARL hat eine Veranstaltung geteilt.
27 Min ꞏ 

Dolmetschen für Gerichte und Behörden | Infoveranstaltung
Campus Lounge im Postgraduate Center, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 1.13.3 (Campus 

3 nehmen teil ꞏ 39 sind interessiert

MO., 9. MÄRZ UM 17:00

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 28.02.2020, 14:08



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

ÖVGD hat eine Veranstaltung geteilt.
48 Min ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

2 nehmen teil ꞏ 21 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 28.02.2020, 14:11
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1. März 2020
Vier Wochen Fachdiskurs in Wien mit Top-JuristInnen, führenden DigitaljournalistInnen, 
profunden ForscherInnen zur digitalen Transition und deren rechtlicher Aufarbeitung: Das 
bietet ein neues Postgraduate-Programm der Universität Wien in Kooperation mit 
Medienhaus Wien.

Ein Monat lang, ab 1. September 2020 Fragen, Analysen und 
Debatten zu Digitalisierung und Recht: Wie können digitale 
Medienarchive genutzt werden? Wer urteilt wie über Hate-Speech 
und Fake-News? Dürfen Uploadfilter in Österreich eingeführt 
werden? Wie verändern sich Journalismus und Traditionsmedien 
in Europa? Wie machen sie weiterhin Geschäfte und erreichen ihr 

Publikum? Was sind spannende Social Media-Strategien von Parteien, öffentlichen 
Einrichtungen und Unternehmen?

Der Zertifikatskurs "Digital Communication and Law" wurde von Nikolaus Forgó (Institut für 
Innovation und Digitalisierung im Recht) und Andy Kaltenbrunner (Medienhaus Wien) 
entwickelt und wird im September 2020 erstmals als Postgraduate-Programm (30 ECTS-
Punkte) der Universität Wien durchgeführt. Die Faculty von "ComLaw" besteht aus Europas 
Top-JuristInnen wie den EUGH-Richtern Viktor Kreuschitz und Maria Berger (ehem. 
Justizministerin, Ö), Hans Peter Lehofer (Verwaltungsgerichtshof), "Future-Law"-Gründerin 
Sophie Martinetz, Medienanwalt Alfred J. Noll und vielen weiteren 
(Digital-)RechtskennerInnen. Die Fragen der dynamischen Veränderung von 
Kommunikation und Öffentlichkeit erläutern u.a renommierte Medien-ProfessorInnen wie 
Klaus Meier (D), José García Avilés (E), Matthias Karmasin (Ö), Krisztina Rozgonyi (HU), 
Digitalstrategin Alexandra Borchardt (UK und D), die stv. Chefredakteurin von "Der 
Standard" Nana Siebert oder der langjährige Leiter der BBC Social Media-Abteilung Mark 
Frankel.

In einem Hands-on-Modul gestalten die TeilnehmerInnen außerdem ihre eigenen 
Mobilvideos gemeinsam mit Videokünstler und Digitalfilm-Trainer David Kleinl.

Diese high-end Weiterbildung von Uni Wien in Kooperation mit Medienhaus Wien richtet 
sich an Personen, die in alten und neuen Medien, Public Relations oder 
Kommunikationsabteilungen öffentlicher Einrichtungen arbeiten und vertiefende 
Informationen über die rechtlichen Rahmenbedingungen ihrer Felder suchen. Ebenso 
zählen JuristInnen mit Interesse am Schnittpunkt Medien und Recht zur Zielgruppe, die 
international ausgerichtete Updates suchen und mehr über Trends in der digitalen 
Kommunikation wissen wollen.
Das Programm findet auf Englisch statt.

Weitere Informationen gibt es unter: http://www.postgraduatecenter.at/comlaw

Die TeilnehmerInnen-Zahl ist mit 20 Personen begrenzt, rasche Anmeldung sinnvoll.

Öffentliche ComLaw-Diskussion am 30.3.2020: Das Regierungsprogramm aus 
medienpolitischer und medienrechtlicher Sicht

Zum Kennenlernen gibt es zudem vorab eine öffentliche Diskussionsveranstaltung:

Das Regierungsprogramm aus medienpolitischer und medienrechtlicher Sicht

Zeit: Montag, 30. März 2020, 18.00 - 21.00 Uhr
Ort: Aula am Campus, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, 1090 Wien

Moderation: Nikolaus Forgó (Universität Wien) und Daniela Kraus (Concordia)
Am Podium: Gerald Fleischmann (Kanzlerbeauftragter für Medien), Andy Kaltenbrunner 
(Medienhaus Wien), Hans Peter Lehofer (Verwaltungsgerichtshof) und Katharina Schell 
(APA)

Anmeldung bitte unter: comlaw[at]univie.ac.at

Weiterleiten auf Facebook Twitter Google+

« zurück

Programmüberblick
Zertikatskurs "Digit
Law"

Vier Wien-Wochen i

Die Faculty von "Co

EU-Höchstrichter, D
Medienforscher
u.a. mit Viktor Kreus
Peter Lehofer, Sonja
José Garcia Avilés, 
Siebert, Daniela Kra
Borchardt, Krisztina

Neu: Uni-Zertifikatskurs "Digital Communication and Law"

Medienhaus Wien, Forschung und Weiterbildung GmbH, 1160 Wien, Brunnengasse 47, Telefon: +43 699 148 948 49, M: office (at) mhw.at

IN ENG
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Liebe Alumna, lieber Alumnus,
der erste Höhepunkt des Alumni-Jahres steht vor der Tür. Zum dritten 
Mal findet die große Entrepreneurship Night an der Universität Wien 
statt. Die prachtvollen Festsäle im Hauptgebäude verwandeln sich 
auch diesmal in ein mehrstufiges Entrepreneurship-Event, bei dem 
sich gründungsinteressierte Studierende, Alumni und 
Nachwuchswissenschaȅer*innen informieren und inspirieren lassen 
können. Herzlich willkommen!

Wussten Sie, dass unsere Alma Mater einer der größten Anbieter 
postgradualer Weiterbildungen in Österreich ist? Ein umfassendes Angebot 
ermöglicht den Erwerb fachübergreifender, berufsbezogener und ergänzender 
Zusatzqualifikationen, von der Psychotherapie-Ausbildung bis zu International Legal 
Studies. Als Mitglied im Alumniverband profitieren Sie davon besonders.

Einen schönen Frühlingsbeginn wünschen

Mag. Max Kothbauer (Präsident)
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäȅsführerin)

Events & Neuigkeiten
Alumni Kulturprogramm
Gewinnspiele

Mitglied werden

Entrepreneurship Night an der Universität Wien

The third time is charming. Zum dritten Mal findet die Entrepreneurship Night 
an der Universität Wien statt. Erfolgreiche Uni-Wien-Gründer*innen, vom EPU 
über Green und Digital Business bis hin zum wachstumsorientierten 
Unternehmen, stellen sich und ihre Gründungen vor und geben Einblick in die 
Start-up-Praxis. Workshops und ein Info-Marktplatz bieten Informationen zu 
beruflicher Selbstständigkeit und Hilfestellung auf dem Weg zur 
Unternehmensgründung. In der Gründer*innen-Lounge können Sie sich mit 
anderen Gründungsinteressierten und Entrepreneur*innen austauschen und 
vernetzen.

Newsletter MÄRZ 2020

Subscribe Past Issues RSSTranslate



Wann: Dienstag, 17. März 2020, 18:00 Uhr
Wo: Festsaalbereich im Hauptgebäude der Universität Wien, Universitätsring 1, 
1010 Wien
Teilnahme kostenlos

EVENTS & NEUIGKEITEN

Alumni-Meeting Mathematik
Mi, 4. März 2020 // Sky Lounge Uni Wien

Die Alumni-Fachinitiative lädt zu einem 
Vortrag von Walter Schachermayer 
"Wie wahrscheinlich ist der Zufall?" und 
anschließendem Buffet.
Mehr Info

LL.M. Café
Do, 19. März 2020 // Juridicum Uni Wien

Kaffee, Kuchen und juristische 
Weiterbildung. Erfahren Sie alles über 
die Zertifikatskurse des Postgraduate 
Centers. Mitglieder sparen Geld.
Mehr Info

1. Alumni-Treffen TFM
Do, 12. März 2020 // tfm Rotunde Uni Wien

Ein Wiedersehen mit Kommiliton*innen 
und spannende Vorträge erwarten 
Absolvent*innen der Theater-, Film- 
und Medienwissenschaȅen.
Mehr Info

alma Infoabend für Mentees
Mi, 18. März 2020 // Aula Campus Uni Wien

Erfahrene Alumni unterstützen 
Jungabsolvent*innen beim 
Berufseinstieg. Informieren Sie sich 
über unser Mentoringprogramm.
Mehr Info

JobTalk Berufseinstieg - falsche 
Vorstellungen?
Mo, 30. März 2020 // Sky Lounge Uni Wien

YOLO oder Sicherheitsbedürfnis? 

Alumni Lounge #12: Künstliche 
Intelligenz - wie weiter?
Mi, 22. April 2020 // Sky Lounge Uni Wien

Wie sieht das künȅige Zusammenspiel 

Programm & Anmeldung

Subscribe Past Issues RSSTranslate
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Studierende und Jungalumni im 
Gespräch mit Arbeitgeber*innen über 
die Gestaltung des Arbeitslebens.
Mehr Info

künstlicher und menschlicher 
Intelligenz aus? Forscher*innen und 
Alumni der Uni Wien diskutieren.
Mehr Info

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien.
Veranstaltungsvorschau für März 2020. 

Hauptsponsor: Medienpartner:

HINWEIS ZUM ALUMNI KULTURPROGRAMM
(NUR FÜR MITGLIEDER) Online-Anmeldung erforderlich! 

Otto Prutscher. Allgestalter der 
Wiener Moderne
Warteliste

Alumni-Führung:
Di, 3. März 2020 // 18:00 Uhr
MAK Wien

Wiener Rathaus
Plätze frei!

Alumni-Führung:
Di, 17. März 2020 // 13:00 Uhr
Wiener Rathaus

UP'N'CHANGE digiTools: Konflikt-
Facilitator oder InnoSparker
3 Einzelnutzungen gewinnen

Diskrete Online-Hilfe bei Konflikten 
oder Ansatzpunkte zur Steigerung von 
Kreativität erkennen. Die digiTools 
helfen auf dem Weg zum Erfolg.
Mehr Info

Workshop "Bewusst besser 
entscheiden - Einführung"
1 Freiplatz gewinnen

Lernen Sie Ihr kritisches Denken und 
Ihre Entscheidungskompetenz zu 
schärfen. Plus: Die 5 ersten 
Bucher*innen erhalten 20% Rabatt.
Mehr Info

GEWINNSPIELE
(NUR FÜR MITGLIEDER)

Abel Ferrara „Tommaso“, 
Gartenbaukino
Doppelkonzert Tubonika / Helene 
Blum & Harald Haugaard Band, 
Orpheum

„Wenn Götter das dürfen“, Schubert 
Theater
„Die Ig Nobelshow kommt nach 
Wien“, Stadtsaal
Miro Gavran „Die Puppe“, Theater 
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Brian Yorkey „Next to Normal“, 
Vienna's English Theatre
Ulrike Syha „Der öffentliche Raum“, 
Theater Drachengasse
"Ich bin O.K." Dance Company
„Un/gleich, aber jeder möchte ...“, 
Schauspielhaus

Center Forum
Lisz Hirn „Wer braucht Superhelden“, 
Molden Verlag

Copyright © 2020 Alumniverband der Universität Wien, All rights reserved.

Copyrights. Suchart Wannaset (2x), Shutterstock, Armin Proschek, Universität Wien – Postgraduate Center, 
Universität Wien, Verena Moser, UNIPORT, Universität Wien/Joseph Krpelan, Otto Prutscher Archiv, Baden/Peter 
Kainz, Joselomba [CC BY-SA 3.0], UP'N'CHANGE, Pixabay. Redaktion: Martin Reiss, MA

Sie können hier Ihre Daten aktualisieren oder den Newsletter abbestellen.

Zu den Gewinnspielen

Der Alumniverband in den sozialen Netzwerken:
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Liebe Alumna, lieber Alumnus,
der erste Höhepunkt des Alumni-Jahres steht vor der Tür. Zum dritten 
Mal findet die große Entrepreneurship Night an der Universität Wien 
statt. Die prachtvollen Festsäle im Hauptgebäude verwandeln sich 
auch diesmal in ein mehrstufiges Entrepreneurship-Event, bei dem 
sich gründungsinteressierte Studierende, Alumni und 
Nachwuchswissenscha er*innen informieren und inspirieren lassen 
können. Herzlich willkommen!

Wussten Sie, dass unsere Alma Mater einer der größten Anbieter 
postgradualer Weiterbildungen in Österreich ist? Ein umfassendes Angebot 
ermöglicht den Erwerb fachübergreifender, berufsbezogener und ergänzender 
Zusatzqualifikationen, von der Psychotherapie-Ausbildung bis zu International Legal 
Studies. Als Mitglied im Alumniverband profitieren Sie davon besonders.

Einen schönen Frühlingsbeginn wünschen

Mag. Max Kothbauer (Präsident)
Dr. Ingeborg Sickinger (Geschä sführerin)

Events & Neuigkeiten
Alumni Kulturprogramm
Gewinnspiele

Mitglied werden

Entrepreneurship Night an der Universität Wien

The third time is charming. Zum dritten Mal findet die Entrepreneurship Night 
an der Universität Wien statt. Erfolgreiche Uni-Wien-Gründer*innen, vom EPU 
über Green und Digital Business bis hin zum wachstumsorientierten 
Unternehmen, stellen sich und ihre Gründungen vor und geben Einblick in die 
Start-up-Praxis. Workshops und ein Info-Marktplatz bieten Informationen zu 
beruflicher Selbstständigkeit und Hilfestellung auf dem Weg zur 
Unternehmensgründung. In der Gründer*innen-Lounge können Sie sich mit 
anderen Gründungsinteressierten und Entrepreneur*innen austauschen und 
vernetzen.

Newsletter MÄRZ 2020
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zur Webversion
März / 2020

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse 
"Freiraumentwicklung Uni Wien Campus"

Im Sommer 2019 wurde ein zweistufiger, EU-weiter 
Realisierungswettbewerb zur Freiraumentwicklung 
des Uni Wien Campus ausgeschrieben, an dem 17 
renommierte Planungsteams aus Deutschland, der 
Schweiz und Österreich teilnahmen. 

Am 12.3. werden die Ergebnisse präsentiert, danach 
gibt es die Pläne und Visualisierungen in einer 
Ausstellung zu besichtigen (bis 27.3.).

EINLADUNG ZUR PRÄSENTATION

Campus Newsletter 

Die Universität Wien setzt zahlreiche Aktivitäten, um ihren Campus nachhaltig als 
Begegnungsort zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu entwickeln. Mit diesem 
Newsletter informieren Veranstaltungsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit ca. einmal 
pro Monat über die kommenden Programmpunkte sowie weitere Campus relevante 
Themen.

VERANSTALTUNGEN IM MÄRZ 2020

• Mi, 04.03.2020, jeweils 19:00-21:00 Uhr, Denkmal Marpe Lanefesch, Hof 6
Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“ 
Besuchen Sie die diesjährige Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“ mit 
Beiträgen von nationalen und internationalen Künstler*innen.
Die Konzerte finden im DENK-MAL Marpe Lanefesch statt und erweitern den Raum 
als Ort der Begegnung und Toleranz zwischen Künstler*innen unterschiedlicher 
kultureller Hintergründe sowie Kunstrichtungen und fördern somit den Austausch 
mit Wissenschafter*innen und Interessierten. 



• Mo, 09.- Fr, 13.03.2020, Institut für Ostasienwissenschaften, Japanologie, Hof 2.4, 
Sem. 1 
Japan im Fokus 
2020 werden die Olympischen Sommerspiele und Paralympics in Tokio abgehalten. 
Damit wird Japan erneut in den Fokus der Weltaufmerksamkeit rücken. Im 
Sommersemester 2020 findet an der Universität Wien die Vortragsreihe „Japan im 
Fokus“ statt: Expert*innen sprechen zu aktuellen Themen aus Gesellschaft und 
Kultur Japans. Den Auftakt zu JAPAN IM FOKUS bildet die Schwerpunktwoche 
JAPANORAMA, die vom 9.-13. März 2020 stattfindet.
Die daran anschließende Vortragsreihe beginnt mit Cosimas Wagners (FU Berlin) 
Vortrag am 19. März zu Robotertechnik in Japan. Vortragsreihe: 19. März, 26. März, 
2. April, 23. April, 30. April, 7. Mai, 14. Mai, 28. Mai, 4. Juni, 18. Juni und 25. Juni 
2020, jeweils donnerstags, 18:30 -20:00 Uhr

• Mi, 11.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11
Podiumsdiskussion "China's Belt and Road Initiative. A View from the 
Periphery"
This round table discussion will present updated information on the implementation 
of China's Belt and Road Initiative in Myanmar and West Asia. Experts from the 
Department of East Asian Studies (University of Vienna) and specialists from 
outside the university as well as from NGOs will discuss the question whether or not 
the Chinese initiative creates the kind of "win-win-situation" which the Chinese 
Government propagates as its main aim.

• Do, 12.03.2020, 18:30-21:00, Aula, Hof 1.11
Staat, Politik und Emotionen
Im Anschluss an die Buchpräsentation "Governing Affects. Neoliberalism, Neo-
Bureaucracies and Service Work" von Birgit Sauer und Otto Penz, Routledge 2020, 
folgen Vorträge von Emma Dowling (Universität Wien) und Sighard Neckel 
(Universität Hamburg) sowie eine Publikumsdiskussion.
Veranstalter: Institut für Politikwissenschaft und Universitätsbibliothek Wien

• Mo, 16.03.2020, 18:00-20:00 Uhr (weiterer Termin am 27.4.2020)
Vortragsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Institut für Politik-wissenschaft und 
dem Bundesumweltamt. In der Veranstaltungsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
widmen sich Expert*innen aktuellen Herausforderungen und erörtern innovative 
Wege und Möglichkeiten einer nachhaltigen Transformation der Gesellschaft. Dies 
geschieht im Dialog zwischen Wissenschafter*innen und Vertreter*innen aus der 
Praxis sowie in Diskussion mit dem Publikum. Veranstalter: Postgraduate Center

• Di, 17.03.2020, 18:00-19:30 Uhr, Aula am Campus
NACHGEFRAGT zum Thema "Nordkorea: Wohin weht der Wind of Change?
Nordkoreaexperte Rüdiger Frank (Universität Wien) und 
Auslandskorrespondentin Ingrid Steiner-Gashi (Kurier) diskutieren darüber, ob es 
tatsächlich Signale für Veränderungen im isolierten Nordkorea gibt.

• Di, 17.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12
Vortrag "Zum Dilemma von Häftlingsärzt*innen und –pfleger*innen"
Behandlung und Pflege inhaftierter Patient*innen leisteten in den 
Konzentrationslagern Funktionshäftlinge, die von der SS dazu verpflichtet wurden. 
Die Funktionshäftlinge waren der problematischen Situation ausgesetzt, dass die 
Schwere und Anzahl der Erkrankungen und Verletzungen in keinem Verhältnis zur 
unzureichenden Ausstattung auf den Krankenstationen stand. Diese Verhältnisse 
stürzten sie in unausweichliche Dilemmata – Entscheidungen über Leben und Tod 
–, die über die Grenzen der Medizinethik weit hinausreichten. 
Vortrag von Christl Wickert, Historikerin, Politologin und Kuratorin.

• Mi, 18.03.2020, 18:00-20:30 Uhr, Institut für Kunstgeschichte, Hof 9, Sem. 1
Symposium "Wiener Kunstgeschichte in Armenien"
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Das Archiv des Instituts für Kunstgeschichte besitzt seit langem einen Teilnachlass 
des Ordinarius Josef Strzygowski (1862-1941), darunter auch Unterlagen zum Buch 
„Die Baukunst der Armenier und Europa“ (Wien 1918) – der Versuch, die 
eurozentrische Kunstgeschichte aufzubrechen. Als 2018 weitere Teile dieses 
Nachlasses, darunter Fotos und Originalzeichnungen eines armenischen 
Architekten, auf den Markt kamen und nach England ausgeführt werden sollten, 
gelang es dem Institut für Kunstgeschichte, dieses Material zu erwerben. Zur 
größeren Bekanntmachung der digitalisierten Unterlagen wird im März 2020 am 
Institut für Kunstgeschichte ein kleines Symposium abgehalten.

• Do, 19.03.2020, 13:00 -17:30 Uhr und Fr, 20.03.2020, 9-13h, Aula, Hof 1.11
Symposium "European Diplomacy in South Eastern Europe. Interactions 
during the Détente Period (1960s-1970s)"
In diesem Symposium stehen die Intentionen und Entwicklungen der Außenpolitik 
Jugoslawiens in den 1960er und 1970er Jahren und deren Kontextualisierung mit 
regionalen, bilateralen, multilateralen und geopolitischen Entwicklungen während 
der Détente im Fokus der Betrachtung. Worin lagen die strategischen Vorteile? Wie 
sahen die Grenzen der Blockfreiheit Jugoslawiens auf dem internationalen 
diplomatischen Parkett aus? Internationale Wissenschafter*innen präsentieren 
neueste Forschungsergebnisse aus diesem Forschungsfeld.

• So, 22.03.2020, 9:00-12:00 Uhr, Start: Stiegl-Ambulanz, Hof 1
#ViennaUrbanTrail
Am 22. März 2020 startet der erste #ViennaUrbanTrail, ein Erlebnis- und 
Entdeckungslauf der besonderen Art. In Laufschuhen können verschiedene 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten, Unternehmen und Kulturstätten des 9. Bezirks 
entdeckt werden. Ohne Zeitmessung und Wettbewerbscharakter geht es vor allem 
um Spaß am Sport und das Erkunden kultureller Orte. 
Der Startschuss für den rund 7 km langen Lauf fällt am Sonntagmorgen um 9:00 
Uhr. Der Lauf eignet sich besonders für Familien, Laufanfänger*innen und Nordic 
Walker*innen. Im Ziel erwartet alle Teilnehmer*innen ein Frühstück.
Infos zur Online-Anmeldung & zu den Streckenhighlights: viennaurbantrail.com/de

• Di, 24.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11
Umkämpfte Solidaritäten. Spaltungslinien in der Gegenwartsgesellschaft
Nehmen gesellschaftliche Spaltungen tatsächlich zu, wie es der mediale Diskurs 
nahelegt? Stehen sich die sogenannte Willkommenskultur und eine 
fremdenfeindliche Ausgrenzungspolitik so unversöhnlich gegenüber, dass es keine 
gemeinsame Gesprächsbasis mehr gibt? Und stimmt der Eindruck, dass auch 
jenseits der Debatte um den Umgang mit Migrant*innen oder Geflüchteten mühsam 
erkämpfte Solidaritäten leichtfertig über Bord geworfen werden? 
Jenseits des vereinfachenden Bildes der Spaltung plädieren die Autor*innen für ein 
differenziertes Verständnis von Trennlinien in der Gegenwartsgesellschaft.
Veranstalter: Institut für Soziologie und Universitätsbibliothek Wien

• Di, 24.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12
Buchpräsentation "Meine Mama war Widerstandskämpferin. Netzwerke des 
Widerstands und dessen Bedeutung für die nächste Generation"
Junge Frauen im Widerstand werden nach der Niederschlagung des 
Nationalsozialismus zu Müttern, die eine neue Generation prägen: Welchen Beitrag 
zur Demokratisierung haben sie geleistet? Der organisierte Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus wird zumeist männlich gedacht – doch auch Frauen betätigten 
sich: Wer waren diese Frauen? Wie waren sie organisiert? Eindrucksvoll legen die 
Autor*innen anhand von Schicksalen dar, in welche Netzwerke diese Frauen 
eingebunden waren und wie ihr Widerstand aussah. Veranstalter: Institut für 
Zeitgeschichte

• Mo, 30.03.2020, 18:00-21:00 Uhr, Aula, Hof 1.11
Veranstaltungsreihe des Postgraduate Center mit Podiumsdiskussion 
"Aktuelle IT-rechtliche Fragestellungen"
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Der Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht organisiert gemeinsam mit 
der wis-senschaftlichen Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT und dem Institut für 
Innovation und Digita-lisierung im Recht regelmäßige Podiumsdiskussionen zu 
aktuellen IT-rechtlichen Fragestellungen.
30. März: Podiumsdiskussion und Auftakt: Die Veranstaltung verbindet die Aspekte 
„Recht“ und „Medien“ und gibt den Auftakt für den neuen Zertifikatskurs „Digital 
Communication and Law“ an der Universität Wien, den Nikolaus Forgó (Universität 
Wien) gemeinsam mit Andy Kaltenbrunner (Journalist und Medienforscher) 
entwickelt hat. 
Weitere Termine am 18. Mai sowie am 22. Juni

ZUM VERANSTALTUNGSPROGRAMM
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Campus Newsletter  
 

   

Die Universität Wien setzt zahlreiche Aktivitäten, um ihren Campus nachhaltig als 
Begegnungsort zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu entwickeln. Mit diesem 
Newsletter informieren Veranstaltungsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit ca. einmal 
pro Monat über die kommenden Programmpunkte sowie weitere Campus relevante 
Themen. 
 

    

 

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse 
"Freiraumentwicklung Uni Wien Campus" 
 
Im Sommer 2019 wurde ein zweistufiger, EU-weiter 
Realisierungswettbewerb zur Freiraumentwicklung 
des Uni Wien Campus ausgeschrieben, an dem 17 
renommierte Planungsteams aus Deutschland, der 
Schweiz und Österreich teilnahmen.  

Am 12.3. werden die Ergebnisse präsentiert, danach 
gibt es die Pläne und Visualisierungen in einer 
Ausstellung zu besichtigen (bis 27.3.). 
  

EINLADUNG ZUR PRÄSENTATION  
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 Mi, 04.03.2020, jeweils 19:00-21:00 Uhr, Denkmal Marpe Lanefesch, Hof 6 
Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“  
Besuchen Sie die diesjährige Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“ mit 
Beiträgen von nationalen und internationalen Künstler*innen. 
Die Konzerte finden im DENK-MAL Marpe Lanefesch statt und erweitern den 
Raum als Ort der Begegnung und Toleranz zwischen Künstler*innen 
unterschiedlicher kultureller Hintergründe sowie Kunstrichtungen und fördern 
somit den Austausch mit Wissenschafter*innen und Interessierten.  

 Mo, 09.- Fr, 13.03.2020, Institut für Ostasienwissenschaften, Japanologie, Hof 2.4, 
Sem. 1  
Japan im Fokus  
2020 werden die Olympischen Sommerspiele und Paralympics in Tokio 
abgehalten. Damit wird Japan erneut in den Fokus der Weltaufmerksamkeit 
rücken. Im Sommersemester 2020 findet an der Universität Wien die 
Vortragsreihe „Japan im Fokus“ statt: Expert*innen sprechen zu aktuellen Themen 
aus Gesellschaft und Kultur Japans. Den Auftakt zu JAPAN IM FOKUS bildet die 
Schwerpunktwoche JAPANORAMA, die vom 9.-13. März 2020 stattfindet. 
Die daran anschließende Vortragsreihe beginnt mit Cosimas Wagners (FU Berlin) 
Vortrag am 19. März zu Robotertechnik in Japan. Vortragsreihe: 19. März, 26. 
März, 2. April, 23. April, 30. April, 7. Mai, 14. Mai, 28. Mai, 4. Juni, 18. Juni und 25. 
Juni 2020, jeweils donnerstags, 18:30 -20:00 Uhr 

 Mi, 11.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Podiumsdiskussion "China's Belt and Road Initiative. A View from the 
Periphery" 
This round table discussion will present updated information on the 
implementation of China's Belt and Road Initiative in Myanmar and West Asia. 
Experts from the Department of East Asian Studies (University of Vienna) and 
specialists from outside the university as well as from NGOs will discuss the 
question whether or not the Chinese initiative creates the kind of "win-win-
situation" which the Chinese Government propagates as its main aim. 

 Do, 12.03.2020, 18:30-21:00, Aula, Hof 1.11 
Staat, Politik und Emotionen 
Im Anschluss an die Buchpräsentation "Governing Affects. Neoliberalism, Neo-
Bureaucracies and Service Work" von Birgit Sauer und Otto Penz, Routledge 
2020, folgen Vorträge von Emma Dowling (Universität Wien) und Sighard Neckel 
(Universität Hamburg) sowie eine Publikumsdiskussion. 
Veranstalter: Institut für Politikwissenschaft und Universitätsbibliothek Wien 

 Mo, 16.03.2020, 18:00-20:00 Uhr (weiterer Termin am 27.4.2020) 
Vortragsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“  
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Institut für Politik-wissenschaft und 
dem Bundesumweltamt. In der Veranstaltungsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
widmen sich Expert*innen aktuellen Herausforderungen und erörtern innovative 
Wege und Möglichkeiten einer nachhaltigen Transformation der Gesellschaft. Dies 
geschieht im Dialog zwischen Wissenschafter*innen und Vertreter*innen aus der 
Praxis sowie in Diskussion mit dem Publikum. Veranstalter: Postgraduate Center 

 Di, 17.03.2020, 18:00-19:30 Uhr, Aula am Campus 
NACHGEFRAGT zum Thema "Nordkorea: Wohin weht der Wind of Change? 
Nordkoreaexperte Rüdiger Frank (Universität Wien) und 
Auslandskorrespondentin Ingrid Steiner-Gashi (Kurier) diskutieren darüber, ob es 
tatsächlich Signale für Veränderungen im isolierten Nordkorea gibt. 

 Di, 17.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12 
Vortrag "Zum Dilemma von Häftlingsärzt*innen und –pfleger*innen" 
Behandlung und Pflege inhaftierter Patient*innen leisteten in den 
Konzentrationslagern Funktionshäftlinge, die von der SS dazu verpflichtet wurden. 
Die Funktionshäftlinge waren der problematischen Situation ausgesetzt, dass die 
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Schwere und Anzahl der Erkrankungen und Verletzungen in keinem Verhältnis zur 
unzureichenden Ausstattung auf den Krankenstationen stand. Diese Verhältnisse 
stürzten sie in unausweichliche Dilemmata – Entscheidungen über Leben und Tod 
–, die über die Grenzen der Medizinethik weit hinausreichten.  
Vortrag von Christl Wickert, Historikerin, Politologin und Kuratorin. 

 Mi, 18.03.2020, 18:00-20:30 Uhr, Institut für Kunstgeschichte, Hof 9, Sem. 1 
Symposium "Wiener Kunstgeschichte in Armenien" 
Das Archiv des Instituts für Kunstgeschichte besitzt seit langem einen 
Teilnachlass des Ordinarius Josef Strzygowski (1862-1941), darunter auch 
Unterlagen zum Buch „Die Baukunst der Armenier und Europa“ (Wien 1918) – der 
Versuch, die eurozentrische Kunstgeschichte aufzubrechen. Als 2018 weitere 
Teile dieses Nachlasses, darunter Fotos und Originalzeichnungen eines 
armenischen Architekten, auf den Markt kamen und nach England ausgeführt 
werden sollten, gelang es dem Institut für Kunstgeschichte, dieses Material zu 
erwerben. Zur größeren Bekanntmachung der digitalisierten Unterlagen wird im 
März 2020 am Institut für Kunstgeschichte ein kleines Symposium abgehalten. 

 Do, 19.03.2020, 13:00 -17:30 Uhr und Fr, 20.03.2020, 9-13h, Aula, Hof 1.11 
Symposium "European Diplomacy in South Eastern Europe. Interactions 
during the Détente Period (1960s-1970s)" 
In diesem Symposium stehen die Intentionen und Entwicklungen der Außenpolitik 
Jugoslawiens in den 1960er und 1970er Jahren und deren Kontextualisierung mit 
regionalen, bilateralen, multilateralen und geopolitischen Entwicklungen während 
der Détente im Fokus der Betrachtung. Worin lagen die strategischen Vorteile? 
Wie sahen die Grenzen der Blockfreiheit Jugoslawiens auf dem internationalen 
diplomatischen Parkett aus? Internationale Wissenschafter*innen präsentieren 
neueste Forschungsergebnisse aus diesem Forschungsfeld. 

 So, 22.03.2020, 9:00-12:00 Uhr, Start: Stiegl-Ambulanz, Hof 1 
#ViennaUrbanTrail 
Am 22. März 2020 startet der erste #ViennaUrbanTrail, ein Erlebnis- und 
Entdeckungslauf der besonderen Art. In Laufschuhen können verschiedene 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten, Unternehmen und Kulturstätten des 9. Bezirks 
entdeckt werden. Ohne Zeitmessung und Wettbewerbscharakter geht es vor allem 
um Spaß am Sport und das Erkunden kultureller Orte.  
Der Startschuss für den rund 7 km langen Lauf fällt am Sonntagmorgen um 9:00 
Uhr. Der Lauf eignet sich besonders für Familien, Laufanfänger*innen und Nordic 
Walker*innen. Im Ziel erwartet alle Teilnehmer*innen ein Frühstück. 
Infos zur Online-Anmeldung & zu den Streckenhighlights: viennaurbantrail.com/de 

 Di, 24.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Umkämpfte Solidaritäten. Spaltungslinien in der Gegenwartsgesellschaft 
Nehmen gesellschaftliche Spaltungen tatsächlich zu, wie es der mediale Diskurs 
nahelegt? Stehen sich die sogenannte Willkommenskultur und eine 
fremdenfeindliche Ausgrenzungspolitik so unversöhnlich gegenüber, dass es 
keine gemeinsame Gesprächsbasis mehr gibt? Und stimmt der Eindruck, dass 
auch jenseits der Debatte um den Umgang mit Migrant*innen oder Geflüchteten 
mühsam erkämpfte Solidaritäten leichtfertig über Bord geworfen werden?  
Jenseits des vereinfachenden Bildes der Spaltung plädieren die Autor*innen für 
ein differenziertes Verständnis von Trennlinien in der Gegenwartsgesellschaft. 
Veranstalter: Institut für Soziologie und Universitätsbibliothek Wien 

 Di, 24.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12 
Buchpräsentation "Meine Mama war Widerstandskämpferin. Netzwerke des 
Widerstands und dessen Bedeutung für die nächste Generation" 
Junge Frauen im Widerstand werden nach der Niederschlagung des 
Nationalsozialismus zu Müttern, die eine neue Generation prägen: Welchen 
Beitrag zur Demokratisierung haben sie geleistet? Der organisierte Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus wird zumeist männlich gedacht – doch auch 
Frauen betätigten sich: Wer waren diese Frauen? Wie waren sie organisiert? 
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Eindrucksvoll legen die Autor*innen anhand von Schicksalen dar, in welche 
Netzwerke diese Frauen eingebunden waren und wie ihr Widerstand aussah. 
Veranstalter: Institut für Zeitgeschichte 

 Mo, 30.03.2020, 18:00-21:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Veranstaltungsreihe des Postgraduate Center mit Podiumsdiskussion 
"Aktuelle IT-rechtliche Fragestellungen" 
Der Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht organisiert gemeinsam 
mit der wis-senschaftlichen Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT und dem Institut 
für Innovation und Digita-lisierung im Recht regelmäßige Podiumsdiskussionen zu 
aktuellen IT-rechtlichen Fragestellungen. 
30. März: Podiumsdiskussion und Auftakt: Die Veranstaltung verbindet die 
Aspekte „Recht“ und „Medien“ und gibt den Auftakt für den neuen Zertifikatskurs 
„Digital Communication and Law“ an der Universität Wien, den Nikolaus Forgó 
(Universität Wien) gemeinsam mit Andy Kaltenbrunner (Journalist und 
Medienforscher) entwickelt hat.  
Weitere Termine am 18. Mai sowie am 22. Juni 

ZUM VERANSTALTUNGSPROGRAMM  
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Campus Newsletter  
 

   

Die Universität Wien setzt zahlreiche Aktivitäten, um ihren Campus nachhaltig als 
Begegnungsort zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu entwickeln. Mit diesem 
Newsletter informieren Veranstaltungsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit ca. einmal 
pro Monat über die kommenden Programmpunkte sowie weitere Campus relevante 
Themen. 
 

    

 

Präsentation der Wettbewerbsergebnisse 
"Freiraumentwicklung Uni Wien Campus" 
 
Im Sommer 2019 wurde ein zweistufiger, EU-weiter 
Realisierungswettbewerb zur Freiraumentwicklung 
des Uni Wien Campus ausgeschrieben, an dem 17 
renommierte Planungsteams aus Deutschland, der 
Schweiz und Österreich teilnahmen.  

Am 12.3. werden die Ergebnisse präsentiert, danach 
gibt es die Pläne und Visualisierungen in einer 
Ausstellung zu besichtigen (bis 27.3.). 
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 Mi, 04.03.2020, jeweils 19:00-21:00 Uhr, Denkmal Marpe Lanefesch, Hof 6 
Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“  
Besuchen Sie die diesjährige Konzertreihe „LaMusa_concert on campus“ mit 
Beiträgen von nationalen und internationalen Künstler*innen. 
Die Konzerte finden im DENK-MAL Marpe Lanefesch statt und erweitern den 
Raum als Ort der Begegnung und Toleranz zwischen Künstler*innen 
unterschiedlicher kultureller Hintergründe sowie Kunstrichtungen und fördern 
somit den Austausch mit Wissenschafter*innen und Interessierten.  

 Mo, 09.- Fr, 13.03.2020, Institut für Ostasienwissenschaften, Japanologie, Hof 2.4, 
Sem. 1  
Japan im Fokus  
2020 werden die Olympischen Sommerspiele und Paralympics in Tokio 
abgehalten. Damit wird Japan erneut in den Fokus der Weltaufmerksamkeit 
rücken. Im Sommersemester 2020 findet an der Universität Wien die 
Vortragsreihe „Japan im Fokus“ statt: Expert*innen sprechen zu aktuellen Themen 
aus Gesellschaft und Kultur Japans. Den Auftakt zu JAPAN IM FOKUS bildet die 
Schwerpunktwoche JAPANORAMA, die vom 9.-13. März 2020 stattfindet. 
Die daran anschließende Vortragsreihe beginnt mit Cosimas Wagners (FU Berlin) 
Vortrag am 19. März zu Robotertechnik in Japan. Vortragsreihe: 19. März, 26. 
März, 2. April, 23. April, 30. April, 7. Mai, 14. Mai, 28. Mai, 4. Juni, 18. Juni und 25. 
Juni 2020, jeweils donnerstags, 18:30 -20:00 Uhr 

 Mi, 11.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Podiumsdiskussion "China's Belt and Road Initiative. A View from the 
Periphery" 
This round table discussion will present updated information on the 
implementation of China's Belt and Road Initiative in Myanmar and West Asia. 
Experts from the Department of East Asian Studies (University of Vienna) and 
specialists from outside the university as well as from NGOs will discuss the 
question whether or not the Chinese initiative creates the kind of "win-win-
situation" which the Chinese Government propagates as its main aim. 

 Do, 12.03.2020, 18:30-21:00, Aula, Hof 1.11 
Staat, Politik und Emotionen 
Im Anschluss an die Buchpräsentation "Governing Affects. Neoliberalism, Neo-
Bureaucracies and Service Work" von Birgit Sauer und Otto Penz, Routledge 
2020, folgen Vorträge von Emma Dowling (Universität Wien) und Sighard Neckel 
(Universität Hamburg) sowie eine Publikumsdiskussion. 
Veranstalter: Institut für Politikwissenschaft und Universitätsbibliothek Wien 

 Mo, 16.03.2020, 18:00-20:00 Uhr (weiterer Termin am 27.4.2020) 
Vortragsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“  
Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Institut für Politik-wissenschaft und 
dem Bundesumweltamt. In der Veranstaltungsreihe „Mut zur Nachhaltigkeit“ 
widmen sich Expert*innen aktuellen Herausforderungen und erörtern innovative 
Wege und Möglichkeiten einer nachhaltigen Transformation der Gesellschaft. Dies 
geschieht im Dialog zwischen Wissenschafter*innen und Vertreter*innen aus der 
Praxis sowie in Diskussion mit dem Publikum. Veranstalter: Postgraduate Center 

 Di, 17.03.2020, 18:00-19:30 Uhr, Aula am Campus 
NACHGEFRAGT zum Thema "Nordkorea: Wohin weht der Wind of Change? 
Nordkoreaexperte Rüdiger Frank (Universität Wien) und 
Auslandskorrespondentin Ingrid Steiner-Gashi (Kurier) diskutieren darüber, ob es 
tatsächlich Signale für Veränderungen im isolierten Nordkorea gibt. 

 Di, 17.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12 
Vortrag "Zum Dilemma von Häftlingsärzt*innen und –pfleger*innen" 
Behandlung und Pflege inhaftierter Patient*innen leisteten in den 
Konzentrationslagern Funktionshäftlinge, die von der SS dazu verpflichtet wurden. 
Die Funktionshäftlinge waren der problematischen Situation ausgesetzt, dass die 

lenaz19
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Schwere und Anzahl der Erkrankungen und Verletzungen in keinem Verhältnis zur 
unzureichenden Ausstattung auf den Krankenstationen stand. Diese Verhältnisse 
stürzten sie in unausweichliche Dilemmata – Entscheidungen über Leben und Tod 
–, die über die Grenzen der Medizinethik weit hinausreichten.  
Vortrag von Christl Wickert, Historikerin, Politologin und Kuratorin. 

 Mi, 18.03.2020, 18:00-20:30 Uhr, Institut für Kunstgeschichte, Hof 9, Sem. 1 
Symposium "Wiener Kunstgeschichte in Armenien" 
Das Archiv des Instituts für Kunstgeschichte besitzt seit langem einen 
Teilnachlass des Ordinarius Josef Strzygowski (1862-1941), darunter auch 
Unterlagen zum Buch „Die Baukunst der Armenier und Europa“ (Wien 1918) – der 
Versuch, die eurozentrische Kunstgeschichte aufzubrechen. Als 2018 weitere 
Teile dieses Nachlasses, darunter Fotos und Originalzeichnungen eines 
armenischen Architekten, auf den Markt kamen und nach England ausgeführt 
werden sollten, gelang es dem Institut für Kunstgeschichte, dieses Material zu 
erwerben. Zur größeren Bekanntmachung der digitalisierten Unterlagen wird im 
März 2020 am Institut für Kunstgeschichte ein kleines Symposium abgehalten. 

 Do, 19.03.2020, 13:00 -17:30 Uhr und Fr, 20.03.2020, 9-13h, Aula, Hof 1.11 
Symposium "European Diplomacy in South Eastern Europe. Interactions 
during the Détente Period (1960s-1970s)" 
In diesem Symposium stehen die Intentionen und Entwicklungen der Außenpolitik 
Jugoslawiens in den 1960er und 1970er Jahren und deren Kontextualisierung mit 
regionalen, bilateralen, multilateralen und geopolitischen Entwicklungen während 
der Détente im Fokus der Betrachtung. Worin lagen die strategischen Vorteile? 
Wie sahen die Grenzen der Blockfreiheit Jugoslawiens auf dem internationalen 
diplomatischen Parkett aus? Internationale Wissenschafter*innen präsentieren 
neueste Forschungsergebnisse aus diesem Forschungsfeld. 

 So, 22.03.2020, 9:00-12:00 Uhr, Start: Stiegl-Ambulanz, Hof 1 
#ViennaUrbanTrail 
Am 22. März 2020 startet der erste #ViennaUrbanTrail, ein Erlebnis- und 
Entdeckungslauf der besonderen Art. In Laufschuhen können verschiedene 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten, Unternehmen und Kulturstätten des 9. Bezirks 
entdeckt werden. Ohne Zeitmessung und Wettbewerbscharakter geht es vor allem 
um Spaß am Sport und das Erkunden kultureller Orte.  
Der Startschuss für den rund 7 km langen Lauf fällt am Sonntagmorgen um 9:00 
Uhr. Der Lauf eignet sich besonders für Familien, Laufanfänger*innen und Nordic 
Walker*innen. Im Ziel erwartet alle Teilnehmer*innen ein Frühstück. 
Infos zur Online-Anmeldung & zu den Streckenhighlights: viennaurbantrail.com/de 

 Di, 24.03.2020, 18:00-20:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Umkämpfte Solidaritäten. Spaltungslinien in der Gegenwartsgesellschaft 
Nehmen gesellschaftliche Spaltungen tatsächlich zu, wie es der mediale Diskurs 
nahelegt? Stehen sich die sogenannte Willkommenskultur und eine 
fremdenfeindliche Ausgrenzungspolitik so unversöhnlich gegenüber, dass es 
keine gemeinsame Gesprächsbasis mehr gibt? Und stimmt der Eindruck, dass 
auch jenseits der Debatte um den Umgang mit Migrant*innen oder Geflüchteten 
mühsam erkämpfte Solidaritäten leichtfertig über Bord geworfen werden?  
Jenseits des vereinfachenden Bildes der Spaltung plädieren die Autor*innen für 
ein differenziertes Verständnis von Trennlinien in der Gegenwartsgesellschaft. 
Veranstalter: Institut für Soziologie und Universitätsbibliothek Wien 

 Di, 24.03.2020, 18:30-20:30 Uhr, Fachbereichsbibliothek Zeitgeschichte, Hof 1.12 
Buchpräsentation "Meine Mama war Widerstandskämpferin. Netzwerke des 
Widerstands und dessen Bedeutung für die nächste Generation" 
Junge Frauen im Widerstand werden nach der Niederschlagung des 
Nationalsozialismus zu Müttern, die eine neue Generation prägen: Welchen 
Beitrag zur Demokratisierung haben sie geleistet? Der organisierte Widerstand 
gegen den Nationalsozialismus wird zumeist männlich gedacht – doch auch 
Frauen betätigten sich: Wer waren diese Frauen? Wie waren sie organisiert? 
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Eindrucksvoll legen die Autor*innen anhand von Schicksalen dar, in welche 
Netzwerke diese Frauen eingebunden waren und wie ihr Widerstand aussah. 
Veranstalter: Institut für Zeitgeschichte 

 Mo, 30.03.2020, 18:00-21:00 Uhr, Aula, Hof 1.11 
Veranstaltungsreihe des Postgraduate Center mit Podiumsdiskussion 
"Aktuelle IT-rechtliche Fragestellungen" 
Der Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht organisiert gemeinsam 
mit der wis-senschaftlichen Interessensgemeinschaft IT-LAW.AT und dem Institut 
für Innovation und Digita-lisierung im Recht regelmäßige Podiumsdiskussionen zu 
aktuellen IT-rechtlichen Fragestellungen. 
30. März: Podiumsdiskussion und Auftakt: Die Veranstaltung verbindet die 
Aspekte „Recht“ und „Medien“ und gibt den Auftakt für den neuen Zertifikatskurs 
„Digital Communication and Law“ an der Universität Wien, den Nikolaus Forgó 
(Universität Wien) gemeinsam mit Andy Kaltenbrunner (Journalist und 
Medienforscher) entwickelt hat.  
Weitere Termine am 18. Mai sowie am 22. Juni 
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Was Information bringt

D ie Zeichen der Zeit stehen 
derzeit auf „Viribus Unitis“ 
(mit vereinten Kräften), dem 

Wahlspruch von Kaiser Franz Josef I. 
Droht eine Epidemie, muss jeder Ein-
zelne (egal ob Kind, Erwerbstätiger/
Arbeitsloser oder Pensionist) über Un-
ternehmungen/Institutionen bis zu 
staatlichen Behörden dazu beitragen, 
die Ausbreitung zu verringern. Die Primärprävention spielt hier 
eine ganz zentrale Rolle. Das heißt, es sollten Pläne dafür erstellt 
werden, noch ehe es zum Ausbruch kommt, und Maßnahmen 
getroffen, sobald die ersten Krankheitsfälle auftreten (Sekun-
därprävention, Tertiärprevention). Der Mensch neigt dazu linear 
zu denken, aber Epidemien verlaufen nicht-linear; ist der Verlauf 
stark exponentiell, sind sie schwierig einzudämmen. Als Beispiel 
kann hier die Vermehrung von Pflanzen genommen werden. 
Verdoppelt sich eine Pflanze pro Tag (1. Tag: 1 Pflanze, 2. Tag:  
2 Pflanzen), dann gibt es am 10. Tag schon 512 Pflanzen und am 
20. Tag bereits 524.288 Pflanzen. 

Musterbeispiel Influenza

Bei infektiösen Krankheiten und daraus resultierenden Epi-
demien ist die sogenannte Reproduktionsrate entscheidend, 
d.h. wie viele gesunde Personen von einer kranken Person in-
fiziert werden.1 Liegt diese Infektionsrate über 1, dann breitet 
sich die Krankheit aus. Bei einer Reproduktionsrate von 2 oder 
3 lässt sich eine Epidemie ohne massive Präventionsmaßnah-
men schwer eindämmen. Außerdem ist auch zu beachten, wie 
hoch die Todesrate einer Krankheit ist. Die US-amerikanischen 
Centers for Disease Control and Prevention (CDC) klassifizieren 
beispielsweise eine Influenzawelle mit einer Todesrate ab 0,5 
Prozent als schwer (Level 3; http://www.cdc.gov/). Bei der Spa-
nischen Grippe lag die Todesrate bei über 2 Prozent (höchster 
Level 5 bei CDC).

Nimmt man als Musterbeispiel eine leichte Influenza-Epidemie 
mit einer infizierten Person (der sogenannte Indexfall, I = 1) 
und eine gesunde Bevölkerung von S = 9999 ungeschützten, 
gesunden Personen an und geht von einer Reproduktionsrate 
von etwa 1,5 aus (berechnet mit einem sehr einfachen Epide-
miemodell SIR: Parameter: Ansteckungsrate für Gesunde pro 
Tag 30% = β, Genesungsrate für Kranke pro Tag 20% = μ), dann 
gibt es insgesamt ca. 5892 Ansteckungen [siehe Abbildung 1. 
Anmerkung: Das Kontaktmuster ist „homogeneous mixing“. Pa-
rameter sind S = Susceptible (Anzahl an Gesunden), I = Infected 
(Anzahl an Infizierten), R = Recovered (Anzahl an Genesenen/

Toten) und N (Gesamtbevölkerung) = S + I + R. Die Anzahl der 
Neuansteckungen zum Zeitpunkt t beträgt:   . Die An-
zahl an Genesenen zum Zeitpunkt t ist:   . Weiterhin gilt: 

]

Auf dem Höhepunkt der Epidemie werden ca. 648 Neuerkrankte 
etwa am 84. Tag verzeichnet und insgesamt ca. 5892 Infektio-
nen. Vereinzelte Ansteckungen gibt es noch bis zum 180. Tag, 
falls nicht schon aufgrund des eintretenden Frühlings die Epi-
demie früher an Dynamik verliert (ab der 14. Kalenderwoche 
gehen in Österreich die Influenza-Neuerkrankungen meist stark 
zurück2). Falls 50 Prozent wirksame Präventionsmaßnahmen ab 
dem 70. Tag gesetzt werden (Prävalenz: ca. 457 Infizierte am  
70. Tag), dann kommt es noch immer zu insgesamt ca. 2355 In-
fektionen (siehe Abbildung 2). Wären die Präventionsmaßnah-
men 10 Tage früher, also ab dem 60. Tag (Prävalenz: 242 Infizier-
te am 60. Tag) gesetzt worden, hätte es nur insgesamt ca. 1284 
Infektionen gegeben (siehe Abbildung 3). Beginnt man mit der 
Prävention ab dem 50. Tag (Prävalenz: 107 Infizierte am 50. Tag), 
dann erkranken nur mehr maximal insgesamt ca. 600 Personen. 
Bei höheren Reproduktionsraten verschiebt sich der Höhepunkt 
der Epidemie entsprechend nach vorne und die Anzahl der In-
fektionen in der Bevölkerung steigt noch rapider an. 

Dieses einfache Rechenbeispiel verdeutlicht, dass bei sehr dy-
namisch verlaufenden Epidemien rasche und umfangreiche Prä-
ventionsmaßnahmen zwingend sind. Jeder verlorene Tag kann 
sich bei Infektionskrankheiten mit Reproduktionsraten über 3 
enorm auswirken. Hätte es beim obigen Beispiel eine Repro-
duktionsrate von 3 gegeben, und wären 50 Prozent wirksame 
Präventionsmaßnahmen ab dem 10. Tag gesetzt worden, dann 
hätte es insgesamt ca. 5917 Erkrankungen bei einer Bevölke-
rung von 10.000 Personen geben anstatt insgesamt ca. 9532 
Erkrankungen ohne Präventionsmaßnahmen. 

Kritisch ist es für das Gesundheitswesen (Krankenhäuser, Ärz-
te, Apotheken, Reduktionsdienste), ausreichende Kapazitäten 
auch auf dem Höhepunkt der Epidemie zur Verfügung zu ha-
ben. Im obigen Influenza-Musterbeispiel mit einer Bevölkerung 

Viribus Unitis: Wie stoppt 
man eine Pandemie?

Bei dynamisch verlaufenden Infektionserkrankungen sind 
rasche und umfangreiche Präventionsmaßnahmen zwingend. 
Hohe Ansteckungszahlen können das Gesundheitssystem an 
die Grenzen bringen.

Marion Rauner, Bernhard Schwarz

18   Das österreichische Gesundheitswesen – ÖKZ    61. Jg. (2020), 03-04 Vorabveröffentlichung   |   www.schaffler-verlag.com



Was Information bringt

von 10.000 Personen und R=1,5 (mittel-
schwere Seuchendynamik und ohne Prä-
ventionsmaßnahmen) sehen wir, dass 
es ca. 648 Infizierte am 84. Tag gibt (Ab-
bildung 1). Angenommen (worst-case), 
bei 1 Prozent dieser Erkrankten verläuft 
das Influenzakrankheitsbild sehr schwer 
und diese müssten stationär im Kran-
kenhaus behandelt werden: Dann wür-
den zum Höhepunkt der Epidemie ca. 7 
Krankenhausbetten (0,01*648 = 6,48) 
benötigt werden (Wien hat ca. 200mal 
mehr Einwohner: 200*0,01*648 =  1296 
Krankenhausbetten). Falls das R= 2 bei 
einer Bevölkerung von 10.000 Personen 
wäre (schwere Seuchendynamik, keine 
Präventionsmaßnahmen), dann gäbe es 
sogar über 1610 Infizierte am 49. Tag der 
Epidemie mit einem Bedarf von 16 Kran-
kenhausbetten (0,01*1610); für Wien 
wären es ca. 3220 Krankenhausbetten 
(200*0,01*1610 = 3220). Dies zeigt, dass 
schwer verlaufende Influenza-Epidemien 
(R=2) ohne Präventionsmaßnahmen, die 
Krankenhäuser extrem an die Kapazi-
tätsgrenzen bringen würden. Würde nur 
ca. 0,1 Prozent von Influenzaerkrankten 
einen Krankenhausaufenthalt erfordern 
(optimistic-case), dann wären nur mehr 
1/10 der obigen Krankenhausbetten er-
forderlich. 

Wichtige Kriterien

Im Fall von Epidemien ist es für Entschei-
dungsträger äußert wichtig zu verstehen, 
wie diese Krankheiten übertragen wer-
den (z.B. Tröpfcheninfektion, Schmier-
infektion, Infektion über Körpersekrete 
etc.), wie hoch die Infektionsgefahr ist, 
wie die Krankheit verläuft (Inkubations-
zeit, Erkrankungszeit, Todesrate) und ob 
eine Immunität nach der Erkrankung ge-
geben oder eine Wiederansteckung nach 
Genesung möglich ist.1 Für Erkrankte sind 
natürlich rasche und effektive Behand-
lungsmöglichkeiten zentral sowie deren 
Isolation (tertiäre Prävention). Die Rück-
verfolgung von Kontakten von Infizierten 
gehört zu den wichtigen sekundären Prä-
ventionsmaßnahmen, zu welchen auch 
die Testung zählt. Je länger die Inkuba-
tionszeit (Zeitspanne ohne Krankheits-
symptome), desto dynamischer wird die 
Ausbreitung, ebenso wenn die Todesrate 
niedrig ist und/oder die Immunität nach 
der Erkrankung nicht gegeben, d.h. wenn 
eine genesene Person sich nochmals an-
stecken kann. 

Abbildung 1:	 SIR-Modell (Ansteckungsrate 30%, Genesungsrate 20%, R=1,5, 	
	 keine Präventionsmaßnahmen)

Abbildung 2:	SIR-Modell (Ansteckungsrate 30%, Genesungsrate 20%, R=1,5; 
	 ab dem 70. Tag 50% wirksame Präventionsmaßnahmen)

Abbildung 3:	SIR-Modell (Ansteckungsrate 30%, Genesungsrate 20%, R=1,5; 
	 ab dem 60. Tag 50% wirksame Präventionsmaßnahmen)

 Das österreichische Gesundheitswesen – ÖKZ   1961. Jg. (2020), 03-04 Vorabveröffentlichung   |   www.schaffler-verlag.com



Was Information bringt

Jeder Tag, der ohne oder ohne ausreichende Präventionsmaß-
nahmen verstreicht, ist im Kampf gegen die Ausbreitung von 
Infektionskrankheiten vergeudet. Bei Aufkommen einer Epide-
mie müssen daher Public-Health-Experten frühzeitig zu Rate 
gezogen werden, um passende epidemiologische Ausbrei-
tungsmodelle mit den entsprechenden Parametern zu kalibrie-
ren. Erst damit können realistische Ausbreitungsszenarien für 
Entscheidungsträger berechnet und Pandemien gestoppt wer-
den. Der britische Bio-Mathematiker Neil Ferguson hat hierzu 
für die Influenza-Epidemie eine zentrale Forschungsarbeit in 
Nature publiziert.3 Ein Entscheidungsunterstützungssystem 
für die Bereitschaft, Bewältigung und Folgenbewältigung von 
Großschadensereignissen im Rahmen des Gesundheitswesens 
(z.B. Epidemien, Fluten, chemische Unfälle) wurde auch im Rah-
men des fp7-EU-Projekts S-Help (Securing Health.Emergency.
Learning.Planning) von 2014-2017 entwickelt.4 Im Rahmen die-
ses Projekts hat das Team Rauner an der Universität Wien ein 
strategisches Katastrophenschutz-Wiki zur Verfügung gestellt, 
welches auch nützliche Informationen zu Epidemien enthält.5 
Wichtige, national involvierte Entscheidungsträger im Kata-
strophenwesen werden diskutiert (z.B. Regierung, Rettungs-
organisationen, Krankenhaussektor, Pharmasektor, Militär, 
Nahrungsmittelsektor, Energiesektor, Abfallwirtschaft, Kommu-
nikationswesen) und zukünftig für einige europäische Länder 
im obigen Wiki zur Verfügung gestellt.6

Maßnahmen zur Eindämmung

Egal, um welche neuartige infektiöse Krankheit es sich handelt 
(z.B. die durch das neuartige Coronavirus Sars-CoV-2 hervor-
gerufene COVID-19), stehen ganz am Anfang die Aufklärung 
der Bevölkerung und der Betriebe/Institutionen sowie die Ver-
fügbarkeit bereits ausgearbeiteter Katastrophenschutzpläne 
und Trainings aller involvierten Personengruppen. Bei der Spa-
nischen Grippe wurde lange Zeit die Ausbreitung der Seuche 
verschwiegen. Bei dieser Pandemie war die zweite Welle jene, 
die besonders tödlich verlief. Sie forderte weltweit 27 bis 50 
Millionen Todesopfer zwischen 1918-1920.7

Als zweite Public Health-Maßnahme sind allgemeine Hygiene-
maßnahmen von Bedeutung, vor allem, wenn eine Impfung als 
Präventionsmaßnahme ausfällt (z.B. wenn es keine Impfung 
gibt, nur eine geringe Anzahl der Bevölkerung geimpft, nicht 
ausreichend Impfstoff vorhanden ist). Hier ist jeder Einzelne 
aufgefordert, sich daran zu halten, d.h. Einzelpersonen, öffent-
liche Einrichtungen, Verkehrsbetriebe bis hin zu privaten Un-
ternehmungen. Bei Keimen, die über Tröpfcheninfektion (Luft) 
oder Schmierinfektion (Berühren von Gegenständen) übertra-
gen werden, ist besondere Vorsicht geboten. Belüftungs- und 
Klimaanlagen müssen technologisch umgestellt werden, damit 
Viren/Bakterien etc. möglichst gut gefiltert werden können – 
dies ist natürlich auch eine Kostenfrage. Einfachste Hygiene-
maßnahmen wie Händewaschen, Desinfektion von Türklinken/
Oberflächen, Tragen von Schutzmasken/Tüchern/Schals/Bril-
len sowie Handschuhen, Isolation von Erkrankten, ausreichend 
lange Quarantäne von Kontaktpersonen sowie Wäsche- und 
Sanitärhygiene gehören zu den unverzichtbaren Maßnahmen. 
Medizinisches Personal und Einrichtungen benötigen entspre-
chende Spezialausrüstung in ausreichender Anzahl ebenso 

wie Personen, die in kritischen Infrastruktur-Einrichtungen 
(z.B. Verkehr, Energie, Wasser, Abwasser, Lebensmittel) und 
sogenannten Blaulichtorganisationen arbeiten. Das Militär 
benötigt ausreichende Sonderausstattung, falls es bei schwer-
wiegenden Epidemien zum Einsatz kommt (z.B. zum Aufbau 
von Lazaretten, Transport und Logistikunterstützung). Die 
Katastrophenschutzpläne müssen hierfür ausreichende perso-
nelle und materielle Ressourcen vorsehen samt Training aller 
involvierten Personengruppen und Stakeholdern.  

Bei schwerwiegenden Epidemien zählt jeder Tag zur Umset-
zung von Quarantänemaßnahmen, um rasant exponentielle 
Infektionsraten zu verhindern. Die Sperre von Kindergärten, 
Schulen und Universitäten sowie das Absagen von Großveran-
staltungen müssen rasch initiiert werden. Die Einschränkung 
von öffentlichen Verkehrsmitteln und die Schließung von Be-
trieben/Produktionsstätten können weitere Maßnahmen sein. 
Auch die Einschränkung des Flugverkehrs und Kontrolle der 
Landesgrenzen können hier diskutiert werden. Die schnellst-
mögliche Überprüfung des Gesundheitszustandes von Reisen-
den ist notwendig. Quarantäne in gut abgesicherten, abgelege-
nen Gebäuden/Orten ist in Erwägung zu ziehen. Außerdem gilt 
der Appell an jeden Einzelnen, nicht krank in die Öffentlichkeit 
zu gehen oder im Bedarfsfall nur mit entsprechendem Hand- 
und Mundschutz. Solche Maßnahmen müssen oftmals sehr 
frühzeitig angeordnet werden. Warnungen von internationalen 
Gesundheitsinstitutionen wie der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) oder des European Centre for Disease Prevention 
and Control (ECDC) sind hierfür ausschlaggebend. Das deut-
sche Robert Koch-Institut informiert ebenso seriös zu Epide-
mien.

Die jährliche Influenza-Epidemie fordert schätzungsweise an 
die 20.000 Tote in Deutschland und rund 2000 Tote in Öster-
reich, die Sterblichkeitsrate liegt bei 0,1 Prozent. In Österreich 
gibt es einige Hundert Labor-bestätigte Neuinfektionen pro 
Monat in der Grippe-Zeit (www.ages.at). Zählt man noch die 
Grippe-ähnlichen Erkrankungen hinzu, dann kommt man al-
lein in Wien auf mehrere Tausend gemeldete Fälle pro Woche  
(https://www.virologie.meduniwien.ac.at/). Im Jahr 2019/2020 
gab es beispielsweise auf dem Höhepunkt der Epidemie in der 
6. Woche etwa 2314 klinisch positive Proben pro 100.000 Per-
sonen (www.ages.at). Diese Zahlen verdeutlichen, dass sinn-
voll abgestufte Präventionsmaßnahmen bei der alljährlichen 
Influenza-Epidemie leider noch sehr wenig greifen.

Das neuartige Coronavirus Sars-CoV-2

Coronaviren können leichte Erkältungen bis schwere Lungen-
entzündungen auslösen. Wie das aktuelle Beispiel zeigt, ist 
das neuartige Sars-CoV-2 nicht zu unterschätzen, da es durch 
Tröpfcheninfektion weitergegeben wird, aber auch Schmier
infektionen möglich sind, eine Ansteckung schon während der 
Inkubationszeit gegeben ist, die Inkubationszeit länger als bei 
Influenza andauert (bis zu 2 Wochen) sowie die stark altersab-
hängige Mortalität jedenfalls in China, von wo die Infektion ih-
ren Ausgang nahm, bei 2,3 Prozent liegt8,9. In der Literatur wird 
eine Reproduktionsrate von mindestens 3,6-4,0 diskutiert.8 In 
diesem Falle sind alle angemessenen Präventionsmaßnahmen 
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umgehend von Entscheidungsträgern, Unternehmungen und 
Privatpersonen umzusetzen, da die Seuchendynamik wesent-
lich stärker als bei dem obig illustrierten Influenza-Musterbei-
spiel ist, bei welchem das Gesundheitswesen hinsichtlich der 
Kapazitäten schon in den Worst-case-Szenarios stark überfor-
dert wäre. Es ist damit zu rechnen, dass sich ein Großteil der 
Bevölkerung anstecken könnte, falls bei den ersten klinisch 
bestätigten Infektionsfällen (in Österreich gegen Ende Febru-
ar 2020) nicht umgehend reagiert wird und effektive sowie 
umfassende Präventionsmaßnahmen gestartet werden. Jeder 
Tag zählt. Eine solche Epidemie kann nicht nur massive ge-
sundheitliche, sondern auch starke bis verheerende volkswirt-
schaftliche Auswirkungen (v.a. wegen Produktivitätsverlusten, 
Global Sourcing, Just-in-Time-Prinzip) nach sich ziehen, wie am 
Beispiel von China oder auch in Norditalien zu beobachten ist. 
Hier bleibt einzig zu hoffen, dass die wärmeren Lufttemperatu-
ren der nächsten Wochen auch der raschen Ausbreitung dieser 
Epidemie in Österreich – ähnlich wie bei der alljährlichen saiso-
nalen Influenza – entgegenwirken.  

Das Österreichische Rote Kreuz (ÖRK) hat für die Bevölkerung 
Checklisten zur persönlichen Vorsorge für Nahrungsmittelvor-
rat, Notgepäck, Hausapotheke sowie Dokumentensicherheit im 
Internet zur Verfügung gestellt. Diese Maßnahmen umzusetzen 
ist sinnvoll, Unternehmungen/Institutionen in der Wirtschaft 
sollten ebenso für ihre Mitarbeiter vorsorgen.10  

Das European Centre for Disease Prevention and Control hat 
Ende Februar eine Liste veröffentlicht, wie sich Krankenhäuser 
auf die neue Situation vorbereiten sollen.11 Das Bundesministe-
rium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
informiert aktuell zur Situation und listet entsprechende Erläs-
se auf.12

Abschließend sei erwähnt, dass die Menschheit schwerere 
Pandemien wie beispielsweise die Pest überlebte. Diese Seu-
che war extrem tödlich, da bei unbehandelten Menschen die 
Todesrate bei etwa 40 Prozent lag.13 Im 14. Jahrhundert starben 
etwa 30 Prozent der Weltbevölkerung daran. In ganz Öster-
reich zeugen noch die sogenannten Pestsäulen in Städten und 
Dörfern von dieser Zeit, welche errichtet wurden, um Gott zu 
danken, dass die Pestepidemie schlussendlich überstanden 
wurde. Das derzeitige Coronavirus Sars-CoV-2 hat in dieser 
ersten Welle eine nicht annähernd hohe Mortalität14, somit 
ist keine Panik angebracht. Präventionsmaßnahmen müssen 
aber frühzeitig und umfassend initiiert werden, auch wenn 
diese unpopulär und unangenehm sind. Italien hat dies u.a. 
durch die frühzeitige Beendigung des Karnevals von Venedig 
demonstriert, um die Ausbreitung des Virus besser in den Griff 
zu bekommen. Der kommende Frühling schwächt die Dynamik 
der Epidemie hoffentlich bald ab. Setzt sich die weltweite Aus-
breitung von Sars-CoV-2 fort, könnte diese endemisch werden. 
Ähnlich wie bei der jährlich wiederkehrenden saisonalen Influ-
enza-Epidemie müssen wir höchstwahrscheinlich lernen, auch 
mit dieser neuartigen Art von Coronavirus zu leben.

Besten Dank an Sabine Grahsner und Matthias Leon Eller 
von der Universität Wien sowie an Elisabeth Tschachler von 
der ÖKZ für die editorielle und inhaltliche Unterstützung.   :: 

Wichtige, seriöse Informationsquellen für 
Epidemien/Pandemien: 

::	 Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz:  
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/
Uebertragbare-Krankheiten.html

::	 Center for Disease Control and Prevention (CDC):  
http://www.cdc.gov/

::	 European Centre for Disease Prevention and Control (ECDC): 
https://www.ecdc.europa.eu/en/

::	 Medizinische Universität Wien, Institut für Virologie:  
https://www.virologie.meduniwien.ac.at/

::	 Österreichisches Rotes Kreuz: http://www.roteskreuz.at/
::	 Robert Koch-Institut (RKI): https://www.rki.de
::	 World Health Organization (WHO): http://www.who.int/en/
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Zentrum für Translationswissenschaft hat eine Veranstaltung geteilt.
6. März um 10:58 ꞏ 

Dolmetschen für Gerichte und Behörden | Infoveranstaltung
Campus Lounge im Postgraduate Center, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 1.13.3 (Campus 

4 nehmen teil ꞏ 42 sind interessiert

HEUTE UM 17:00

Kinga Znojek-Kotala und Hanna Risku

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 09.03.2020, 13:41





DERSTANDARD > Inland

ABC� 
OBERÖSlERREICH 'D 690 SPÖ-ANFRAGE 'D 341 

Suche Q, Anmelden ► Menü = 
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Aufregung an Volksschule um 
rassistisches Arbeitsblatt 

ENGllSCH-KOMPElENZEN 'D 409 

Bildungsstandards: Schüler 
werden besser in Englisch 

Ethikunterricht kommt mit einem 
Jahr Verspätung ab 2021 

Deutsch als Zweit- und 
Fremdsprache unterrichten 

USER· JOBS 

Stellungswechsel 

Em User beschreibt, wie er sich beruflich neu onent1ert hat 
und vom Vermessuogslngenieur zum Mittelschullehrer 
wurde 

WERBUNG 

3. März 2020 / Dienstag 

STUDIUM EINGESTELLT 'D 991 

Uni Wien: Markt für Philosophielehrer ist übersättigt 

VIDEODEBATTE 'D 1 481 

Streitgespräch Wiesing er - Hamann: 'Von 
Kulturkampf zu sprechen verschärft Konflikte an 
Schulen• 

BILDUNG 'D 429 

Lehrergewerkschaft fordert strengere Regeln für 
Handys an Schulen 

PFLEGE 'D 52 

Zehn Schulversuche mit Pflegeausbildung starten 
im Herbst 

HOCHSCHULEN 'D 21 

Faßmann will neues Studienrecht mit 
mehr Verbindlichkeiten 

Der Bildungsminister überlegt außerdem, eine Art 
Prüfungsmonitoring einzuführen, die 

Studieneingangsphase zu reformieren und 
Kettenverträge in Angriff zu nehmen 

WERBUNO 

FRIDAYS FOR FUlURE 'D 105 

Das klimabewusste Klassenzimmer 

SCHULKABARETT 'D 949 

Lehrer und Kabarettist Ferner: 'Das Handy ist ein 
Unterrichtszerstörer" 

INTERVIEW 

BLOG: BASISBILDUNG 'D 97 

Durch Basisbildung die Handlungsmöglichkeiten 
erweitern 

BLOG 

BILDUNG 'D 44 

Länder überziehen Lehrerstellenpläne wieder 
stärker 
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Martin Gangl

Jessica Underrain

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Manfred Rühl hat einen Link geteilt.
7. März um 20:17 ꞏ 

Philosophische Praxis
Universitätslehrgang

POSTGRADUATECENTER.AT

Mehr dazu

Teilen

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Medienhaus Wien hat eine Veranstaltung geteilt.

"Das Regierungsprogramm aus medienpolitischer und medienrechtlicher Sicht" wird am 30.3. ab 18 Uhr
in der Aula am Campus der Universität Wien erörtert. Am Podium mit dabei: Unser Geschäftsführer
Andy Kaltenbrunner. Er diskutiert unter der Leitung von Daniela Kraus und Nikolaus Forgo mit dem
Kanzlerbeauftragten für Medien Gerald Fleischmann, Katharina Schell (APA) und Hans Peter Lehofer
(Verwaltungsgerichtshof). Im Rahmen der Veranstaltung wird auch der neue "ComLaw"-Zertifikatskurs,
den Medienhaus Wien mitkonzipiert hat, vorgestellt. "ComLaw" ist ein englischsprachiger Lehrgang, der
sich an JuristInnen und Medienmenschen richtet und erstmals im September in Wien stattfindet.

50 Min ꞏ 

Podiumsdiskussion und Auftakt "Digital Communication and Law"
Aula am Campus, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1.11, 1090 Wien

2 nehmen teil ꞏ 3 sind interessiert

MO., 30. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen H

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...

1 von 1 09.03.2020, 13:37
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Carina Plandor

Von: Medienhaus Wien <office@mhw.at>
Gesendet: Montag, 9. März 2020 09:50
An: office@mhw.at
Betreff: Neues von Medienhaus Wien: "Digital Communication and Law" und 2 

Veranstaltungstipps für März

Liebe KollegInnen,  

liebe FreundInnen von Medienhaus Wien, 

 

wir hoffen, Sie hatten trotz schwieriger globaler Herausforderungen persönlich einen guten Start 2020 und melden 
uns – ungebrochen optimistisch – mit Plänen für dieses Jahr: 

 Im September wird erstmals der universitäre Zertifikatskurs „Digital Communication and Law“ in Wien 
durchgeführt. Österreichs Experte Nikolaus Forgó (Institut für Innovation und Digitalisierung im Recht) hat mit 
Medienhaus Wien-Unterstützung dieses einmonatige Spezialprogramm entwickelt. Hervorragende Lehrende 
aus mehreren Ländern, HöchstrichterInnen, MedienforscherInnen, ChefredakteurInnen, AnwältInnen 
mit  Digital- und Medienrechtsschwerpunkten, haben zugesagt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei 
Interesse: Einen Überblick finden Sie auf unserer Website und das Programm ausführlich beim Postgraduate-
Center der Uni Wien. 

  

 Einen Vorgeschmack auf Themen von „Digital Communication and Law“ gibt es am 30. März ab 18 Uhr an 
der Uni Wien bei der Diskussion „Das Regierungsprogramm aus medienpolitischer und 
medienrechtlicher Sicht“ mit Gerald Fleischmann (Kanzlerbeauftragter für Medien), Katharina Schell (APA), 
Hans Peter Lehofer (Verwaltungsgerichtshof) und Andy Kaltenbrunner (MHW). Moderation: Nikolaus Forgó 
(Universität Wien) und Daniela Kraus (Presseclub Concordia). Informationen dazu finden Sie hier. 

  

 „Der österreichische Journalismus-Report“ wurde Ende Jänner präsentiert, Ergebnis unserer nationalen 
Gesamterhebung und von 501 repräsentativen Interviews zu Situation und Selbstverständnis der 
JournalistInnen im Land. Das nächste Mal wird er im Steirischen Presseclub in Graz am 31. März 2020 ab 18 
Uhr diskutiert. Danke noch einmal allen, die uns drei Jahre lang geholfen haben, hier eine neue Grundlage für 
den Fachdiskurs herzustellen! Den Report gibt es u.a. direkt beim Facultas-Verlag. 

 

Wir hoffen, Sie/Dich bei nächsten Terminen und Projekten 2020 zu treffen – gesund! 

  

Mit herzlichen Grüßen 

Andy Kaltenbrunner, Sonja Luef 

  

im Namen von GesellschafterInnen und Forschungsteam von Medienhaus Wien 

 
Medienhaus Wien Forschung und Weiterbildung GmbH 
Brunnengasse 47, 1160 Wien 
http://www.mhw.at, @mhwien 



· 23 Std.Postgraduate Center der Universität Wien @Postgraduate…
Wie kann man sich gesund, klima- und umweltschonend ernähren? Mehr 
dazu am 16.3. bei #MutzurNachhaltigkeit. Jetzt anmelden! #nachhaltigkeit
#umwelt #ernährung #klimaschutz

· 6. MärzUmweltbundesamt @Umwelt_AT
Coole Sache: Heute ist #TagDerTiefkühlkost  Aber wie ernährt man 
sich gesund UND klimaschonend? Am 16. März Thema bei 
#MutzurNachhaltigkeit u.a. mit Ernährungswissenschafterin Petra Rust 
@univienna und Richard Strebinger @skrapid. Jetzt anmelden bit.ly
/2IkYe9r

1 1

LISAvienna is a joint life science platform operated by austria
wirtschaftsservice and the Vienna Business Agency on behalf of BMDW and
the City of Vienna.

LISAvienna
@lifesciencevie Folgt Dir

Folgen

Retweetet
LISAvienna

Startseite

Entdecken

Mitteilungen

Nachrichten

Lesezeichen

Listen

Profil

Mehr

Durch die Nutzung der Dienste von Twitter erklärst du dich mit unserer Nutzung von Cookies einverstanden. Wir und unsere 
Partner arbeiten global zusammen und nutzen Cookies z.B. für Statistiken, Personalisierung und Werbeanzeigen.

Schließen

Retweetet / Twitter https://twitter.com/i/timeline
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (99+)

Freunde einladen

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Manfred Rühl hat eine Veranstaltung geteilt.

Einzigartig.

1 Std. ꞏ 

Philosophische Praxis | Infoabend
Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 2.8

3 nehmen teil ꞏ 31 sind interessiert

DO., 26. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (10)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Karina Lisa

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Philosophische Praxis

Universitätslehrgang

POSTGRADUATECENTER.AT

Mehr dazu

Teilen

Johannes Divjak hat einen Link geteilt.
14. März um 15:04 ꞏ 

Seite Ad Center 1 Postfach 1 Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen Hilfe ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen
2

(2) Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (10)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Karina Lisa

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Manfred Rühl hat einen Link geteilt.
14. März um 19:52 ꞏ 

Philosophische Praxis

Universitätslehrgang

POSTGRADUATECENTER.AT

Mehr dazu

Teilen

Seite Ad Center 1 Postfach 1 Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen Hilfe ▾

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen
2

(2) Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte1

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Karina Lisa

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

Manfred Rühl hat eine Veranstaltung geteilt.
3 Min ꞏ 

Cultural Management | Infoabend

Online-Infoabend (Webinar)

0 nehmen teil ꞏ 0 sind interessiert

MO., 23. MÄRZ UM 18:00

Kommentieren Teilen

Kommentiere als Postgraduate Center der Universität Wien

Gefällt mir

Seite Ad Center 1 Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni… Einstellungen

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen

Postgraduate Center der Universität Wien https://www.facebook.com/postgraduatecenter/notifications/?section=a...
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Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Karina Lisa

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

626 Aufrufe

Ralph Janik - Völkerrecht und Politik hat einen Beitrag geteilt.

Aus meinem Wohnzimmer in eure Wohnzimmer. Ich habe mit dem Postgraduate Center d
Wien darüber gesprochen, wie ich mit der aktuellen Situation umgehe: Dass ich mal in Jo
unterrichten würde hätte ich mir eher weniger gedacht.

Postgraduate Center der Universität Wien

Die aktuelle Situation rund um das Coronavirus stellt uns alle vor neue Herausforderungen und fordert

etwas Improvisation. 

Ralph Janik, Lehrende...
Mehr anzeigen

19. März um 14:50 ꞏ

18. März um 10:15 ꞏ

Muz Bär, Julia Königsberger und 21 weitere Personen

Kommentieren TeilenGefällt mir

Seite Ad Center Postfach Veranstaltungen Benac… Mehr ▾ Seiteni…

Postgraduate Center der Universität Wien Carina Startseite Erstellen
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Beste Unterstützung für die verantwortungsvolle Tä-
tigkeit von KulturmanagerInnen bietet der im Oktober
startende Universitätslehrgang Kulturmanagement mit
Master-Abschluss am Institut für Kulturmanagement
und Gender Studies (IKM) in Wien. Über 40 Jahre Er-
fahrung, inter- und transdisziplinärer Schwerpunkt des
Lehrplans, vielfältiges Angebot, enge Kontakte und
Anknüpfungsmöglichkeiten zum Kulturbetrieb.

Maximal 24 Studierende. Dauer des Studiums: 4 Semester, blockweise. Berufs-
begleitend absolvierbar. Kosten: 2.150 Euro pro Semester

Bewerbungen sind bis 15. Mai 2020 möglich.

Informationen unter www.mdw.ac.at/ikm/kulturmanagement oder 01/711 55 3411.

Universitätslehrgang Kulturmanagement

„Die Presse“ EducationWall – Aktuelles auf einen Blick

DEINE
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STARTET
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www.fh-burgenland.at

ONLINE-BERATUNG

Jederzeit

möglich

www.postgraduatecenter.at
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n Informations- und Medienrecht (LL.M.)
n International Legal Studies (LL.M.)
n IT-Law Update (Zertifikat)
n Kanonisches Recht (LL.M.)
n Steuerrecht und Rechnungswesen (LL.M.)
n Wohn- und Immobilienrecht (LL.M./MLS)
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Das österreichische Fachhochschulportal

Ihr Wunschstudium finden Sie aufwww.fachhochschulen.ac.at,
der offiziellen Plattform der österreichischen Fachhochschulen.
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Wenn soziale Kontakte verpönt sind, sind Onlinekurse eine sinnvolle Alternative. [ Getty Images]

KURSE AUCH GRATIS

Neben der Online-Umstellung von
Präsenzveranstaltungen stellen einige
Anbieter angesichts der derzeitigen
Situation einen Teil ihres bestehenden
Online-Angebots nun kostenfrei zur
Verfügung. So hat die Uni for Life der
Universität Graz die Kurse Supply Chain
Management, Leadership und Projekt-
management freigeschalten. Anmeldung
(nach Maßgabe der Ressourcen) bis
15. April möglich. www.uniforlife.at
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Die Bildung im Internet:
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Seminare wandern ins Netz
Distance-Learning. Onlinekurse erhalten durch die derzeitige Situation einen nachhaltigen
Schub, der die Weiterbildungslandschaft auch auf lange Sicht prägen könnte.

VON URSULA RISCHANEK

H ome-Office oder Büro statt
Seminarhotel – so heißt es
in den nächsten Wochen

oder möglicherweise auch Mona-
ten für so manchen, der ein Semi-
nar, einen Workshop oder ein Trai-
ning gebucht hat und auch absol-
vieren will. Denn die heimischen
Bildungsanbieter sind dabei, ihre
bereits vorhandenen Onlineschie-
nen auszubauen und das bisherige
Präsenzangebot angesichts der
derzeitigen Umstände digital zur
Verfügung zu stellen. Etwa das
Wifi, das österreichweit sämtliche
Präsenzkurse und -trainings zu-
mindest bis 4. April ausgesetzt hat.

Derzeit wird mit den Trainer-
und IT-Teams intensiv daran gear-
beitet, so viele Kurse wie möglich
für die nächste Zeit über Distance-
und Online-Learning verfügbar zu
machen. „Die Wifis greifen auf
eine knapp 25-jährige Erfahrung
im Bereich Online-Learning zu-
rück. Im letzten Kursjahr wurden
über die Wifi-Lernplattform knapp
5000 E-Learning-Kursveranstal-
tungen absolviert“ sagt Wifi-Öster-
reich-Institutsleiterin Tatjana Ba-
borek. Auch die Akademie für
Recht und Steuern (ARS), die ihre
Präsenztermine bis Mitte April ab-
gesagt hat, weitet ihr Online-Ange-
bot aus. „Vorausgesetzt, der Refe-
rent ist einverstanden und die Um-

stellung ist technisch und didak-
tisch möglich“, berichtet Marke-
tingleiterin Alexandra Zotter. So
würden Workshops und Seminare,
in denen Interaktion oder Grup-
penarbeiten großgeschrieben wer-
den, nicht online angeboten. „Also
alles zum Thema Resilienz, Füh-
rung, Soft Skills.“ Juristische The-
men hingegen seien digital gut ab-
zuhandeln. „Wir hatten diese Wo-
che schon ein Webinar zum The-
ma Personalverrechnung.“

Soft Skills via Skype?
Michaela Kreitmayer, Leiterin des
Hernstein-Instituts für Manage-
ment und Leadership, ist hingegen
davon überzeugt, dass der Aus-
tausch in der Gruppe auch online
funktioniert. „Der Praxisbezug un-
serer Trainings lebt stark vom Aus-
tausch unter den teilnehmenden
Führungskräften. Diesen kann
man auch über digitale Kanäle le-
ben, wie etwa Skype, Microsoft
Teams oder Zoom“, sagt Kreitmay-
er. Dafür benötige es eine gewisse
Disziplin unter den Teilnehmen-
den – so solle beispielsweise nicht
gleichzeitig gesprochen werden.
Über ein eigenes Nachrichtensys-

tem und einen Chat können die
User auch beim Wifi mit anderen
Kursteilnehmern kommunizieren.
Außerdem steht ein digitales Abla-
gesystem für das Online-Arbeiten
in der Lerngruppe zur Verfügung.

Auf ein integriertes Netzwerk,
das in den sozialen Medien abge-
bildet wird und Seminarteilneh-
mer beim Austausch und Wissens-
transfer unterstützt, setzt das Con-
troller-Institut. „Wir werden diese
Aktivitäten jetzt intensivieren“,
sagt Geschäftsführerin Rita Nieder-
mayr, die weiters auf bestehende
Tools für Online-Gruppenarbeiten
verweist. Das Controller-Institut
beginne im Übrigen nicht erst jetzt,

das Geschäftsmodell weiterzuent-
wickeln. „Wir haben vor Jahren be-
gonnen, uns von reinen Präsenzse-
minaren zu verabschieden, und
ein digitales Angebot, von Blended
Learning bis zu reinen Onlinese-
minaren, entwickelt. Und zwar so-
wohl für den eigenen Schulungs-
bereich als auch für Inhouse-Aus-
und Weiterbildungen bei unseren
Kunden“, erzählt Niedermayr. Auf
die aktuelle Situation sei man vor-
bereitet, weil man seit Jahresan-
fang mit Veranstaltungsverboten
gerechnet habe. Noch im ersten
Halbjahr werde eine Konferenz
zum Thema HR-Management und
Krise online abgehalten.

Gekommen, um zu bleiben?
Aber nicht nur künftige Veranstal-
tungen, auch laufende Program-
me, wie das Certified M&A-Pro-
gram sowie das Certified Business
Data Scientist, werden online ab-
gehalten. „Ob nach dem Ende der
Coronakrise wieder auf Präsenzbe-
trieb umgestellt oder die Onlineva-
riante beibehalten wird, entschei-
den wir später in Abstimmung mit
den Teilnehmern“, sagt Nieder-
mayr.

NACHRICHTEN

Gratis-Online-Kurse
undWebinare für Kids
Damit Kinder und Jugendliche
sich die Zeit zu Hause sinnvoll
vertreiben können, stellt das
Unternehmen RoboManic zwei
Online-Programmierkurse gra-
tis zur Verfügung. Einer führt
Kinder von acht bis elf Jahren
spielerisch ins Programmieren
ein, der andere lehrt Jugendli-
che ab zwölf Coding mit Phy-
ton. Beide Kursprogramme
sind vierwöchig mit jeweils
zwei Terminen pro Woche kon-
zipiert. Es werden jeweils zwei
Kurse an unterschiedlichen
Wochentagen angeboten. Die
Kurse starten am 23. bzw. 25
März. RoboManic stellt die Kur-
se für alle gratis zur Verfügung,
es wird um einen freiwilligen
Unkostenbeitrag von 40 Euro
gebeten. Ebenfalls gratis sind
Webinare von Moonshot Pira-
tes zu Themen wie Moonshot
Thinking, Exponentielle Tech-
nologien, Entrepreneurship,
Tanzen und TikTok.

Web: www.robomanic.at,
www.moonshotpirates.com/webinars
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Podcast: Entspanntes Nichtstun in der Krise

Die österreichische Philosophin und Autorin Lisz Hirn hat vor kurzem ihren Podcast "Philosophieren mit Hirn" gestartet. Darin
re�ektiert sie vierzehntägig über verschiedenste gesellscha�spolitisch relevante Fragen. Wenige Tage vor den aktuell
vorherrschenden Einschränkungen des ö�entlichen Lebens in Österreich hat sie darin über das Thema "Entspanntes Nichtstun"
sinniert.

Philosophie raus aus dem Elfenbeinturm und rein in den Alltag - lautet das Motto des neuen Podcasts "Philosophieren
mit Hirn" der österreichischen Philosophin Lisz Hirn. Das Format weicht für sie zwar von ihrer bisherigen
Arbeitspraxis ab, Hirn sieht das Projekt aber als Chance angewandte Philosophie so mit möglichst vielen Menschen
teilen zu können. Das "Experiment", so Hirn würde ihrem Verständnis von Philosophie entsprechen, nämlich einer

Philosophie, die mit den Menschen in Kontakt ist und die Leute ins Philosophieren einbindet.

Und so geben die Hörerinnen und Hörer mit Fragen auch die Themen für den Podcast vor. In der jüngsten Folge sinnierte die
Philosophin über ein Recht auf Faulheit und entspanntes Nichtstun. In Zeiten, in denen das ö�entliche Leben praktisch stillsteht und
große Teile der Bevölkerung viel Zeit zu Hause verbringen müssen, überaus passend.

Lange To-Do-Listen und 100 Net�ix-Folgen
Doch Nichtstun scheint uns nicht sehr zu liegen. Die Philosophin nimmt wahr, dass viele sofort versuchen, diese neugewonnene Zeit zu
verplanen und beispielsweise mit lange ausständigen Haushaltsaufgaben zu füllen. Das sei einerseits verständlich, weil die Menschen
so versuchen würden das Chaos für sich zu ordnen, aber Lisz Hirn sieht in der aktuellen Situation auch eine Chance einmal tatsächlich
nichts zu tun, sofern es neben Job, Kinderbetreuung oder ähnlichem überhaupt möglich sei. Aber man solle zumindest versuchen aus
dem vorherrschenden Sinn-und-Zweck-Supremat auszubrechen und sich nicht sofort wieder neue Aufgaben auferlegen. 

Sie rät auch dazu, sich in Sachen Unterhaltung keinen Stress zu machen, sondern einfach einmal Inne zu halten und sich wirklich der
aktuellen Situation und seinen Gefühlen zu widmen. Nicht sofort mit zahlreichen Net�ix-Folgen oder 50 Büchern, die schon lange auf
der persönlichen Leseliste stehen für Ablenkung sorgen, sondern "sich einmal die Freiheit gönnen mit dieser Zeit vielleicht sogar
verschwenderisch umzugehen", so die Philosophin weiter.

Morgenjournal | 23 03 2020
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It's o�cial! Ab März 2020 kommt ein neuer Podcast in die #ohwow Familie: PHILOSOPHIEREN MIT HIRN. Der Philosophie Podcast von
@LiszHirn in Kooperation mit dem Molden Verlag. Die Welt braucht mehr #Philosophie - wir sind ganz stolz und unglaublich
aufgeregt #ohwow pic.twitter.com/fKDEKDKWez

— OH WOW Podcasts (@OHWOW_EU) February 17, 2020

Nichtstun als Chance
Ohne die schwierige Lage beschönigen zu wollen, rät Lisz Hirn dazu trotz der Verunsicherung in der aktuellen Ausnahmesituation auch
in dieser Zeit Positives für sich zu �nden. Man solle den Genuss als Chance sehen, und dieses absichtliche und bewusste Nichtstun an
die Spitze treiben und daraus Wert gewinnen. Man soll sich die Frage stellen, worum es einem im Leben geht und wofür man lebt.
Ausschließlich für die Arbeit oder um tatsächlich gut zu leben. Die Philosophin betont, dass dieses "gute Leben" nicht erst dann
statt�nden würde, wenn wir uns wieder in einer Art Normalzustand be�nden würden, sondern immer, also auch in der Krise.

Außerdem birgt das tatsächliche Nichtstun in ihren Augen viel kreatives und schöpferisches Potential. Ruhe und Zeiten, in denen nichts
passiert, in denen vielleicht sogar Langeweile au�ritt, ein Zustand, der in unserer Gesellscha� o� gar nicht au�ommen darf, so Hirn,
wurde in der Vergangenheit sehr geschätzt. Gerade in philosophischen Kreisen sei das als sehr wertvoll gesehen worden. Als ein
Indikator, dass dann etwas passiert und aus dieser Not der Langeweile etwas gescha�en werden kann. Einerseits um das Gefühl der
Langeweile zu überwinden, aber auch weil dadurch viel Denkpotential freigesetzt werden kann, so die Philosophin. All das funktioniere
aber nur, wenn man sich der Faulheit und dem Nichtstun auch ohne schlechten Gewissen hingibt.

Text: Julia Sahlender

Service
Die nächste Folge von "Philosophieren mit Hirn" erscheint am 25. März, das Thema lautet "Achtung ansteckend - Darf ich panisch sein?"
und betrachtet Ängste aus philosophischer Sicht.
Oh Wow - Philosophieren mit Hirn
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626 Aufrufe

LLM European and International Business Law (University of Vienna) hat einen Beitrag
geteilt.

Das Uni-Leben geht weiter, trotz Corona! 

Postgraduate Center der Universität Wien

Die aktuelle Situation rund um das Coronavirus stellt uns alle vor neue Herausforderungen und fordert manchmal auch

etwas Improvisation. 

Ralph Janik, Lehrende...
Mehr anzeigen
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Yve Biskupska hat einen Link geteilt.
6 Std. ꞏ 

POSTGRADUATECENTER.AT

Jobausschreibung: Lehrgangsorganisation
Wir suchen zur Verstärkung unseres bestehenden Teams eine/n

im Bereich der Lehrgangsorganisation:
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Wie stoppt man eine Pandemie?
Barbara Wohlsein (uni:view) | 24. März 2020

Die Wirtschaftswissenschafterin Marion Rauner forscht und lehrt seit über 20
Jahren zu den Themen Epidemien und Katastrophenschutz. Gemeinsam mit
Bernhard Schwarz von der MedUni Wien hat sie in der Österreichischen
Krankenhauszeitschrift den Artikel "Viribus Unitis: Wie stoppt man eine
Pandemie" veröffentlicht.

uni:view: Was sind Ihre aktuellen Empfehlungen für die Eindämmung der Corona-
Pandemie in Österreich?
Marion Rauner: Die Ressourcen sind limitiert. Sowohl Masken als auch Tests sind nur
begrenzt verfügbar, also braucht es weitere strategische Maßnahmen. Es reicht nicht,
sich hier nur auf das Gesundheitspersonal, Militär etc. zu konzentrieren. Da Kinder
und Jugendliche offenbar asymptomatische Verteiler des Virus sind, empfehle ich,
dass sie nicht in Supermärkte oder Apotheken dürfen. Da es keine Masken für Kinder
gibt, empfehle ich außerdem, dass Kinder möglichst nur mit Schal – mehrfach um
Mund und Nase gewickelt – sowie mit Handschuhen vor die Haustür dürfen. Diese
sollten vor dem nächsten Ausgang gewaschen werden.

Ich fordere auch, dass die Personengruppen, die in Supermärkten, Apotheken, Post,
Müllabfuhr, Tankstellen etc. arbeiten, täglich getestet werden. Auch hier gilt: Wenn
keine Masken vorhanden sind, dann Schal und Handschuhe verwenden. Die
asiatischen Länder haben die Situation nur mit Maskenp�icht in der Öffentlichkeit in
den Griff bekommen. Und mit zusätzlichen Tests.

Natürlich müssen diese Empfehlungen und Maßnahmen laufend evaluiert und an die
Situation angepasst werden.

uni:view: Wann war Ihnen klar, dass das Corona-Virus ein weltweites Thema sein
wird?
Rauner: Als ich aus den Weihnachtsferien zurückgekehrt bin, habe ich mich rasch
dem Thema gewidmet, nachdem ich mich schon seit 2005 eingehend mit SARS,
Pocken, Polio und In�uenza beschäftigt hatte. Dieses Wissen konnte ich im
postgradualen Lehrgang der Universität Wien "Risikoprävention und
Katastrophenmanagement" jahrelang an Einsatzkräfte weitergeben. Mitte Jänner
habe ich erkannt, dass die Gefahr sehr groß ist, weil ich das SARS Policy-Beispiel vor
Augen hatte: Im Februar 2003 hat sich eine kleine Gruppe Menschen in einem Hotel in
Südostasien mit SARS in�ziert und diese Seuche dann weltweit verstreut. 

Coronavirus: Wie es unser Leben verändert
Von neuen familiären Abläufen bis hin zu
den Auswirkungen auf Logistikketten:
Expert*innen der Universität Wien sprechen
über die Konsequenzen des Coronavirus in
den unterschiedlichsten Bereichen.
Zum Corona-Dossier

uni:view: Sie beschäftigen sich bereits seit 27 Jahren mit der Eindämmung von
Epidemien. Was war Ihre erste Arbeit dazu?
Rauner: Meine Dissertation über die Ausbreitung von HIV/AIDS in den

Die Eindämmung der Pandemie in Österreich wird laut Marion Rauner nur über ein gezieltes
Maßnahmenpaket funktionieren. (© pixabay/congerdesigns)
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unterschiedlichsten Risikogruppen und die Bewertung von Interventionsmaßnahmen
samt Behandlung von Erkrankten. Hier konnte ich auch den Institutionen in Wien
Feedback zu ihren Strategien geben. Diese Forschung habe ich schließlich an der
renommierten Stanford University mit Margaret Brandeau fortgesetzt – dort konnte
ich sehr viel zum sogenannten "disease policy modelling" lernen.

Seit 1998 kooperiere ich sehr eng mit internationalen Kolleg*innen zu diesen Themen.
Außerdem durfte ich mit zahlreichen Kolleg*innen zur Eindämmung von chronischen
Krankheiten oder Arbeitsunfällen forschen, allen voran mit meinem Kollegen Bernhard
Schwarz von der Medizinischen Universität Wien, mit dem ich den aktuellen Artikel
"Viribus Unitis" veröffentlicht habe.

uni:view: Sie forschen außerdem zum Thema Katastrophenschutz, wie kam es dazu?
Rauner: Das Thema Katastrophenschutz wurde einerseits von meinen interessierten
Studierenden aus dem Rettungswesen angestoßen. Andererseits ist es mein eigenes
starkes Interesse, Katastrophen einzudämmen, damit die Gesundheit der Bevölkerung
bestmöglich erhalten bleibt. Meine erste Arbeit dazu war mit Nikolaus Bajmoczy über
die Bewertung des Einsatzes von Frühde�brillationsgeräten für das Rote Kreuz, wofür
wir mit dem Pharmigpreis für Gesundheitsökonomie 2002 ausgezeichnet wurden.

Ein Forschungshighlight war unser Katastrophenplanspiel für Großschadenseinsätze,
entwickelt von meinem Dissertanten Helmut Niessner, mit spannenden experimentell
ökonomischen Studien von Ulrike Leopold-Wildburger sowie Optimierungsansätzen
von Walter Gutjahr.

Ein wichtiger Punkt war auch die Teilnahme am EU-Projekt "S-Help – Securing Health.
Emergency. Learning. Planning". Das Projekt lief unter dem großen Thema
Katastrophenschutz. Ziel war es, ein Entscheidungsunterstützungssystem bzw. ein
Kommando-Kontroll-System zu entwickeln. Auch nach Ende dieses Projektes habe
ich mich mit meinen Studierenden intensiv dem Thema Katastrophenschutz
gewidmet. Dieses Wissen stellen wir jetzt nochmals unter Hochdruck den
Entscheidungsträgern zur Verfügung.

uni:view: Vielen Dank für das Gespräch. (bw) 

Marion Rauner forscht und lehrt an der
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der
Universität Wien. Zu ihren
Forschungsschwerpunkten zählen
Epidemien und Katastrophenschutz, aber
auch Gesundheitsökonomie und
Gesundheitsmanagement. (© Theresa Dirtl)

Die Publikation "Viribus Unitis: Wie stoppt man eine Pandemie" (Autor*innen: Marion
Rauner, Bernhard Schwarz) erscheint in der Zeitschrift "Das österreichische
Gesundheitswesen – ÖKZ".

 Links:

Aktuelle Informationen der Universität Wien zum Coronavirus

Institut für Betriebswirtschaftslehre an der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften

Website von Marion Rauner

Lehrgang "Risikoprävention und Katastrophenmanagement" am Postgraduate
Center

Dossier "Coronavirus: Wie es unser Leben verändert" in uni:view
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Annette Lehmann24.03.2020 - 16:03 Uhr

MÜLHEIM. Anja Kleinebrahn wollte eigentlich ihre Großeltern in Mülheim besuchen. Die Coronakrise kam dazwischen, jetzt ist sie im 

Krisenzentrum gefragt. 

Am 17. März ist Anja Kleinebrahn, die in Berlin lebt, in ihrer Heimatstadt Mülheim angekommen. Ihr Plan sah so aus: Oma und Opa 
besuchen, Freundinnen von früher treffen. „Das hatte sich dann schnell erledigt.“ Corona verbietet es. Jetzt macht sich die studierte 
Katastrophenmanagerin an zentraler Stelle nützlich.

Wenn man in diesen Tagen mit Anja Kleinebrahn telefoniert, kann 
es passieren, dass im Hintergrund Sirenen ertönen und 
Lautsprecherstimmen. Die 31-Jährige ist jetzt fast täglich in der 
Hauptfeuerwache in Broich beschä igt, wo die Stadt ihr Corona-
Krisenzentrum eingerichtet hat. Sie gehört dort einer 
Arbeitsgruppe an: Gemeinsam mit drei Mitarbeitern der 
Berufsfeuerwehr widmet sie sich „kritischen Infrastrukturen“.

Risikoprävention und Katastrophenmanagement in Wien studiert 
Dazu gehören, wie die Fachfrau erläutert, alle Versorgungssysteme, die wichtiger Bestandteil des täglichen Lebens sind, etwa Wasser, 
Energie, Ernährung und das Gesundheitswesen. Anja Kleinebrahn befasst sich schon lange professionell mit solchen Fragen: Zuletzt 
hat sie an der Universität Wien „Risikoprävention und Katastrophenmanagement“ studiert, ein berufsbegleitender Lehrgang, der über 
vier Semester läu .

Aufgewachsen ist die junge Frau in Mülheim, hat an der Gustav-
Heinemann-Schule Abitur gemacht, anschließend Politik und 

KRISENMANAGEMENT

Corona-Krisenmanagement in Mülheim: Diese Frau will helfen ++++++++

Die gebürtige Mülheimerin Anja Kleinebrahn (31) arbeitet freiwillig im Krisenzentrum in der Hauptfeuerwache mit. Sie ist Profi - studierte 
Katastrophenmanagerin.

Foto: Martin Möller / FUNKE Foto 
Services

Corona: So arbeitet das Mülheimer 
Krisenzentrum in Broich ++++++++

CORONAVIRUS INFO

CORONAVIRUS INFO
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Geografie studiert. Vor sechs Jahren ist sie nach Berlin gezogen, 
war dort als wissenscha liche Mitarbeiterin im Generalsekretariat 
des Deutschen Roten Kreuzes und der Berliner Feuerwehr 
angestellt.

Freie Wochen für einen Besuch bei den Großeltern 
nutzen

Mittlerweile hat sie einen neuen Job gefunden, in der Katastrophenforschungsstelle der Freien Universität Berlin. Planmäßig soll es 
dort am 1. April losgehen. Die freien Wochen vorher wollte Anja Kleinebrahn für ihren Besuch in Mülheim nutzen. Als sie eintraf, 
waren die Corona-Schutzvorschri en schon streng, die Lage ernst. „Ich habe eine Mail an die Feuerwehr geschrieben und meine Hilfe 
angeboten, falls Unterstützungsbedarf besteht.“

Der besteht tatsächlich. Am Wochenende hat Anja Kleinebrahn erstmals auch an seiner Sitzung des Krisenstabes teilgenommen. 
Bislang arbeitet sie auf ehrenamtlicher Basis mit. Bei ihren Großeltern, die auf der Heimaterde wohnen, hat sie aber vorsichtshalber 
nicht vorbei geschaut.

Blutspenden in Mülheim: In Zeiten von 
Corona weniger Spenden ++++++++

KOMMENTARE 



Kürzlich geteilte Inhalte

Aktivität

Geteilte Inhalte (3)

Seite teilen

Erste Schritte mit automatisierten
Anzeigen

Erreiche mehr Personen in deiner Nähe

Erhalte Klicks für deine Website

Lade Freunde ein, diese Seite mit „Gefällt mir“ zu
markieren

Thomas Pl

Gerhard Plandor

Jessica Underrain

Karina Lisa

Einladen

Einladen

Einladen

Einladen

Alle Freunde ansehen

Seite hervorheben

Erhalte personalisierte
Werbeanzeigen, die sich im Laufe
der Zeit anpassen, und dir helfen,
bessere Ergebnisse zu erzielen

Los geht's

Lege deinen Standort fest und
erreiche potenzielle Kunden in
deiner Umgebung.

Erreiche Personen in deiner Nähe

Bringe Menschen, die dir wichtig
sind, auf deine Website.

Website hervorheben

FRAU STURN

Sehr interessantes neues Masterprogramm an der Uni Wien

Postgraduate Center der Universität Wien

Neues Masterprogramm an der Uni Wien: "Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung
informieren und im Herbst starten!

15 Std. ꞏ 

17. März um 14:44 ꞏ 

Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung
Kooperative Stadt- und Regionalentwicklung

POSTGRADUATECENTER.AT
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· 12 Std.Ralph Janík @RalphJanik
Ich habe dem  ein paar Fragen dazu beantwortet, wie ich 
mit Homelearning umgehe. Die  hat schnell reagiert und ein 
entsprechendes Tool zur Verfügung gestellt. Dass ich mal in Jogginghosen 
unterrichte hätte ich mir nicht gedacht.

@PostgraduateVie
@univienna

Statement eines Lehrenden zu home-learning an der…
Die aktuelle Situation rund um das Coronavirus stellt 
nicht nur die Universität Wien vor eine neue …
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Digital Communication and Law
Certificate Course
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Sich mit den Studierenden auszutauschen, sich zu hören und zu sehen ist gerade jetzt extrem wichtig für die Lehre. [ Getty Images]
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NACHRICHTEN

Neues Online-Programm
für Arbeitssicherheit
Mit der neuen ISO Norm 45001 im
Bereich Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsmanagement setzt sich
ein neues Online-Lernprogramm
vom TÜV Austria auseinander.
Info (und ein Demo-Angebot) un-
ter: www.tuv-akademie.at

Mut zur technischenWissenslücke
Digital. Experten raten Hochschul-Lehrenden, die sich Corona-bedingt erstmals im Distance
Learning versuchen, sich Schritt für Schritt vorzuhanteln und ehrlich zu den Studierenden zu sein.

VON ERIKA PICHLER

D as in Corona-Zeiten ver-
ordnete Distance Learning
ist für akademische Insti-

tutionen nicht minder herausfor-
dernd als für Schulen oder Betrie-
be. Da den Lehrenden bisher weit-
gehend freigestellt war, die an den
Hochschulen installierten Lern-
managementsysteme (etwa Mood-
le, Blackboard, Ilias) oder frei am
Markt erhältliche Fernlehre-Tools
zu nutzen, betreten viele von ih-
nen derzeit Neuland. Eine enorme
Herausforderung auch für die
Hochschul-Abteilungen, die mit
dem technischen Support und der
didaktischen Unterstützung einer
ungleich größeren Zahl von Leh-
renden beauftragt sind. „Nicht nur
die Technik bricht ein, die ja nie
auf eine komplette digitale Univer-
sität ausgelegt war, sondern es feh-
len die Prozesse. Wenn ich nicht
zehn Leute mit Beratungsgesprä-
chen serviciere, sondern zweitau-
send, die alle die gleiche Frage ha-
ben, ist das ein ganz anderer
Prozess“, sagt Peter Ebner, Leiter
der Abteilung „Lehr- und Lern-
technologien“ an der TU Graz.

Vorhandene Tools nutzen
Ebner ist auch Präsident des Ver-
eins „Forum Neue Medien in der
Lehre Austria“ (FNMA) – des
Dachverbands für digitale Bil-
dungsangebote aller österreichi-
schen Hochschulen. Jede Hoch-
schule habe zumindest eine Ser-
vicestelle, deren Kapazität von der
Größe der Institution abhänge. In
Zeiten wie diesen hätten diese Ab-
teilungen allerdings wenig Zeit für
Beratungsgespräche, so Ebner. An
seiner Abteilung behelfe man sich
mit Handlungsanleitungen, so-
dass die Lehrenden mit den be-
reits vorhandenen Tools einfach
und schnell umzugehen lernen,
etwa dem Streamen von Vorlesun-
gen. „Wenn man sich daran hält,
geht es einigermaßen. Das ist zwar
weit weg von Perfektion, aber die
Lehre kann damit von heute auf
morgen weiter laufen, und das ist
einmal das erste Ziel.“ Ein nächs-
ter Schritt seien Videokonferen-
zen. Davon werde inzwischen sehr

stark Gebrauch gemacht. Zweifel-
los seien dabei an einer Techni-
schen Universität weniger emotio-
nale Hürden zu überwinden als an
anderen Hochschulen. „Bei uns
spielt man einfach ganz gern mit
neuer Technik.“

Die Medienskepsis vieler an-
derer Lehrender sei nicht nur einer
meist schlechten Ausbildung im
Bereich der Computertechnolo-
gien geschuldet, sondern auch der
Angst, sich im Hörsaal eine Blöße
zu geben, sagt Daniela Wolf,
E-Learning-Expertin an der Ferdi-
nand Porsche FernFH. „Mein Ap-
pell an Lehrende ist daher immer:
Mut zur technischen Wissenslü-
cke. Sagen Sie Studierenden, dass
Sie gerade erst am Anfang stehen
und viele Dinge vermutlich noch
nicht so rund laufen, wie Sie das
gern hätten. Und beziehen Sie die
Studierenden mit ein. Ihre Hilfsbe-
reitschaft ist meist größer, als man
glaubenmöchte.“

Akut in der jetzigen Situation
würde Wolf Lehrenden, die noch
kaum Erfahrungen mit E-Learning
haben, zu dem virtuellen Hörsaal
raten, der durch die jeweilige
Hochschule bereits installiert ist.

Parallel dazu empfiehlt sie den
Lehrenden, am Ball zu bleiben
und die aktuelle Bewegung von
Präsenz- zu Fernlehre zu verfol-
gen. „Gerade in sozialen Medien
tut sich diesbezüglich unglaublich
viel. Viele Menschen bieten ihre
Unterstützung an, es werden un-
zählige Step-by-Step-Instructions
zum Einsatz unterschiedlicher
Tools sowie digitale Lehr- und
Lernmaterialien von anderen Leh-
renden zur Verfügung gestellt.“

Passendes aussuchen
Auch Christian Freisleben-Teut-
scher, E-Learning-Didaktiker am
Service- und Kompetenzzentrum
für Innovatives Lehren und Lernen
(SKILL) der Fachhochschule St.
Pölten, rät, sich mit den Möglich-
keiten der Lernplattformen ausei-
nanderzusetzen und sich zu fra-
gen, was zur eigenen Didaktik pas-
se. Danach könneman den Studie-
renden Materialien zur Verfügung
stellen, die diese auf verschiedene
Weise und mit Terminvorgaben
bearbeiten. Außerdem solle klar
angegeben werden, „was die ver-
schiedenen Arbeitsschritte auf der
Notenebene wert sind“. Zusätzlich

seien jetzt Fernlehre-Tools wie
Webex, Adobe Connect, MS
Teams, Zoom sehr wertvoll, weil es
extrem wichtig sei, sich auszutau-
schen, sich zu sehen, zu hören.
„Man hat sich in einer Stunde so in
die Grundfunktionen eingearbei-
tet, dass man damit arbeiten kann.
Wichtig ist, dass auch die Studie-
renden vorbereitet hineinkom-
men, schon etwas gelesen oder
entwickelt haben und in der Prä-
senzsituation miteinander und mit
den Lehrenden in einen Austausch
gehen, bei dem es um Vertiefung,
Anwendung, Diskussion geht.“
Letztlich gehe es darum, Lehre so
zu gestalten, „dass der Effekt ein-
tritt, dass sich alle für den Prozess
mitverantwortlich fühlen, geeint
durch Ideen, durch Materialien,
die sie erstellt haben, durch Proto-
typen und durch verschiedene
Rollen wie Moderation, Dokumen-
tation, Anleitung, Bewertung“.

Aus Ebners Sicht hat sich ge-
rade der Austausch per Videokon-
ferenz schon weitaus positiver ent-
wickelt als erwartet. „Natürlich
gibt es auch viele Hoppalas. Es ist
einfach insgesamt ein riesiges Ler-
nen amObjekt.“
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Zwei ERC Advanced Grants für Wissenscha. er der Universität
Wien
Hohe EU-Förderung für Ökologen Stefan Dullinger und Sozialanthropologen
Peter Schweitzer
 
Der Ökologe Stefan Dullinger und der Sozialanthropologe Peter Schweitzer erhalten je einen mit rund 2,5 Millionen
Euro do�erten ERC Advanced Grant. Die EU-Förderungen werden in Grundlagenforschung inves�ert, um so
unterschiedliche Themen wie die Mikrodynamik von Gebirgspflanzen im Klimawandel und die Rolle der
Transpor�nfrastruktur für die Zukun� der Ark�s zu erforschen. Insgesamt gingen damit bisher 60 ERC Grants an die
Universität Wien.
 
"ERC-Grants ermöglichen Spitzenforschung und sind ein wich� ger Indikator für die interna� onale We� bewerbsfähigkeit
einer Universität. ERC Advanced Grants sind besonders pres� geträch� g. Ich freue mich, dass es Stefan Dullinger und Peter
Schweitzer gelungen ist, je einen ERC Advanced Grant für die Universität Wien einzuwerben", so Rektor Heinz W. Engl.
 
Mikrodynamik von Gebirgspflanzen im Klimawandel
Pflanzen und Tiere versuchen, dem Klimawandel durch Rückzug in kühlere Lebensräume auszuweichen. Diese Strategie
stößt dort an Grenzen, wo kühlere Lebensräume in erreichbarer Umgebung kaum oder gar nicht vorhanden sind. Das gilt
besonders für Gebirgspflanzen, die schon heute in den höchsten alpinen und nivalen Lagen wachsen. Andererseits kann
das für die niederwüchsigen alpinen Pflanzen entscheidende bodennahe Mikroklima gerade in diesen Hochlagen auf
kurze Distanzen sehr stark variieren. Es ist daher unklar, ob die Hochlagen der Gebirge im Klimawandel eine Sackgasse für
die dort lebenden Pflanzen darstellen oder ob ihnen, im Gegenteil, die ausgeprägte mikroklima� sche Vielfalt besonders
gute Ausweichmöglichkeiten bietet. Gemeinsam mit einem Team aus Mitarbeiter*innen von der Universität Wien und der
Österreichischen Akademie der Wissenscha�en wird Stefan Dullinger in seinem ERC-Projekt versuchen, einer Antwort auf
diese Frage mit einer Kombina� on aus Dauerbeobachtungsdaten, Fernerkundungsmethoden, Experimenten und
Computersimula� onen näher zu kommen. 
 
Über Stefan Dullinger
Stefan Dullinger ist seit 2012 Professor für Vegeta� on Science an der Universität Wien, wo er 2003 auch promoviert und
sich 2006 habili� ert hat. Zwischen 2004 und 2012 war er Gründungsmitglied und wissenscha�licher Mitarbeiter am
Vienna Ins� tute for Nature Conserva� on & Analysis, von 2008 bis 2012 außerdem Universitätsassistent an der Universität
Wien. Seit seiner Promo� on stehen mögliche Auswirkungen des Klimawandels auf die Biodiversität von
Gebirgslebensräumen im Fokus seiner Forschungsarbeit.

Universitaet Wien - Oeffentlichkeitsarbeit <presse@univie.ac.at>
Di 31.03.2020 11:59
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Die Rolle der Transpor�nfrastruktur für die Zukun � der Ark�s
Der Hohe Norden wird immer mehr zum Aufenthaltsort von Menschengruppen, die nicht ständig dort leben, seien es
Schichtarbeiter*innen, Tourist*innen oder Militär. Der Kultur- und Sozialanthropologe Peter Schweitzer wird deshalb in
den nächsten fünf Jahren bestehende und geplante Transpor� nfrastrukturen in der Ark� s untersuchen und der Frage
nachgehen, ob diese ein nachhal� ges und zufriedenes menschliches Bewohnen des Hohen Nordens befördern oder, im
Gegenteil, zu einer verstärkten Abwanderung aus diesen Gebieten führen werden. Ein Team von Anthropolog*innen und
Geograph*innen wird durch einen Mixed-Method-Ansatz eine Reihe von Fallbeispielen im Norden Russlands,
Nordamerikas und Fennoskandiens entwickeln, bei denen die materiellen und nichtmateriellen Verflechtungen von
Lokalbevölkerung und Transpor� nfrastruktur untersucht werden sollen. Schließlich werden die dabei erhobenen Daten
durch interak� ve Zukun�sszenarien für die Entwicklung lokal bedeutsamer Narra� ve und Entscheidungsop� onen
herangezogen.
 
Über Peter Schweitzer
Peter Schweitzer kehrte im Dezember 2012 an seine Alma Mater als Professor für Kultur- und Sozialanthropologie zurück,
wo er 1990 mit einer Arbeit zur historischen Anthropologie des äußersten Nordostens Sibiriens promoviert ha� e. Im
Herbst 1991 nahm er die Einladung zu einer einjährigen Gastprofessur an der University of Alaska Fairbanks (USA) wahr,
wo er bis 2012 blieb und alle akademischen Stufen vom Assistenz- zum Ordentlichen Professor durchlief und ein großes
interdisziplinäres Forschungsprogramm zu Resilienz und adap� ver Kapazität im Klimawandel leitete. Schweitzer ist heute
Vorstand des Ins� tuts für Kultur- und Sozialanthropologie der Universität Wien und leitet die Forschungsgruppe
Environments, Mobili� es, Technologies (EnMoTe), die sich mit dem Spannungsfeld zwischen menschlichem Handeln und
Denken und der natürlichen und gebauten Umwelt befasst. 
 
Weitere Informa�onen zu den ERC-Preisträger*innen der Universität Wien:
h� ps://www.univie.ac.at/forschung/forschung-im-ueberblick/erc-grants   
 
Weitere Informa�onen: 
h� p://erc.europa.eu/
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Die Universität Wien scha.  vielfäl�ge Impulse. Im Bereich der Forschung kooperiert sie mit Wirtscha�, Kultur und Gesellscha�. Ihre
Lehre bereitet die jährlich rund 10.000 Absolvent*innen auf ihre Berufslau�ahn vor und regt sie zu kri�schem Denken und
selbstbes�mmtem Handeln an. Wie wirkt Sprache? lautet die aktuelle Semesterfrage. Lesen Sie darüber, welche Rolle Sprache für
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Poli�k hat.

Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas: An 20 Fakultäten und Zentren arbeiten rund 9.800
MitarbeiterInnen, davon 6.800 Wissenscha�erInnen. Die Universität Wien ist damit die größte Forschungsins�tu�on Österreichs
sowie die größte Bildungsstä�e: Derzeit sind rund 90.000 na�onale und interna�onale Studierende inskribiert; mit 178 Studien
verfügt sie über das vielfäl�gste Studienangebot des Landes. Die Universität Wien ist auch eine bedeutende Einrichtung für
Weiterbildung. www.univie.ac.at
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